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Großes Hauptquartier, 3V. Juli . Die Kriegs¬
berichterstatter hatten gestern im Großen Hauptquartier Gele,
qercheit, den G euer a l seld m arscha ll mW den Ersten
Keneralquartiermeister zu sprechen.

General Ludendorsf gab mit großem Freimut ein
Bild der gegenwärtigen militärischen Lage und sagte : „D ies-
mal ist uns unser strategischer Angrisssplan
nicht geglückt, das muß offen ausgesprochen werden . Er
blieb aus einen taktischen Erfolg beschränkt. Der Feind wich,
besonders in der Champagne , unseren Schlägen aus . So
Mißten wir die Fortführung unseres Angriffes aufgeben ; e r
hätte uns zu große Opfer gekostet. Bereits am
16. Juli abends wurde die allgemeine Angriffsoperation ein¬
gestellt. Aus solche Wechselfälle muß man im Kriege ge¬
faßt sein, und bei allen solchen, nur von dkm Gesetz eines
weit vorausschauenden Handelns diktierten Maßnahmen muß
Ms das Vertrauen der Heimat zur Seite stehen. Den Ent¬
schlüssen und den Maßnahmen des französischen Oberbefehls¬
habers kann man die Anerkennung nicht versagen . Ich
habe sie als richtig vorausgesetzt und erwartet . Dieselbe !»
Truppen , die am ersten Schlachtmorgen durch den ungeheuer¬
lichen Tankeinsatz überrascht und zurückgewiesen waren , kä >rrp.
ten schon am selben Abend wie die Löwen . Am zweiten
Schlachttage waren wir wieder die Herren der Lage.
Besonderes Lob verdient die Führung der 7. und 9. Armee.
Sie schlug den französischen Angriffsplan , den bis zur Marne
ausgehenden Bogen abzuschnüren , entzwei . Der , gesuchte
entscheidende Erfolg blieb dem Feinde ver¬
sagt . Nutzlos hat er seine Divisionen und
rücksichtslos seine Hilssvölker geopfert. Die¬
ses Ziel müssen wir auch fernerhin mit möglichst geringen
eigenen Opfern zu erreichen suchen. Wir kämpfen aus fran¬
zösischer Erde und haben feindliches Gelände genug . Was
wir ausgeben , überlassen Wir dem GÄgnev planmäßig.
Den Zuwachs an Zahl » den der Feind durch amerikani¬
sche Truppe» und andere Hilssvölker erhielt , unter¬

schätzen wirnicht. Um so wichtig« ist die Einbuße , die
er durch seine erfolglosen Opfer erlitt . Ich hoffe , daß Sie
aus mcirrer freimütigen Darlegung den Eindruck entnommen
haben , daß wir Mt absoluter Sicherheit dem
Fortgange des große « Ringens entgegen¬
sehen. Die Schlachthandlungen können schon in Rücksicht
mis die Truppen nicht kontinuierlich sortgeführt werden , aber
was wir im Auge gehabt haben , werden wiir
nicht fallen lassen ."

Nach diesen Darlegungen empfing Hinidenburg
die Kriegsberichterstatter . Sein gesundes Aussehen
widerlegte von selbst die Gerüchte , die man auch an der
Front schon über ihn verbreitet hatte . Er spendete , nach¬
dem er in wenigen Worten ein großzügiges BAd der Lage
entworfen , den Truppen Lob und rückhaltlose Anerkennung.
„Unsere Jnfanteri e," sagte er , „hat Ungeheures ge¬
leistet . Sie hat die volle Schwere des Angriffes getragen
und fühlt sich « och immer der feindlichen überlegen . Auch
die Artillerie hat , zum Teil ln der vordersten Linie,
mit größtem Erfolge die feindlichen Tankmassen bekämpft.
Die Eisenbahner und Nachschubtruppen haben
ihren entsagungsvollen Dienst mit sicherer Ruhe selbst unter
den schwierigsten ! Verhältnissen durchgeführt . Sie haben
alle Großes geleistet und dem Feinde die schwersten Verluste
zugefügt . Ich aber habe die Pflicht » mit den
Truppen haushälterisch umzugehen. Darum
habe ich die Kämpfe in ein günstigeres Gelände
verlegt , um den Truppen den Kampf und die LebensSedin-
gungen durch bessere Zufuhr zu erleichtern . Berichten Sie
der Heimat von den Leistungen der Truppen
und von unserer Zuversicht. Der Krieg ist im vierten
Jahre keine Kleinigkeit . Das wissen wir alle und nach dem
Frieden sehnen wir uns alle . Aber es muß ein Frieden
in Ehren sein , und wird es auch werden.
Darum müssen wir durchhalten , und wem » wir uns weiter
so bewähren , wie in diesen vier Jahren , dann werden
wir cs auch schassen .

"

MM WM - W -es MiklWtS.
Berlin» 2. Aug . WTB . Wie wir hören » hat

der Ches des Admiralstabes , Admiral von
Holtzendorss. sich aus Gesundheitsrücksichten
genötigt gesehen, den Kaiser um seinen Abschied
zu bitten . Als Nachfolger ist der Chef der Hochsee¬
streitkräfte , Admiral Scheer» ausersehen.

Kembolü Sckser.
Der neue Ches des AdmiralstaSes.

Der Sieger vom Skagerrak kam erst während des Krie¬
ges cm die Spitze unserer Hochseeflotte . Admiral Pohl
war am 23 . Februar 1916 qualvollen Leiden erlegen , an
seiner Sratt übernahm der bisherige Chef des 2 . Geschwaders»
Vizeadmiral S che er , die Leiturlg unserer gesamten Schlacht-
flotte . Im Jahr « 1861 als Sohn eines Ghmnasialoberlch-
rers in Hanau am Warn geboren , war Reinholb Scheer am
22. April 1879 in die Marin « eingetreten . In » Jahre 1882
wurde «r zum Leutnant befördert . Es kamen dis Jahr « , da
die koloniale Berätrgung des jungen Reiches auch der jungen
Marine und ihren von lebhaftem Tatendrang beseelten Offi¬
zieren neu« Aufgabe »» stellte. An Bord der Fregatte „ Bis¬
marck" hat Leutnant Scheer im Dezember 1884 an - den Kämp¬
fen gegen die aufständischen Kamerunnsgor teilgenomnven.
Mach der Rückkehr in di« Haimar wurde «r zun» Oberleuttrant
ernannt , Adjutant der 2 . Matroseudiviston »n Wilhelmshaven,
kehrte aber bereits im Sommer 1888 wieder an Bord zurück.
Wiederum konnte er sich fern der Heinrat knegerisch hervortun.
Als Wachtoffizier dar Korvette „ Sophie " gehörte «r dem
Krenz«rgeschwader an , das den Sklavenhandel an der ost-
afrikanischen Küste unterbinden , die aufständischen arabischen
Sklavenhändler niederwerfen sollte . Zur See zwar gab - es
war ermüdenden , wenig abwechselungsrerchsn Volizeidisnst;
aber an Land konnten unsere tapferen Blaujacken in teilweise
recht schweren Kümpfen gegen den Arabersnhver Bnschiri ihre
Tüchtigkeit erweisen . Reirch. Scheer tat sich besonders bei

'MttumMrg deK Lagers BulchiriZ bei Bagamoho her¬

vor ; damals erhielt er seine erste Auszeichnung : den
Kronenorden vierter Klasse mit Schwertern . Nach
der Beendigung des Aufstandes wurde Scheer zur
Torpedo -Waffe kommandiert , der er von nun an ganz be¬
sonders seine Kräfte widmete . Im Sommer 1895 wurde
er an Bord der Korvette „Prinzeß Wilhelm " versetzt. Als
Navigationsoffizier machte er auch die Fahrt nach Ostasten
mit , die zur Besitzergreifung von Kiautschou führte . Von
der „Prinzeß Wilhelm " wurde Scheer Zur 1 . Torpedoabtei¬
lung in Kiel kommandiert . Kurz darauf erhielt er eine Be¬
rufung als Dezernent für das Torpedowesen »m Reichs¬
marineamt , dessen Leitung eben Tirpitz übernommen
hatte . Man weiß ja , wie sehr der frühere Staatssekretär
sich gerade um die Entwickelung der Torepedowaffe bemüht
Hatte. Wenn er Kapitänleutnant Scheer mit den » Dezernat
über diese Waffe betraute , so zeugt dies von einem außer¬
ordentlichen Vertrauen in die Fähigkeiten des noch verhält¬
nismäßig jungen Seeoffiziers . Und dieses Vertrauen be¬
währte sich : Wir sehen Scheer in rascher Folge in der Zen¬
tralabteilung des Neichsmarmeanrts , als Kommandeur der
1 . Torpedoabteiluna , der 1 . Torwcdol ' otsflottlle . Im Jahr«
1SV4 wurde er , zum Fregattenkapitän ernannt , abermals
ins Reichsmarmeamt berufen ; er erhielt die Leitung der
Zentralabteilung als unnuttelbarer Gehilfe des Staatssekre¬
tärs ; ein Unterstaatssekretariat der Marine wurde ja be¬
kanntlich erst später eingerichtet.

Im Herbste 1907 aber trat Scheer , seit 1905 Kapitän
zur See , in den Frontdienst zurück ; er übernahm den Befehl
über das Linienschiff „Elsaß " ; nach zwei Jahren erfolgte
seine Ernennung zum Stabschef der Hochseeflotte . In die¬
ser Stellung wurde er am 27 . Januar 1910 zum Konter¬
admiral befördert . Nach weiteren zwei Jahren , in » Herbst
1911 , aber wurde Konteradmiral Scheer als Direktor des
allgemeinen Mminchsparlements zum dritten Male in
das Nsichsmarineamt beordert . In dieser Stellung kam
er auch in Berührung mit der größeren Oeffentlrchkeit
der Parlamente ; überall hat er den Eindruck eines über¬
aus kenntnisreichen Mannes von nicht gewöhnlicher Be¬
gabung 'hinterlassen . Im Jahre 1913 schied Scheer wie¬
derum aus den » Verwaltungsdienste aus und wurde , seit
dem 9. Dezember 1913 Vizeadmiral , mit dem KomiNMda
des 2. MschwMrs der Hochseeflotte betrauh - -

Das Geschick 'hat ihm aber dann eine Tat vergönnt,welchedie ganze Welt aufhorchen ließ , die seinen Namendem deutschen Volke und seinen Verbündeten teuer
machte. Der oberste Kriegsherr gab diesem Empfindendes Volkes Ansdruck, »»»dem er den siegreichenFlottenchefzum Admiral beförderte und mit dem höchsten preußi¬
schen Kriegsorden , dem Pour le msrite , bedachte.

* »
Henning v. Holtzendorff

entstammt gleich Tirpitz einer Juristenfamilie . Am 9 . Jcmua.1853 wurde er in Berlin als Sohn des AppellationsgerichtÄ
Vizepräsidenten Otto v . Holtzendorff geboren . Am 11 . April1860 trat Holtzendorff in die damalige preußische Marin»
ein . Er erwarb sich in den Kolonialkämpfen , in denen die
junge deutsche Marine die Feuertaufe empfing , den Rote»
Adlerorden 4 . Klasse mtt Schwertern . Am 27 . April 1907
wurde er zum Vizeadmiral ernannt . 1910 erhielt er als
Nachfolger des Großadmirals Bringen Heinrich von Preu¬
ße»» das Kommando über die Hochseeflotte , das er — am
27 . Januar 1910 zum Admiral befördert — bis zu seinem
Uebertritt st» den Ruhestand behielt . Bei Ausbruch des
Krieges berief ihn der Kaiser an die Spitze des Admiral-
stabes seiner Marine . Bei seinem Rücktritt vom Posten
des Chefs des Admiralstabes wurde er wmmelp Pom
Kaiser zum Großadmiral ernannt.

Die Kaiserliche Order vom 2 . August lautet:
„ Durch Ihren Gesundheitszustand gezwungen , uw

Ihre Enthebung von der Stellung als Chef des Admiral-
stabes zu bitten , hielten Sie mir heute Mt dem von Ihnen
selbst »n Vorschlag gebrachten Nachfolger den letzten Vor¬
trag . Ich benutze dies« Gelegenheit , Sie zum Groß¬
admiral zu befördern , um Ihnen auf diese Weise , für
weite Kreise sichtbar, zum Ausdruck zu bringen , wie hoch
ich Ihre Dienste in den ersten Stellen in der Ma -rine , im
Frieden als Flottenchef und jetzt während fast 3 Kriegs-
jahren als Chef d-s Admiralstabes , bewerte . Sie waren
mir als Admiralstabschef ein ^

Üuger und rveuer Berater,
der , auf den gründlichen Vorarbeiten ferner immer bessev
auf den Krieg eingestellten Behörde fußend , den offen <
jsiven Grundgedanken Ur die Verwendung dev
Kviögsmtttel stets hochgehalten und dabei doch nüchtern
die «ittgegeustehenden Kräfte , auch die politischen , abwog
Der Erfolg blieb »»ich: -aus . Der Unterseebootkrieg,
die Tätigkeit der Hilfskreuzer und die gemein¬
samen Unternehmungen van Arme « und Marine »n den
Ostseeküstenländern sind auch für Sie und den
Admira -lstab Ruhmesblätter . Möge es Ihnen vergönnt
fein , auch noch im Ruhestande Freuds zu erleben an den
Taten der Marine , der Ihre ganze Lebensarbeit gewidmet
gewesen ist.

Großes Hauptquartier , den 31 . Juli 1918 . Ihr dank¬
barer und wohlgeneigter , gez . Wilhelm .

"

Ms Zuversicht
ösr äsutschsn kZSsrsslsituvg.

Von nnserm militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Hindenburg ist nicht nur wohlauf , sondern bei
bestem Humor . „Ich habe nicht einmal einen Schnupfen,"
sagte er den Kriegsberichterstattern , die er und der General-
auartiermeister empfangen haben . „ Fassen Sie mich nur
an , es ist wirklich nicht mein Astralleib , der vor . Ihnen steht .

"
Mit dem höchsten -Lob für die Leistungen unserer Truppen
verband er die zuversichtliche Erklärung » daß wir ' s
schon schaffen werden . Und Ludendorff war
von gleicher Zuversicht erfüllt und betonte , daß der einmal
für richtig erkannte Plan nicht geändert und durchgesetzt
werden wird . Diese Zuversicht ist voll begrnüdet an¬
gesichts der außerordentlichen Taten , die unsere Truppen
eben eist wieder bei dem strategischen Rückzug im Westen
vollbracht haben , und die auch die Bewunderung der fran¬
zösischen Militärkritiker , und nicht zuletzt Hervss , gefunden
haben , der vorwurfsvoll die Frage stellt , wie eine solche
Zurücknahme möglich war , ohne daß Fochfie
störte, der bei der Besetzung eines solchen Geländes so
garrncht mit Gefangenenzahlen auswarten konnte . Inzwi¬
schen haben wir die Rückzugbewegung ganz planmäßig aus
Grund von Befehlen , die schon vor mehreren Tagen erlas¬
sen worden sind , fortgesetzt , unmittelbar nach der Abwehr
neuer , heftiger feindlicher Angriffe zwischen Soissons und
Fsre -en-Tardenois . Diese Nachhutschlacht , die mtt alle«
Erbitterung geführt , worden ist und »uit unserem voller»
Siege endete , war zugleich dis beste Verschleierung mrse-

Hierzu zwei Beilage « .



Ml MSfttyten , Nnv so voMommVn WMVM diese diwch !-
tzeführt , daß unsere Truppen noch sorgfältig das Schlacht¬
feld des Tages aufräumten, ehr sie sich in der
Nacht KU den befohlenen Stellen begaben . Ja , noch mehr,
idle 'Gegner griffen uns , während wir die Vorbereitungen
M diesem großen strategischen Liriernehmen trafen , an
fünf Stellen der Front mit unablässiger Hartnäckigkeit
an und vermochten uns doch in kbiner Weise zu be¬
hindern . Und was der Erwähnung besonders wert ist:
all das gelang , indem wir ausschließWch unseren Kampf¬
truppen , die sich der außerordentlichen Aufgabe voll ge¬
wachsen zeigten , die Abwehr der wüteirden feindlichen
Angriffe anvertrauten , ohne daß Verstärkungen und das
Einsetzen neuer Reserven erforderlich waren - Unsere Be¬
wegung vollzog sich so , daß Soissvns den Drehpunkt
darstellte ; wir raumsteu lediglich die Punkte , denen stra¬
tegisch keine Bedeutung beigemessen wird , und hielten
alle Städte und Ortschaften besetzt , auf die wir Wert
legen . Der Feind aber hat währenddessen zur neuen
Heranziehung von Reserven greifen müssen , hat 1,5 Mil¬
lionen vergebens für Störung unserer Pläne aufge-
bsoten , von denen bei für ihn günstigster und von UnB
aus vorsichtigster Schätzung mindestens 20 Prozent,
also Mindestens 300000 Mann , kampfunfähig geworden
sind.

In der Champagne behaupteten wir unsere
neuen Eroberungen am Fichtelöerg und hatten Weitere
Erfolge nordwestlich von Perthes.

In Alban i en ist durch die österreichisch -ungari¬
sche Gegenoffensive die Offensive des Generals Diaz
völlig zum Scheitern gebracht worden ; die Italiener sind
aus breiter Front in vollem Rückzüge .-

SZs»' üerttsevs KÄrwadsrkeM.
Berlin, 2 . Slug . , abends . WTB . Amtlich.
An der Kampffront lockere Gefechtsführung mit dem

Feinde.
Der Mener

! Wien, 2. Aug . WTB . Amtlich wird verlautbart:
f

- Italienischer Kriegsschauplatz.
Geschütztätigkeit an vielen Stellen andauernd rege . In

JudicariÄl bei Brzccca , südwestlich von Asiago und südlich
von Quero wurden italienische Erkundungen vertrieben.

Albanien.
Beiderseits des Scrcnitalcs ringende Truppe « des

Generalobersten Freiherrn von Pflanzer -Baltin gelangten
in der Verfolgung bis glast an die Linie Fiere —Berat.
Weiter östlich im oberen Dcvolitale und aus den dieses be¬
gleitenden Höhen brachen unsere tapferen Bataillone den
heftigen Widerstand . Mehrere Stützpunkte wurden im
Sturm genommen . Der Feind weicht nun auch hier zurück.

In den Kämpfen der letzten Tage hat sich das Bos-
nisch-Herzegowinische Feldjäger - Bataillon Nr . 3 besonders
ausgezeichnet . Unter dm anderen braven Truppen heben
die bisherigen Meldungen das Bosnisch -Hsrzegowimfche
Jäger -Bataillon Nr . 2 und Abteilungen der Regimenter
Bosnisch 7, österreichische Landwehr 32, ungarische Land¬
wehr 4 sowie Batterie, ! der Gebirgsartillerie - Regimenter 5
und 13 hervor.

Der Ehes des Generalstabes,
ver Sebielsverlusl üss Ass-dsmass ln üen

ersten vier HrlegsHMren.
Berlin, 2. Ang . WTB . Die Mittelmächte habet»

feit Kriegsbeginn 770 000 jOna - ratkilometer feindlichen Lan¬
des besetzt. Das ergibt etwa das eineinhalbfache Ge¬
biet des gesamte « Deutschen Reiches. Der Ge-
ländegewinn hat sich im letzten Kriegsjahre «m über 220 WO
Quadratkilometer erhöht . Nicht eingerechnet ist hierin das
bnrch die dentsche Waffenhilfe befreite Gebiet der rnsiischen
Randvölker mit 851000 Quadratkilameter.

Allein im Osten fielen durch hie Operationen bei Tar-
« opol , Riga , Oesel und den Vormarsch im Februar und
März 1018, soweit dieser nichK Gebiete der Randvölker be¬
traf , über 178 000 Quadratkilometer russischen Bodens in
die Hände der Verbündeten . I « Italien befreite die 12.
Jsonzoschlacht im Oktober und November 1917 2211 Qnadrat-
likometer Oesterreichs vom Feinde und nahm diesem außer¬
dem zwei blühende Provinzen mit über 12 200 Quadratkilo¬
meter Flächeninhalt ab . Bei der deutschen Westofscnsive 1918
find ca . 8200 Quadratkilometer in Frankreich und 198 Qua¬
dratkilometer in Belgien neu besetzt.

Im einzelnen haben die Staaten des VielverSandes an
ihre Gegner verloren : Belgien 29178, Frankreich
23 400, Italien 14 558, Rußland 478 708 , Rumänien
180 800 , Serbien 85687, Montenegro 14180 »nd
Albanien etwa 17090 Quadratkilometer.

Diesem Geländegewinn vom etwa 770 000 Quadratkilo¬
meter stehen nur 2039 aufseiten des Verbandes gegenüber.

Vom Kampf IM Veiten.
Zürich , 2. Aug . Der „Tagesanzeiger " meldet , daß

die an die italienische Front gebrachten amerikanischen
Truppen fast nur Neger - Regimenter sind.

Genf , 2. Aug . Der „Matin " meldet am Donnerstagfrüh
von der englischen Front : Im ganzen engl . Kampfgebiet
hält die heftige K a m p,f t ä ti g k eit an . Auch im eng¬
lischen Frontbereich sind amerikanische Truppen eingetroffen.

Vor veus» KroiZMsri.
Der „Temps " schreibt zur Lage , daß übertrieben « Hoff¬

nungen auf eine Räumung Nordsrankreiichs
durch den Feind keine Erfüllung fänden. Die
Zunahme des feindlichen Gegendruckes deute vielmehr dar¬
auf hin , daß wir unmittelbar vor einer neuen Kraft¬
anstrengung des Feindes stehen.

„ Rheinland " hekmMkehrt.
Das Linienschiff „Rheinland "

, am 11. April auf einer
Felseninsel im Finnischen Meerbusen festgekommen , ist nach
Abschluß der sehr schwierigen Abbringungsarbeiten nun¬
mehr in feinem Heimathafen eingetroffen.

Deutsche Fliegerangriffe aus Le Havre und Rouen.
Sr« ju d« RqO Ms porgGern tu Ls Havre UNÄ

Rouen dürch deutsche Flieger verursachle Sachschaden war
nach Andeutungen namentlich in den Hafenanlagen beträcht¬
lich, die Verfolgung ergebnislos.

.. Zu ürn ^ «'irüensvri 'jusdeks.
„ Humanitä " und „Journal du Peuple " schreiben zu

Lansdownes Brief , er sei als ehrliche Friedens¬
anbahnung anzuerkeunen und eine Mahnung an alle
Kriegführenden . „ Journal des Döbats .

" schreibt , Lans-
downe erstrebe die Beendigung des Krieges in absehbarer
Zeit . Früher oder später müsse die Zeit für die Erörterun¬
gen der Lansdowneschm Vorschläge kommen.

Osr KoMMKrisg.
Llohd George hofft ans die Zustimmung der Ver¬

einigten Staaten zu den Pariser Beschlüssen.
Möglich , daß sie kommt . Unwahrscheinlich indessen , daß
sie mehr als Papierwert hat . Eine so überirdisch ideale
Veranlagung ist weder bei den Aankves noch bei den
Briten anzirnehmen , daß sie nur aus Furcht und Neid
gegen Deutschland sich freiwillige Beschränkungen ihrer
wirtschaftlichen Entwicklung auserlegen . Das
Gegenteil ist sicher : um die Schäden des Krieges zu
heilen , werden alle Völker ihre wirtschaftlichen Kräfte
zu verstär? eu suchen . Und über das natürliche Hin¬
dernis kommen Weder die Vereinigten Staaten noch Eng¬
land mit seinen Kolonien hinweg , daß ihre loirtschaft-
lichen Kräfte sich nicht erggänzen, sondern nur im
Gegenspiel und im Wettbewerb sich entfalten
können . Tie Bankers werden die Erzeugung von Roh¬
stoffen nichtz §es>ch >üänlen , weil zufällig auch die eng¬
lischen Kolonien diese Rohstoffs hervorbr ingen . Bei aller
Anerkennung der EntmicklunZZmgölichkeiten der briti¬
schen und amerikanischen Industrie bleibt indessen streit-
frei , daß sie nicht die gesamte Erzeugung von Rohstoffen
in den Ländern des Bielverbandes verarbeiten können.
Und wie steht es mit den Markt Verhältnissen,
nachdem Rußland zunächst ausscheidet , Frankreich und
Italien aber kaum nach diesem .Kriege zu den kauf¬
kräftigsten und reichsten Völkern der Erde - gehören
werden?

Llohd George meinte nun , Deutschland kämpfe , um
seinen Gegnern wirtschaWcheBchingungen auszuerlegsn.
Er hält das für ein ganz ruchloses Unternehmen . Aber
im gleichen Atemzuge spricht er ernstlich von den wirt¬
schaftlichen Bedingungen , die Deutschland auferlegt wer¬
den sollen ! So verwüstend hat der Krieg auf die Denk¬
kraft der Briten gewirkt ! Nun war ja Lloyd - Georges
Verstandesschärfe niemals groß ; aber daß er nicht fühlt,
wie er . sich durch einen Mangel an Logik selbst mit Gkor - L
Pionen züchtigt , das laßt sich nur so erklären , daß die
Angst vor der Niederlage ihm die Urteilskraft völlig ge¬
raubt hat . Der englische Krieg , den er ankündigt , der
Kampf mit Schutzzöllen und Rohstoffsperveu , hat nur
in der Theorie Schreckhaftes an sich. Viel¬
leicht erlebt es Lloyd George noch , daß er seinem
Lande den schlimmsten Dienst erwies, als
er den Wirtschaftskrieg einzuleiien suchte . Denn er über¬
sah und übersieht , daß das starke und siegreiche Deutsch¬
land der Festlandsnachbar Frankreichs ist , das ebenso
wenig wie Italien jemals in der Lage sein wird , Deutsch¬
land die Rohstoffe zu .Muren . Lloyd Georges englischer
Krieg wird ebenso ein Fehlschlag situ , wie es der englische.
Krieg Edward Gregs war . Vor vier Jahren erklärte er.
ja : England wird nicht mehr leiden , wenn es am Krieg,;
teilnirnmt oder neutral bleibt!

Das Kriegswirtschaftsjahr 1917/18.
Der Eintritt in Vas fünfte Kriegsjahr bedeutet auch

den Eintritt in Las fünfte Kriegswirtschaftsjahr . Die in
den letzten Wochen gehegte Befürchtung , daß wir mit dom
Brote nicht auskommen werden , hat sich nicht als begründet
erwiesen , obwohl alle ungünstigen Verhältnisse , die einireten
komrten , in der Tat eingetreten sind . Die ukrai¬
nischen Zufuhren haben fast völlig versagt. Wir
mußten ferner aus unseren militärischen Beständen Getreide
an Oesterreich ab geben, um dort die Not necht
ins Unermeßliche wachsen zu lassen . Die neue Ernte hat
sich nur mehrere Wochen verzögert. Wenn es trotzdem
gelungen ist, Stockungen zu vermeiden , so ist das ein Erfolg
für nunsere Kriegswirtschaft . Ohne Härten ist es
allerdings dabei nicht ab ge gangen,, und besonders
haben die landwirtschaftlichen Betriebe unter scharfer Kon¬
trolle und Requisitionen zu leiden gehabt . Wenn wir jetzt
aber auf das letzte Kriegswirtschastsjahr zurückblicken, so
werden auch die Landwirte zu der Ueberzeugung kommen,
daß sie im höheren Interesse das Opfer haben
bringen müssen . Die Zufuhren an Kartoffeln sind im
Augenblicke größer als der Bedarf , so daß wir von jetzt an
nun wohl mit einer regelmäßigen Versorgung der Bevölke¬
rung in der alten Höhe rechnen können . Im ganzen kann
gesagt werden , daß die Gesamtversorgung unseres Volkes
nn t icrten Kriegswirtschaftsjahre besser war als im Kriegs-
Wirtschaftsjahre 1916/17 . Wenn die Ernte sich so gestaltet,
wie ?s den Anschein hat , so werden wir im kommenden
Kriegswirtschaftsjahre sogar noch mit einer weiteren
Besserung der Verhältnisse rechnen können.

Mwe polMcke llacknckterr.
Ein Kohlenabkomme » mit Holland . Da es sich mit

Rücksicht auf die zu erwartende Bildung eines neuen Kabi¬
netts als unmöglich herausstellt , die mit Deutschland wegen
Abschlusses eines allgemeinen Wirtschaftsabkommens ge¬
führten Verhandlungen zu Ende zu bringen , wurden Be¬
sprechungen abgehalten zum Zwecke der Erzielung eines
vorläufigen Einvernehmens, um die Zufuhr
deutscher Steinkohlen zu sichern. Ein diesbezügliches Ab¬
kommen ist durch die beiderseitigen Bevollmächtigten unter¬
zeichnet worden . Das Abkommen besagt , daß Deutschland
vom 1. August ab für einen Zeitraum von fünf Monaten
120 000 Tonnen Steinkohle monatlich liefern soll . Der bar
zu zahlende Preis der Kohle ist auf 60 Gulden für die
Tonne festgesetzt, während für weitere 80 Gulden für die
Tonne Kredit eingeräumt wird . Das Abkommen ist vom
15 . Oktober mit lltägiger Frist kündbar . Von deutscher
Seite ist bei der Unterzeichnung des Abkommens die Er¬
wartung ausgesprochen worden , daß die Verhandlungen
über ein allgemeines Wirtschaftsabkommen baldmöglichst
nach der Bildung Ser neuen Regierung wieder ausgenommen
und vor dem 16 . Oktober , zu einem befriedigenden Ende ge¬
führt werden . . -

Der Kyedkve beim Kaiser . Der Kaiser hat sorgest,»
den Kheöiven Abbas Hilmi II . im Großen Hauptquartier
empfangen .

'
Der Herzog von Brannschweig verlieh dem Vorsitzenden' des Staatsministeriums , Staatsminister Wolfs , den erblicher

Adel des Herzogtums .
^

15 Jahre Zuchthaus wegen Kriegsverrats . Durch Uv
teil des Oberkriegsgerichts in Graubenz ist der Gefreit«
Berthold Strauß wegen Kriegsverrats und Fahnenflucht
im Felde zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Strom
hat dem englischen Nachrichtendienste seine Kenntnisse über
Organisation und Ausbildung der Fliegerwaffe verraten.

KlZF MIL.

Käthe KoSwitz über die Kunstakademien und die Franqz
Die hervorragende Malerin und R <Msrsrin äußerte sich y, >
einer Umfrage der Zeitschrift „ Werkstatt der Kunst " fÄAWdÄ-
mastsro: „Ich bin für Zulassung der Frauen zu den st -Mgichey
Kunstakademien, , jedoch für eins scharfe Auslese bei der Auf,
nähme , damit die breite mtterÄurchfchnitttichs Fra -irenkmch
nicht noch mehr gefördert werde . Künstlerische Begabung ist
bei Döädchen, besonders in ganz frühen « Alter , reichlich z»
finden . Die Entwickelung Entspricht dann meist nicht den Ar»
sähen , und im ganzen rmd großen kann man sagen , daß dch
Frauen nicht Erhebliches für dis bildende Kumt beitrvW-»:
B -ewsis sind dte meist trostlos mittelmäßigen Frau -errauissteh
lungen . Woher kommt dieser im ganzen tiefe Stand de»
Franenkunst ? Ich halte ihn durch dis bischerigen Möglich
leiten der Ausbildung nicht für allein bedingt , glaube i :n Ge,
gen teil , daß die Klippen für das T -alsnt in den meisten Fälle,;
erst nach dem Studium auftanchen . Jmrnsrhin ist die bis.
herigs Ausbildungsnröglichkeiik auch mit sin Grund für den
an Frauen so oft beobachteten kmrstterifchen Stillstand , nutz
man dürste eigenitlrch vor Schaffung gemeinsamer , gleiche « '
SiüdiumSwögli 'chkeit sin Urteil über den Wert der Frauen«
kunst nicht fällen . Ich bin deshalb für Zulassung der Map,
chcn zu staatlichen KunstaSrdemi « «, doch nehme man mir
Mädchen auf , deren Beanbagung aüßsr Frage ist. Man lass-
sie aber darm gemeinsam mit den jungen Männern an alle»
Fächern tellrsehmsn , selbstverständlich auch am Aktzeichnen,
Dis Förderung der Studierenden urÄereirnrndsr ist so wich,
tig wie die durch den Unterricht . Gerade Mädchen werde»
durch das gemeinsame Studium arrgersgt und gefördert
werden .

" >
Das „fremdenfremMiche " Salzungen . Die GaflwiM

des Bades Salzungen beabsichtigen Wegs» der FsindsslchKch
der Einwohner gegen dis Kurgäste sowie behördlicher Schwie¬
rigkeiten am 15 . August chre Betriebs zu schließen.

Bettwäsche mitbringen ? Die Mitglieder der Leipzig ««
Hotelvereinigung veröffentlichen folgende Aufforderung an
dis Messebesucher : „ Infolge der Beschlagnahme der HoÄ>
wüsche und des allgemeinen Mangels derselben sehen sich
die Unterzeichneten veranlaßt , dis geehrten Gäste zu bitten,
zur nächsten Messe die eigene Bettwäsche sowie die benötig¬
ten Handtücher mitzubringen . Die Mitglieder der Leipziger
Hotelvereinigung . " Durch eins Einigung glaubt man doch
noch in der Lage zu sein , auf das Mitbringen zu Verzichts^
Es sollen Versuche mit Bettwäsche von Papier gemacht
werden.

Keim Aufhebung des Tsnzverbots . Die Aufhebung
des Tanzverboiss in Leipzig ist jetzt vom stellvertretenden
kommandierenden General abg «lehnt worden . In der End
fchesdung heißt es u . a . : Immer uud immer kehren Klage»
wieder über Ausschreitungen und Vergnügungssucht der
jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen , die , drrrch die Rick
senlöhne verführt , ein Maßhalten nicht kennen . Fast alle
maßgebenden Persönlichkeiten bezweifeln , daß die von den
Saalbesitzern vorgeschlagenen Schutzmaßnahmen sich durch»
führen lassen , tveil es an Aufsichtsbeamten ! fehlt uud wen
die Wirte selbst gar nicht in der Lage sind , selbst für die
strenge Durchhaltung einzustehen.

Unschuldig verurteilt gewesen und nach 18 Jahren frei-
gesprochen Bremerhaven, 2 . Aug Im Jahrs 1990
wurde der damalige Verwalter des Waisenhauses in Bre¬
merhaven , Albert Brandt, von der Strafkammer
des Bremer Landgerichts zu einer Zuchthausstrafe von M
Jahren und zum Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von zwei Jahren verurteilt wegen Verbrechens
gegen 8 174 des Strafgesetzbuches , welches er bereits im
Jahre 1893 begangen haben sollte. Der bis dahin gänzlich
unbescholtene Angeklagte , welchem die besten Zeugnisse aus
seiner ganzen Vergangenheit zur Seite standen und der sich
des besten Leunrundes bei allen seinen Mitbürgern erfreute,
war , obwohl er stets feine Unschuld beteuert hatte , von der
man übrigens auch in der Bevölkerung Bremerhavens all¬
gemein überzeugt war , verurteilt worden auf Grmid der
Aussage einer damals 13jährigen Insassin des
Waisenhauses . Brandt hat die schwere Strafe verbüße»
müssen , aber seitdem nicht geruht , die schwierigen Beweise
für seine Unschuld zu erbringen . Schließlich ist es ihm und
seinem Rechtsbeistande Dr . Pralle , Bremen , nunmehr ge¬
lungen , die Unglaubwürdigkeit der damaligen Belastungs¬
zeugin n-achzuw eisen , und die jetzige Strafkammer des Land¬
gerichts hat im Wiederaufnahmeverfahren die kosten¬
lose Freisprechung des unschuldig Verurteilte»
durch Urteil vom 12 . JE 1918 verfügt . Die Frev .de des
Herrn Brandt , feine Ehre nach so langen Jahren wiederher¬
gestellt zu sehen , wird von vielen Einwohnern Bremerhavens ,
geteilt . Wenn auch das schwere Unglück , welches dem vot
18 Jahren Verurteilten seine Stellung und seine Ehre
nommen hatte , nicht wieder gut gemacht werden kann » ft
wird doch voraussichtlich durch das inzwischen ergangen*
Reichsgesetz über die Entschädigung unschuldig Verurteilter
ihm wenigstens sein pekuniärer Schaden einigermaßen er¬
setzt werde ;?. .

Dis Blinddarmentzündung in Preußen . .
Interessante Tatsachen liefert die Statistik der wahrem

des Jahres 1915 in den preußischen allgemeinen Heilanstal¬
ten behandelten Fälle von Blinddarmentzündung , die soeben
von der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift " veröffent¬
licht wird , und zwar in Parallele zur gleichen Statistik des
Jahre 1906 . Im Jahre 1815 sind in Preußen 2063, davon
in Heilanstalten 1617 Personen an Blinddarmentzündung
gestorben . Von 100 überhaupt an BlinddarmentzünönUS
Gestorbenen starben in preußischen Heilanstalten 74 . Be¬
treffs des Geschlechts der in den allgemeinen Heilanstalten
an Blinddarmentzündung behandelten Personen wurde er¬
mittelt , daß 1906 9184 gleich 54,78 Prozent männlichen und
7587 gleich 45,2 Prozent weiblichen Geschlechts waren . W
Jahre 1915 wurden an Blinddarmentzündung 12 751 märM



Personen gkerch 4V,7S Prozent uno 1» 809 weibllHe Per»
^ne» gleich MM Prozent behandelt . Gestorben sind in den
setzen Jahren 1906 und 1916 von 100 männlichen Erkrank¬
en 7 70 und 6,14 , von IVO weiblichen 6,46 und 8,97. Operiert
»mrden bei beiden Geschlechtern 1906 48,66 bezm . 63,48 und
1916 52,07 bezw . 56,32 Prozent der Behandelten . Die Sterbe»
Mer der Operierten betrug in den beiden Jahren 9,02 und
? Z3 Prozent für die männlichen , 6,69 und 4,27 Prozent für
hie weiblichen Kranken . Die nachgewiefene Abwärtsbewe¬
gung der an Blinddarmentzündung behandelten männlichen
Personen im Berichtsjahre ist zum Teil darauf zurückzufüh-
cen daß während der Kriegsöauer die in den Anstalten be¬
handelten Militärpersonen in die Heilanstaltsstatistik nicht
ausgenommen werden . Die größte Zahl der Behandelten
stellte im Jahre 1915 die Altersklasse von 16 bis 30 Jahren,
nämlich 66,05 Prozent , mit etwas mehr als einem Fünftel
<20,64 Prozent ) ist die Altersgruppe von 80 bis 60 Jahren
beteiligt . 21,63 Prozent waren Kinder bis zu 15 Jahren,
und nur 1,43 Prozent stellten die über 60 Jahre alten
kranken . . .

Zur ttrjsgskags.
Die Ernennung ! düs Admirals Sche er zum CHes des

MmralstaLes erinnert lebhaft cm die Uebermchms dos Ober-
hefeHW der Landstveitkräfte durch HindonbWU . Nicht etwa,
-aß mvsere Marino es hätte irgendwo fühlen lassen — ivemn
eZ mÄ dem energischen Bau der Unterseeboote ! seine Richtig-
HÄ hat ! — aber es liegt irr der Fordemna des gesunden
VoWemPftrwens , daß dem Manne des großen Erfolges mü>
des rückhaltlosen Vertrauens auch der weithin sichtbare höchste
Ausdruckdessen in der Stellung , 'gegeben werde , und daß man
dem Helden der Tat auch die Verantwortung für die Erwar-
tmigsn der Zukunft übertrage . Und eine gewisse Enttäu¬
schung über die hinausgeschobene Wirkung unseres U-Boot-
Krieges mag ja auch mttgeftnelt haben . Der Weltkrieg hat
ms vor lauter neue Verhältnisse gestellt , und wir dürfen es
ruhig zugedon , daß wir uns vielfach verrechnoten , tvenn wir
die Feinde unterschätzten oder Misere Erfolge verfrühten . Lei¬
der auch bezüglich der ins Volt gedrungenen zeitlichen Fest-
kegung der sehnlichst erhofften Entscheidung durch die U-Boote.
Das nmß offen eingsstandsn werden . Man wird in Zukrmst
besser tun . mit derartigen ProphezeÄm >gon, und sei>en es auch
Mr Andeutungon , vorsichtig zu sein . Sonst Obt es leicht
einen Rückschlag in der Stimmung des Volkes , der gefährlich
werden kann . Man sollte dem dänischen Volk überhaupt
nichts Vovenchälten . Es vermag alles zu tragen , und es will
auch alles ruhig dulden , was durch die Dinge geboten ist;aber es verlangt unbedingte Offenheit , soweit die nicht, durch
kriegerische Rücksichten ausgeschlossen ist. Gegenseitiges volles
Vertrauen , das ist die beste Grundlage für die gewaltigen
Taten , die geschehen sind und die wir noch zu 'erwarten haben
in der sicheren Voraussicht , daß die Feinde auf die vielfachen
FrichensanreMngm mit keinem aufrichtigen Gedanken ein-
gchen.

In England und Amerika stellt man dafür aufs
neue die GveuÄWge in den Dienst des Enieute -Angrifjs auf
Deutschland. Sie muß ihnen doch bisher gute Dienste ge¬
leistet haben , wie wir es ja zu unserem Aevgev erfahren muß-
len . In England nimmt auch dis Nede - Offenlsrv e
«inon neuen Abfschwrmg . Die dortigen Staatsmänner neh¬
men jede Gelegenheit wahr , um das Volk zu beruhigen
Mrch falsche Angaben zu betrügen ) und es gegen uns aufzu-
hetzeu (durch Verängstigung mit einem furchtbaren Deutsch-Ed der Zukunft) . Lloyd George . Bonar Law. Long und

sind jetzt zu Wort gekommen . UebereinstimmendBorden
Wen sie das Kriegs ; iel darin , Deutschland in dis Avinensün-
derstrmTnung hinein zu zwingen , in der es die ganze Schuld
am Kriegs auf sich nimmt und reumütig die Wiedergut¬
machung aller Krbegsschäden gelobt . Dazu rechnet man m
Lnylcmd an erster Stelle den Wiederaufbau Belgiens und

den Ersatz Mer durch unsere U - Boote und Luftschiffe un¬
gerichteter Zerstörungen . Erst dann wolle» dis VevbändLsr
sich großmütig herablassen , den Frieden mit uns zu über¬
legen . Aber nein , doch nicht ! Zuvorderst müssen wir noch
versichern und zuverlässig bekunden , daß wir es nie und
nimmer wieder tun wollen ! Diese kindische Auffassung der
Behandlung eines reisen Volkes macht den Engländern wirk¬
lich keine besondere Ehre . Sie sind auch viel zu klug , als daß
sie im Ernst meinten , ihre Forderung durchsetzen zu können.
Aber die Absicht gibt dm Volksmasfsn gegenüber ein so gutes
Propagandamittel ab und erlaubt die Verwendung von vie¬
len kräftigsten Schlagworten . In der Wirkung ' aus die Menge
kennen sich dis Engländer iurmer ans ! Jan übrigen kehren
in den Reden nur die alten Wendungen und Gründe in neuer
Fassung wieder . Wir wissen genau , was sich dahinter ver¬
birgt . Immer klarer stellt es sich heraus , daß die letzte Hoff¬
nung der Funde der Krieg durch die Vorenthaltung der Roh¬
stoffe bleibt , der Grundstoffe , wie dis Entente sagt . Noch
haben die Vereinigten Staaten den Pariser Be¬
schlüssen nicht zugestimmt und werden sich dies Jndishand-
geben England gegenüber sicher noch Wohl überlegen . Ge¬
lingt es aber . Amerika auch rn dies Komplott LMMbszich -en,
dann , so meinen die englischen Politiker , beherrscht der Ver¬
band die Welt . Sie vergessen' nur die Macht der deutschen
Waffen und — das Loch, das ihr Wschnürungsrirrg «n Osten
erhalten hat . Es wrrd hohe Zeit , daß der Vierbund diesen
Machenschaften programmatisch gegenübertritt . Im übrigen
wollen wir uns doch des in der Erwägung liegenden Zuge¬
ständnisses herzlich freuen . Die Drohung mit der „ Rationie¬
rung " der Grundstoffe bedeutet doch nichts anderes , als dre
innere Ueherzengung vom Siege Deutschlands und
seiner Bundesgenossen . Was für einen Sinn hätte sie
sonst ? Siegt der Verbarg », dann Sann er ja ohnehin dem
VierbU 'Nd die Bedingung ^ vorschrerben , und dazu würde
England sicher in erster Lmie die RoHstoffznteilung zählen.
Aber Lloyd George geht entschieden von dem gegenteiligen
Gedanken des deutschen Endsieges aus , setzt aber hinzu:
„ Wenn Ihr auch siegt, werden wir Euch doch mit unserer
Wellbeherrschung der Zufuhr an den nötigen Werkstoffen
zwingen .

" Dies Zugeständnis ist vom größten Wert für uns I
Es deckt sich urit der Zuversicht , dw unsere großen Führer,

Hindenburg und Ludendorff, anssprechen . Hoffent¬
lich werden diese herzerfrischenden , befreienden und ermuti¬
genden Worte die Luft reinigen , dis noch nie so voll von
törichten Gerüchten und dummen Vermutungen hing , wie ge¬
rade jetzt. In diese Ausgeburt von Sorge und Furcht , von
Mtßverguügtheit und Zweifelsucht , von NervenermatUmg
und Kleinmut fährt die frohe Tonart Hindenburgs und Lu¬
dendorffs wie ein erquicklicher Wrnd , der Mg Zweifel ver¬
treibt . Die Entente bläst ab , und ihre Wortführer verschieben
die Entscheidung , die sie noch für jedes neue Jahr voraus-
fagten , schon auf nächstes Frühjahr , also auf 1919 . Iurmer
hübsch vorsichtig ! Aber wrr sind diese Sterndeuterei gewöhnt
und können auf die in diesen Tagen veröffentlichten unheim¬
lichen Beutsziff -ern und Schiffs - und Landverlnsto der Feinde
Hinweisen , lue sich nur noch vergrößern , je länger Las Ringen
dauert . Und daß es gut für uns ausläuft , darauf können
wir uns wieder einmal auf die Worte unserer großen militä¬
rischen Führer berufen . Sie stellen für den uns erwartenden
Frieden in Ehren nur ein« Bedingung : daß wir wie
vorne an der Front so auch hinter dem Ka -mpfgelände in der
Heimat durchhalten wie bisher, dann werden wir
es auch schaffen.

WM Mm
D»r Nachdruck unserer mit besondere » Neichen versehenen Eigenberichte ist
«mr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Lorkommniss « sind der Schriftlertnn « stet« willk-mmen.

Oldenburg , 3. August.
* Bon verschiedenen Firme « in Oldendnrg wurden dem

Ausschuß für Verwundetenfürsorge 686 zur Beschaffung
neuer Krankensahrzeuge für die Verwundeten überwiesen;
ferner gingen ein von A . Sch . 20 ^ und gefunden 2
Herzlichen Dank!

Konsumentenvertreter M de« Lebensnnttelversor-

gungsiimtern . Das „ N .V .
" schreibt : Den LMchchm ÄisAMG«

txrgss entgegenkommend , Hut die StgatsvLgrernng in die
verschiedenen VLNsorgungSstMen KorrsumentenveirtrÄstz
berufen . - Es kommen in Frage : ViehvsrwertilngsvLThaiM!
Landes --Kcrrtoffelstelle , Obst - und Gemüse -VerlfvVFMrgM
stell « und Landes - Eierstelle . Bei den Letzteren sitzen die
KonsumBntenvMtneter im Beirat . Die Berufung stellt
ein « Auslese aus den Fraktionen des Landtages daL

WTB . Keine Entlassung des Jahrganges 187V. Amt-
lich wird mitgeteilt , daß die schon mehrfach besprochene
Entlassung des Jahrganges 1870 noch nicht möglich ist. Auch
einer teilweisen Entlassung dieses Jahrganges kann zurzeit
noch nicht nähexgetreten werden . Anordnungen , die von
einigen Dienststellen tn dieser Richtung getroffen waren,
sind wieder rückgängig gemacht worden.

* Temperaturen in de» städtische» Flnßbabeanstalteul
Lust 13 . Wasser 14 Grad.

Letzte Depeschen
Neue ri»Soots-errorge.

Berlin, S. Aug . WTB . Amtlich . An der WeK
lüste Englands wurden durch unsere U-Boote

2V VSV Br . - Reg . - T.
versenkt. Der Chef des AdnSrnlstahcs 8« Marine,

Me vfeveevei» gegen aen SeutsMen Mir»
in oesSerreirZ ».

Wien , 8 . Aug . WTB . Die slawische Ko-rresporÄEnz
meldet : Das Präsidium des tsiAchifchen Verbandes hast«
gestern mit dem Ministerpräsidenten von Hussarek eine mehr¬
stündige Beratung über aktuelle Fragen . Der tschechische
Verband protestierte entschiede» gegen die Errichtung
eines Kretsgerichtes in Trautenau sowie
gegen die Einberufung einzelner tschechischer Politiker und
dis Verfolgung von Mitgliedern tschechischer und südslchi
Wischer Parteien . Er brachte schließlich eine Anzahl Be¬
schwerden wirtschaftlicher Natur vor.

Zur englischen Rede -Offensiv «.
Berlin . S. Aug . WTB . Zn den Reden der englisch« »

Staatsmänner schreibt die „Morgenpost " : Alles Boxerreöen
und kein Ende ! Geschrei bis zur Vernichtung Deutschlands,'
wenns nicht mit Waffengewalt möglich ist, dann mit wirt¬
schaftlicher Abschnürung , aber auf alle Fälle Vernichtung
ohne Erbarmen . So grölt es in der Ententepresse , so schrillt
es tn d <» Reihen der Enteniestaaten . Bei uns aber säuselt
es : Verständigung , Verständigung , Verständigung.
HrirgSLustrma Lwsieden Huhiana u. EnglsnS?

Zürich , 2. Aug . Nach einer Meldung der „Züricher Post-
Hat die SowsÄreyterung amÄich erMrt , daß »wische» Groß¬
britannien und Mßland der tatsachSkho Kriegszustand
eingetretm fest

Kirchliche Nachrichten.
Uhr Gottesdienst , danach
8 Uhr Gottesdienst in

Kirche zu Holle . Vormittags 9
Kinderlehre . Nachmittags
Wüsting . Pastor Krehe.

Garnisonkirche . Sonntag , Len 4. August , illlÄ Uhr«
Gottesdienst . Garnisonpfarrer Tamm.

Die Heimaifront wankt nicht,
wenn alle kriegswichtigen Betriebe , Land¬
wirtschaft und Eisenbahnen mit Volldampf
arbeiten können. Millionen sind dort für Euch
tätig . Helft durch Abgabe getragener
Anzüge , daß sie arbeitsfähig bleiben.

WM
Eversten . Beim Schlenz-

Ichen Hause am Ahlken-
wege 1 werde ich am

. SvNMS!«.
ist r. UM, t z..

nachmittags 7lL Uhr.DOWKWW
in passenden Abteilungen
oerkaufen.
Hevk'g ZobvvLi 'ting,
.Mntl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
MWuses.

- Oldenburg . Das am
AEbrink Nr . 67 . Ecke
grüner Weg , im Bezirke°er,inneren Stadt bele¬sene

2 - Kamilien-
Vohnhaus,
öestehend aus dem zu
^ . ^ ner großen Unter-

-^ ber »vvhn »ng ein-
x̂ chteten, g«t geban-^ Hanse , grob . Stall

und Schuppen und schö¬
nem Garte «.

soll öffentlich meistbietend
mit Antritt zum 1 . Nov.
L. I . verkauft werden.

Zweiter u . letzter Ver-
kaufstermtn steht an ansMmslW.
Kn ». AM S. 3 ..

nachmittags S Uhr.
irr Ferschs Gasthaus,
FrieöhofSweg Nr . 64.

Das Haus ist nach
Durchführung der geplan¬
ten , schon im Bau begrif¬
fenen neuen Straßen Eck¬
haus in verkehrsreichster
Lage und eignet sich so¬
wohl als Privat - wie als
Geschäftshaus . Der ge¬
räumigen Stallung we¬
gen ist es besonders einem
Pferde - und Viehhändler
zu empfehlen.

Es soll in diesem Ter¬
min der Zuschlag erfol¬
gen . Auch kann ev . schon
vorher verkauft werden.

Kansliebhaber ladet ein
kbLpg SoKwLk 'IMg,

amtl . Aukt. . Eversten.

Bloherfelde . Der Land¬
mann Bernhard Meyer
daselbst läßt den an der
Wildenlohslinie belegen.

Placken,
grob etwa 33 Sch .-Saat.

teils Acker-, teils Wei¬
deland usw .. aber ganz
zn einer vorzüglich lie¬
genden Weide geeignet,

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Zweiter Berkaufsterm.
steht an auf

KM«.
K» 8. AM S. 3..

nachmittags 6 Uhr.
in Ripkens Gasthans vor
dem Wildenloh.

Der Placken , welcher
auch Verbindg . nach dem
Wildenlohsdamm hat , ge¬
laugt auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet.

Kaufliebhaber ladet ein
kEstpg ZobwLk ' ting,
_ amt l . Aukt. . Eversten.

Verkauf
einer schönen

in Eversten»
Eversten III . Weiland

Htnrich Merks , daselbst,
Witwe und Erben lassen

ihre zu Eversten III,
unweit der Stadt Ol¬
denburg günstig , belkg.

bestehend aus Len gut
erhaltenen Gebäuden.

gr . Scheune u . 45 SH .-
S . erstklassigenGarten -,
Acker - und Weidelän¬
der eien,

mit Antritt nach Verein-
banma öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Zweiter Verkaufsterm,
steht an auf

ömmdsist.
K» 18. AM -.3»

nachm. 6 Uhr,
in Tavkens Gasthaus in
Eversten „ Zur Schlam¬
perei " .

Die Ländereien nnd ^ äs
Hans mit. genügendem
Garten gelangen auch in
passender Einteilung ge¬
trennt zum Aufsatz.

Die Gebots werden so¬
fort beurkundet.

Kansliebhaber ladet ein
Ksgrg ZokivLi -

rmg,
amtl . Aukt ., Eversten.

Berkaos
einer schönen

Mi
Westerholl . Gern . War¬

denburg . Der Schleusen¬
wärter Diedr . Evers und
Ehefrau lassen

ihre zu Westerholt gün¬
stig belegcne

U

bestehend ans d. W »hn-
u. Wirtschastsgebäude u.
5^4 Hektar sehr guter
Acker - und Weidclände-
reien.

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Zweiter Verkaufsterm,
steht an auf

Kk 11.
.

. 3«
nachm . 6 Uhr.

in Willers Gasthaus zu
Westerholt.

Kaufliebhaber ladet ein

Ksorg Lokwanting,
amtl . Aukt.. Eversten.

Habe «och größere Flä¬
chen

Mähgras
— bestes Knhheu — und
^

Rachweide
zu verkanfen.
KSOI -g 8vKVisLpt !Ng,

amtl . Aukt . . Eversten.

Jaderberg . Eine in der
Gemeinde Jade belegene

Köterei
ist unter meiner Nachwei¬
sung zu verpachten zum 1.
Mai 1919 . Der Pächter
kann Land nach Belieben
erhalten.

G. Clans. Aukt.

0
Mt . Grsßmrkt
siir8t»ise I. AK.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von S bis
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen , Ha-
fenstratze 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

l.
10 Pfund 2.60 Marl.

8« WM.
10 Pfund 4 .60 Mark.

10 Pfund 3 Mark.
Kartenausgabe in - er

Geschäftsstelle . Stau 13.

Schweiburg . Verkaufe
billig einen fast neuen

Wie 8r«smMr
« st MM.

H . von Häfen.

KrLft . Heivebesen « . Ge-
flügellalk Säcke eins . H.
Stoer . Braks. Fernruf 874

Ir«

tlUSVLlll
- -«nckerungsn sotori.

Vornehm« Steil. Salon-
garnitnr (Beize), Rußb,
Tisch, Eichen Büfett»
Spiegel mit Goldrahmen
L große bnnte Bilder, S
Jagdkupferstich «, kleiner
Nußbaum-Tisch, Rußb . .
Bett, Nachttisch, Herren
st«hl,

Besichttgung 12 - 1 Uhr.
7— 9 Uhr abends.

Haarenufer 5 , oben.

Hautjucken
beseit. in einigen Tagen Haut-
creWe „AMkal " . Mäß . Breik-
Ausk. Sproedt , Berlin «.
81/286 , Usedomstraße 9.

A » r. M - »
in Pflege zu geben , am
liebsten auf dem Lande.
Angebote unter D . I . 824
an ü. GLschLitöstelleö. Bl.
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Auskünfte
Wer Herkunft . Vermögen.
Familien . HermtSaarMnfte
«stv . sowie KredrtcmAünste
liefert diskret u . gewissen - .

IVMeu,
Juternallo -nales Auskrmst,

bu -roau
Gaststraße 28.

Zu verk . eine Gitarre
M . Noten . Haarenstr . 7.

Schülerin
einer höheren Lehranstalt
gesucht , welche die Schul¬
arbeiten zweier Kind , be¬
aufsichtigt . Täglich eine
Stunde von 2Vs bis 3Ve
Uhr . Angebote unter D.
A . 816 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

IkWiliN -ÜLvilllviltN

Geburts -Anzeige « .
Durch die glückliche Ge¬

burt eines strammen

Lungen
wurden hoch erfreut

Otto Hülsemann u . Frau
Alwine geb . Carstens.
Rastede . 3. Aug . 1618.

Berlobungs -Anzcigen.
Statt Karten.

Zerinine UM
Zeim. Senke»

Verlobte.
« bersten.

Ihre Verlobung zeigen an

kmms ttöiöp
iokann iillibmann

Zeitz Edewecht
z. Z. Oldenburg.

z. Z. Hannover.

Die Verlobung unserer«
Tochter Karl « mit Herrn §
Vi . -Inx . Max Greeff in)
Eiserfelö a . d. Steg be¬
ehren wir uns auzuzei-
gen.
Pastor C. Meyer « . Frau)

Bertha geb . Bunnies.
Delmenhorst.

im August 1618/

Meine Verlobung mit
Kränk. stuck, xbll . Karla
Meyer beehre ich mich
anzuzeigen.

Mar Greeff.
Esserfeld.

im August 1918.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer
Tochter Thea mit dem
- suä . msck. Herrn Wil¬
helm Schiff aus Oppen¬
heim beehren sich anzuzei-
aen

Oberlandesgerichtsrat
Weinberg und Frau.

Oldenburg . «
den 3 . August 1918.

Meine Verlobung mit
Fräulein Thea Weinberg
beehre ich mich hierdurch
anzuzeigen.

Wilhelm Schiff.
Leutnant d . Res.

im Preußischen Fuß -Art .-
Regt . „Generalfeldzeug-
meister "

. Brandend . Nr . 3.
Oppenheim , zurzeit Ol¬

denburg , den 3 . Aug . 1918.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner;

Tochter Agnes mit dem ) Meine Verlobung mit
Buchhändler Herrn Adolf ) - , »« - 8 EkL « .
Laberer . » 'Zahlmeister a . Eschen

R ., gebe ich hierdurch be - )
^ ^ ^ hierdurch an.

kannt , ? Adolf Laberer.
Andreas Esche « . ) Müuchen/Augsbnrg.

Oldenburg i . Gr .. < den 3. August 1918.
den 3 . August 1918/

Vermählungs -Anzeigen.

Xpiegstgslpsttl

Konrsk '1msi8tsi' li/Iax Ikiolv
lokannv Iliisls ged. KMe

ä .u§ust 1918.
vlasiidnrx

I-orLonstrasss 12.
« srli » ,

r . 2sjt Oläsnburs

llnssrm lieben Vater
ckisnst - ckubilllum äis

rum 2S . kirkrkon-

üug . Lokulimnoksr unck k'amilie^
ckotz. l . übbsi °s und l ?LmiIis.

OS de siele voll wstt inarlcen Istt?

Lodes - Anzetgey,

Im Felde , Rehorn . Rastede,
Strückhanserr . im Juli 1918.

Nach langem Warten und Forschen ist
uns aus privater Hand die traurige
Gewißheit geworden , daß unser geliebter,
unvergeßlicher Bruder . Schwager und
Onkel

Offizier der Dentsch-Ostafrika -Liuie.
nach kurzer Krankheit an Malaria in
Deutsch - Ostafrika gestorben ist . Seit
Kriegsbegtnn stand er dort im Kampfe
für Heimat und Vaterland.

Ln tiefem Schmerze
W . Wiegreffe . Leutnant ö . Res .,

und Frau geb . Voedecker.
Carl Bertram und Frau

geb . Wiegreffe.
H. Kohlman « und Frau

geb . Wiegreffe.

Statt Ansage.
Bokel . den 3 . August 1918.

Allen Verwandten und Bekannten
hiermit die tieftraurige Nachricht , daß
mein lieber Sohn , unser guter Bruder
und Enkel

LvLaii » ,
Kanonier Seim F « ß-Art .-Regt . Nr . 23.

im blühenden Alter von 18 Jahren im
Festungshilfslazarett 1 S . Posen nach
schwerer Krankheit plötzlich und uner¬
wartet gestorben ist.

In tiefer Trauer
Hinrich Völkers und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Montag,
den ö . August , vom Bahnhof Oldenburg
aus auf dem Kirchhofe zu Wiefelstede
um 4 Uhr nachmittags statt.

Ruhe sanft , lieber Johann!
Du hast den Frieden , wir den Schmerz.

Hüllstederfeld , den 1. August 1913.
Wir erhielten die tieftraurige Nach

'
-

richt . Saß unser lieber Sohn . Bruder
und Enkel , der

Unteroffizier

SW W»
bei einem Reserve -Jnfanterie -Regiment,

19 . Kompanie.
Juhaber - es Eiserne « Kreuzes und des

Friedrich -August -Krenzes.
in seinem 23 . Lebensjahre in Ser Nacht
vom 19 . zum 20 . Juli den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat.

Dies bringen tiefve - rübt zur Anzeige
Fritz Willen und Frau

nebst Angehörigen.

sohn

Rüstringen , den 2. August 1918.
Unser lieber Vater und unser Schwieger-

8

K« « er UWM
in Atens,

der als Leutnant und Kompanieführer einem
Jnf .' Regt . im Westen angehörte , ist in den
letzten Kämpfen gefallen.

Renate , Heinz und Georg Loge¬
mann.

Hauptlehrer Jauße », und Frau.

N
W

W
W

Kreyenbrück.
Nenenvurg . den 1 . August 1918.

Wir erhielten die tieftraurtge Nach¬
richt . daß unser inntgstgeliebter , herzens¬
guter Sohn . Bruder . Schwager und On¬
kel , mein lieber , unvergeßlicher Bräuti-
aam . der

Reservist

NW » « .
Juhaber des Eisernen Kreuzes « ud des

Friedrich -Augnst -Kreuzes.
im Alter von 29 Jahren am 19 . Juli
durch eine Granate den Tod fürs Vater¬
land erlitten hat , nachdem er von Kriegs-
beginn an mit draußen war und alle
Strapazen mit üurchgemacht hat.

In tiefer Trauer
Carl Oltmauus und Frau

nebst Geschwistern und Angehörige » .
Johauue Wedemeyer als Braut,

Du warst so gut . du starbst so früh;
vergessen werden wir dich nie!

Ruhe saust , lieber JuliuS!

Statt besonderer Anzeige.
Nach schweren Leiden entschlief heute nach¬

mittag in ihrem 61 . Lebenswahre unsere ge¬
liebte Schwester , Schwägerin und Tante

flÄuisin MGlD ILrülV.
Die trauernden Hinterbliebenen

Friedrich Lttken und Krau Mari«
ged . Thölc,

Frau Henny Gärdes geb . Thöle.
Bardewisch , Vegesack , 1 . August.
Die Tranerfeier findet am 5. August , nach¬

mittags 3X Uhr , in Bardewisch statt.

Eversten , den 2 . August 1913.
Von seinem Feldwebel erhielten wir die

tieftraurige Nachricht , daß unser innigstae-
liebter , hoffnungsvoller Sohn und unser
guter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter

Schütze

Inhaber des Eiserne « Kreuz «- ,

sein junges blühendes Leben am 21 . Juli
dem bösenLLeltkriege hingeben mußte . Kaum
20 Jahre war er unsere Freude.

Tiefbetrauert von '

H . Grimm , z. Zt . im Felde , und
Frau Meta verw . Schütte.

D . Schütt « und Frau Anna geb.
Ackermann.

G . Bohlen und Fra » Friederike
geb . Schütte.

Georg Schütt «.

Du warst so jung , Du starbst so stütz,
Vergessen werden wir Dich nie.

Friedrichsfehn , den 1. August 1918.
Wir erhielten heute die tief erschüt¬

ternde Nachricht , daß unser guter , über
alles geliebter Sohn und Bruder , der

Musketier

Km « « WM
bei einer Minenwerfer -Kompauie,

an einer am 2S . Juli erhaltenen schweren
Verwundung am 30 . Juli , abends 10
Uhr , in einem Feldlazarett im jugend¬
lichen Alter von 19 Jahren den Helden¬
tod erlitten hat.

In unsagbarem Schmerze
Gerh . Wiechmann . zzt . auf Urlaub,

nebst Frau und Kindern.

Vergebens ist nun alles Hoffen auf eine
frohe Wiederkehr ; weil du den Heldentod
erlitten , ist diese Hoffnung nun nicht
mehr . Es ist ein schmerzlich , bittres Lei¬
den , auf Äimmer - Nimmer -Wiedersehn,
auch unter allen Erdenleiden kann tiefer
keins zu Herzen gehn . Geflossen ist sein
junges Blut für uns so früh ; er war so
gut . Ob wir fast bald vor Gram ver¬
gehn , da droben gibts ein Wiedersehn.

Lieber Hermann , ruhe sanft in fremder
Erde!

Wir erhielten die
traurige Nachricht , daß
mein inntgstgeliebter
Mann , meiner beiden
Kinder liebevoller Va-
ter , unser lieber Sohn
Schwiegersohn u. Bru^
der , Schwager u . Os«
kel, der

Landsturmmsnn

MsMTr
VßLLsrs

im Jnfanter .-Regt . 82 ,1. Komp -, im blühen,
den Alter v . 26 Jahres
am 19 . Juli durch
Fliegerbombe den
Heldentod erlitten Hai

In tiefer Trauer
Frau Anna Völker-

geb . Braje nebst
Kindern u. Ange-
hörigen.

Ruhe sanft , lieber
Theodor!

Oldenburg.
Zur Teilnahme qn der

Beerdigung des am U,
Juli verstorbenen Kam«,
raden Hof -Portier G . Ra,
siede versammelt sich der
Verein am Montag , -a
S. Angnft , vormittags S
Uhr . beim Trauerhause,
Ehnernstraße Nr . 26. ES
wird auf W 11 und IS
der Satzungen verwiesen.

Der Vorstand.
Danksagungen.

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bk!
dem schweren Verlust mel-
nes lieben Mannes uni
unseres guten Vater?
sprechen wir allen unser»'

7 W
aus.

Krau Sophie Stövet
und Kinder.

NS «k
'Li 8 gS 8 ll 0 llS

sm « , i«
WM

evang ., vermögend , Mr>
wünscht die Bekanntschaft
eines etwas älter . Fräu¬
leins bis zu 4S Jahre«
(Witwe nicht ausgeschlos¬
sen ) zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht , je-
doch nicht Beding . Haupt¬
sache ist guter Charakter
und Interesse für Land¬
wirtschaft . Damen , wel¬
che auf dies ehrenhafte
Gesuch eingehen wollen,
werden gebeten , ihre wer¬
ten Adressen nebst Angabt
ihrer Verhältnisse unt . E,
U . 813 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes etn-
zusenden . Diskretion zu¬
gesichert und erbeten . .

Junger Manu , 28 A
wünscht zwecks Heirat o»
Bekanntschaft einer jun¬
gen Dame oder Wrtwe
Angebote unter E . Ä.
an d . Geschäftsst elle d .̂ l

Institut M

üei' rlil' ülllle
LlkKtk ' olkLk 'SPlS,

Königen Diagnostik'

ök. MMSi 'M
gfS88 ö Kilos 3^

klMöMM

mä klildinck -MNstck

Spörnen,
ist mivcksp gköffnot.

jk. ML». WA
ssi'Lusnsi'rt.

§Dr «ei »»1. v « «Lo » tA- Iied

122 - IN . 3X - 52-



1» BeKsßS
zu M . 209 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , 3 . August L9LS.

AMZ ÜeM Ut»HhdKkLHgWM»
v «r Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen verschenen Tig - Nbericht « ist
« ,» Mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

Überörtliche Vorkommnisse sind der Schristleirungstets willkommen.

Oldenburg , s . August.

Das Meisterwerk des Kunstmalers KliM -nSerg Ms

so >hns ist in den Besitz des FadrMdntsn Ed . Dietrich,

Haus Dtarisnb -urg , Fritzlar . für 3000 -K übergsMngen . Es

R das bekannte Bildnis feiner eigenen Mutter im achtzigste

Fahre : „In ernsten G -edanSen «
, uns OldenburaMN von der

iWder Ausstellung her Wohl bekannt . Herr Klrngenberg nvalt

gegeuwärtig den zweiundneunzigjährigen Nestor der deutschen

Äerzte . SanMMal Dr . Rörig senior in Bad Wildun-

qen . Änßerdem hat er neuerdings sine größere Anzahl Auf¬

träge aus Bilder in Kuvhessen und Waildeck erhalten.
* Die Stadtverwaltung von Rüsttingen fördert den Oel-

fruchhanbau , indem sie die Sicherheit für die Verträge über¬

nehmen will , d-ie der GartenbcMvlerein Rüstnngen mit Land¬

besitzern abzuschließen gedenkt , die cm ihn große Flächen Land

zum Anbau von Oelfrucht verpachten . (S . auch Anzeige .)
» Ueber die Neuregelung der Fleischversorzung verwei¬

sen wir aus die Bekcmntmachnng des Magistrats.
» Im Vcrdscht , ihr Kind in die Hunts geworfen und so

getötet zu haben , dessen Leiche , Wie mAgeteilt , in dre,s« n

Lagen geborgen wurde , ist eine Fvau , die nnMugst mit einem

Kinderwagen nach der unteren Hunts fuhr und bald darauf
rmt ihrem mit Gras bepackten Wagen wieder zurückkehrie.

«- Sturz von der Treppe . Ein hier in Garnison Liegen¬
der, der privat wohnte , stürzte von der Treppe aus dem Ober¬

geschoß in den Hausflur und erlitt erhebliche Verletzungen.
« Vom Zug « überfahren und getötet wurde aus der Ol¬

denburg - Brater Bahn am Donnerstagabend auf dem Bahn¬
damm m Donnerschwee ein wertvolles Rind des Hausmanns
M . daselbst . Allem Anscheine nach ist von böswilliger Hand
das Weideheck geöffnet worden , so daß das Vieh von . der
Weide ans den Bahnkörper kommen konnte . Als gestern abend
ein Zug nahte , befanden , sich denn auch mehrere Rinder im
Geleise , von denen eines von der Lokomotive erfaßt und so¬
fort getötet wurde , während es ewigen Personen , die den
Unfall nahen sahen , gelang , die übrigen Tiere früh genug
zu vertreiben und so ans der Gefahr zu bringen.

^ Lcuchtenburg , bei Rastede , 2 . Aug . Das Friedrich-
llugust -Krsuz 2 . Kl . erhielt der Unteroffizier Heinrich
Millers von hier vom Großherzog selbst überreicht . ^ Das
Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.

T Osnabrück , 31 . Juki . Die Sommerspielzeik unseres
Stadttheaters erfreut sich im allgemeinen regen Zu¬
spruchs . Das musikalische Volksstück spielt eine erhebliche
Rolle , daneben aber weist der Spielplan auch vielfach Werke
von Bedeutung auf . So erlebte man einige ante Aufführun¬
gen von Hauptmanns „Biberpelz " mit Hans Ebert als Wöhr¬
hahn , von Supermanns „ Glück im Winkel " mit Ebert als
Rektor , von Drehers „Extemporale " u . a . m . — Die Kapelle
unseres aktiven Jnsarrtenis -Regimonjs Nr . 78 veranstaltete
unter Leitung des Obexmusikmeisters Schclbach eins Reihe
stcrrkbesuchter Konzerts zum Besten der Hinterbliebenen -FÄr-
sorge . Am Sonnabend findet im Theater ein Sinfonie - Kon¬
zert der verstärkten Kapelle statt.

v . Leer , 2 . Aug . Umfangreiches Schleich¬
handel mit Butter , Eiern , Tee , Zucker , Schuhen usw.
hatte eine Schlachtersfrau B . aus Ihren ( Kreis Leer ) und
ihre Nicht « Fräulein B . betrieben . Beide hatten sich daher
vor dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Aus
der umfangreichen Verhandlung ergab sich, daß die Ange¬
klagten große Mengen Butter , Eier , Fettwaren und Fleisch
nach dem Ruhrgebiet schafften . Bei einer Fahrt dahin
würde Fräulein B . verhaftet und etwa 50 Pfund Butter,
eine große Anzahl Eier bei ihr beschlagnahmt . Die Ana « ,
klagte , dis außerdem 1000 ^ mit sich führte zum Ankauf
von Stoffen für ihre Tante , hat 5 Wochen Untersuchungs¬
haft verbüßt . Aus dem Geständnis - er Schtachtersfrau
Sing hervor , daß sie Butter für 6 bis 7 / k kaufte und zu
höheren Preisen wieder veräußerte , teilweise auch Taufch-
seschäfte mit Tee usw . betrieb . Später verkaufte sie Butter
mit 13 bnd 14 ^ das Pfund . In dem Wohnorte der An¬
geklagten erschienen täglich viele Käufer aus Essen und an¬
deren Orten , die für Lebensmittel hohe Preise boten und
zahlten . Einem Schwindler S . aus Essen fiel auch die B.
in die Hände . Sie händigte ihm für Lebensmittel 2500 ^
aus , hat aber nie etwas dafür erhalten - Der zuständige
Wachtmeister beschlagnahmte eines Tages auf der Station
Ihrhove zwei Körbe mit drei geschlachteten Kälbern . Die
Beteiligung an diesem Fleischversand könnt « der Angeklag¬
ten aber nicht nachgewiesen werden , trotzdem ein Korb ihren
Namen als Absenderin trug . Der Amtsanwalt beantragte
gegen die Schlachterfrau 4 Monate Gefängnis und 3000 ^
Geldstrafe und gegen das Fräulein B . eine Gefängnisstrafe
von 3 Monaten ^ sowie Veröffentlichung des Urteils . Das
Gericht beschloß gegen die Hauptangeklagte eine Gefängnis-
mafe von einer Woche und 400 ^ Geldstrafe , gegen die
zweite Angeklagte eine Gefängnisstrafe von 2 Tagen , welch'
lchtere durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt
Kilt. Außerdem wurde auf Veröffentlichung des Urteils in
den hiesigen Tageszeitungen erkannt . Die Strafe fiel so
milde aus , weil der Mann der Angeklagten seit drei
Zähren im Felds steht und weil der Ort Ihren an¬
scheinend von fremden Aufkäufern von Lebensmitteln über¬
schwemmt wurde . _

pmkmZu -MrLZMW
^ 3Wrigs unä Atere TliMtlljsn , cm 2Mnge
oeggkts, W Sengst, nnü Stutenter unä cm Äs
^ StutlcmgMsv.

* Rodenkirchen , 1 . Aug.
, 'Don den auf den diesjährigen Schauen zur Kon-
-ukvenH um Prämien ausgesetzten Tieren wurden heute

die in Frage kommenden Stuten und Hengste sämt-" ch Zum Zwecke der Prämiierung vorgeführt , nachdemdie

^ Lsr SeEe LeimMsb
Großes HauptquarSer , 8 . Aug . WTB . AmMch.

Westlicher Kriegsschauplatz. !

Heeresgruppe zkronpriuz Rupprecht . !
Ms Nriillerietätigkeit lebte am Abend vielfach i

auf . Rege ErkundungstätigleA während der Nacht , i

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . !
Zwischen Soisions und Fsre -eu -Tardeniois setzte

der Feind gestern seine vergeblichen Angriffs fort.
Nach ihrer Abwehr und nach Aufrärmmg des gestri¬
gen Schlachtfeldes haben wir während der Nacht in
der großen Nachhutschlacht unsere Bewegungen plan-
nräßrg fortgesetzt . Starker Artillerickaurpf ging den
feindlichen Angriffen voraus , dis sich am Vormittags
gegen unsere Front beiderseits von Villcmontorre -

richteten und sich nur Nachmittage bis südlich von
Hartennes ausdehnten . Sie wurde » vor unseren
Linien , teilweise inl Nahkampst abgewiesen . Ohne
jeden GeländegewiM hat der Feind hier wieder¬
um einen vollen Mißerfolg erlitten . Unter
Einsatz stärkster Kräfte griffen englische und fran¬
zösische Divisionen am frühen Morgen an der Linie
nördlich von Grand Pozoy — Fsre - en - Tardenois an.
Beiderseits von Bsugneux konnten ihre Panzer¬
wagen über unsere vordere Linie hinaus die Höhen
nördlich des Ortes gewinnen . Hier schoß unsere Ar¬
tillerie sie zusammen . Nach erbittertem Kamps«
wurde » auch die Jnfanterieangrifse des Feindes an
den Nordhängen der Höhen zum Scheitern gebracht.
Auch am Nachmittage erneuerte feindliche Angriffe
wurden hier blutig abgewiesen . Zwischen Cra-
mailly und F «re - en - Tardenois brachen die ebenfalls S
sehr starke » Infanterie - und Panzerwagerrangriffe
des Feindes bereits vor unseren Linien zusarmnen.
Starkem feindlichem Feuer zwischen Färe -en - Tarde-
nois und den « Menmsres - Walde folgten Jnfanterie-
angriffe nur nördlich von Cierges . Sie wurden ab¬
gewiesen.

An der übrigen Kampffront herrscht Ruhe.
In der Champagne erfolgreiche Borfeldkämpfe

südlich vom Fichtelberge und östlich der Suippes.
Nordwestlich von Perthes drängten wir im örtliche«
Vorstoß den Feind aus seinen vorderen Linien zurück
mrd wiesen nördlich von Ls Mesnil Teilangriffe des
Feindes ab.

Heeresgruppe Gallwitz und Herzog Albrecht.
Erfolgreiche Jnfanteriegefcchte westlich der Mosel

und an dev Selle.

Wir schosien gestern 14 feindliche Flugzeugs und
vier Fesselballone ab . Hauptnurnn Vertyold errang
seinen 40 . Lustsieg . Unsere Bombenflieger waren
während der Nacht sehr tätig und vernichteten u . a.
ein "rohes französisches Mmiitionslager nördlich
von Chalons.

Der Erste Generalguartiermeister.
Ludendorfs.

selben am aestrigen Lage tierärztlich untersucht und «Ms,
ohne Ausmihme, als „gesund und frei von Erbfehlern"
erklärt wurden.

Ter Besuch der Züchter War trotz der drücken
Erntezeit ein recht guter und bewies so recht wieder das
Interesse , das für dir Pferdezucht bei unseren Landwir --.
ten vorhanden ist. Dasselbe Interesse zeigte auch ! uuseA
Landessürst , der Großserzvg, der zusammen
mit den« Erbgr v ßherzog zur Freude unserer Land-
-wirts sich eingefunden hatte und die prämiierten Tiers
einer eingehenden Besichtigung unterzog . Die hohen
Herrschaften, einpsangen von den Vorsitzenden der Kö¬
rungs -Kommission und der PfeLdezüchtirverbändo, ver¬
weilten reich lick) eine Stunde aus dem Musterplatze.

Nach der Bekanntgabe der Protokolle über dis Prä-
misnverteilung ist das Resultat dev Prämiierung fol¬
gendes:

Von den Zucht stUten erhielten eins 1 . Prämie
von 500 Mi : „RosenlauM III "

, v . Roland , des Hrh
Führten , Schwsiburg.

Js eins 2 . Prämie (400 M .) : „Markedenterin II ",
d. Essex, des Ad. Stegie , Großenmeer , und „Trude II ",
v . Gido , des Hr . G . Warns , Dangast.

Je sine 3? Prämie von 300 ML wurde zuerkaunt an
Stute „Tine ", v . Roland , des Ludw . BrunS , Pvtenburg;
„ Paulowna IV"

, v. Erbe , des Hr . Böger , Grrtzwarden;
„Terssia "

, v . Gido , des Otto Bacrrs, Tosseuser Altendsich;
„Schunarzbsevs" , v . Engelhard , des W. Menze, Müggs-
warden ? „Waldfee III "

, v . Rudolf oder- Ewald , des Otto
Gerdss , Busch; „WeMchlchM"

, v . Esmarch , des H.
Schweers, Stollhammerwisch ; „Großnichte"

, d . Ebenholz,
des Otto Gsrdss , Busch; „Lamberta "

, v . Esmarch , des
Fr . Barre , Moorsee ; „Grenzmädel ", v. Rudolf , des Herg.
Tantzen, Grönland ; „ Egone IV"

, v . Gustav , des Herrn.
Stahr , Süderschwei; , „Königsallse ", v . Edersberg , des
H. v . Häsen, Schweiburg ; „GlanztcMne"

, v. Erbfürst,
des Fr . Rüther , AußendÄch; „Wsella VII", v. Erb-
pvinA , des H . G- Glüsing , Deichstücken ; „Ammmieze"

, v.
Sieger , des E . Grabhorn , Elsflethersande ; „Turbiniall ",
v . Sadis , des B . Böning , Nsuenbrok ; „Duramene III",
v. Emir , des Joh . Cordes , Neuenbrok; „Taunsnkerze",
v . Essex, des K. Meyer, Butteldorf ; „Artana II "

, v. M-
rsllo , des E . H . Koopmann , Altesthluntorf; „Elbwse ",
v . Ehrenberg , des Fr . Ahlers , Moordorf ; „Aurikel II ",
v. Erbprinz , des Ad. Siems , HrMn ; „Erzfürstin ", v.
Erbprinz , des Gerh . SckMing , BetLingb-ühreu ; „Anima",
d . Eitel , des Joh . Kückens , Motzen; „ Ehvenmädel", v.
Eitel , des Joh . Möhlenbvok, Dwoberg ; „Glunzlilie "

, v.
Rffardo , des Joh . Rüge , SteMhafs ; „Anrtta II "

, v. Eli-
mar , des Eil . WemÄm , Löhmden; „ALerröschen"

, v. Erb-
gvaf, des A . Claus , Torsholt ; „Artikels " v. Egidi , des

. A. DMutwann , Scheep ; „Goidtvombe III"
, v. Eitel , des

A. Miller , Mayhaussn ; „Weißbuche III ", v. Robust, des
H . Schweers, SLo llhamrnerwisch.

Won de;r zwei jährigsn Henjgstiv « wurden
pränriiert:

Mit 1000 M . der Hengst der Gäting u . Müller,
Esenshamm (Z . : W. Gäting , Esenshammer OberdeiöU,braun , v . Roland auf Orthilde , Nr . 19 766.

Für diesen Hengst wurden von einer holländischen!
Kommission 125 000 Mark geboten , wofür er aber
nicht verkauft irmrde. Tiefes Verhalten der Eigentümerdes betreffenden Hengstes wird von unserer gesamten
Züchterschaft hoch anerkannt.

Je sine Prämie von 750 Mk. erhielten : drei Hengstevon Nie . Dencker , Mvvrsse, davon einer v. Eibo a . Or-
siua III Nr . 14704 (Z . : Fr . Kramer , Inder -Außendeich»;sin anderer v . Gerber a . Geldkatze Nr . 19 418 (Z . : W.
Büsing , Boving ), und ein dritter Hengst v. Essex a.
Sophie II Nr . 20372 (Z . : I . Frerichs , Moorhausen ) ! Fer¬ner der zweijährige Hengst des Rich. Hedden, Seefelder
Autzendeich, v . Gido a . Rottraut Nr . 16139 ; der Gättngu . Müller ,

'Esenshanrm (Hg. Tantzen, Grönland ), v. Ru¬
dolf a . Grönländern ! II dir . 15 389 ^ des H. Hergens , Man-
zenbüttel (I . Stosfers , Weitland), v . Rudolf a . Pauliua V
Nr . 12877; der Müller u . Gäting , Esenshamm (H. Wun¬
derlich Hammerich), d . Gido a . Dtgitaria III Nr . 18 757.
^ iVon jpen Hongstonte -ru erWHeu je eins jPrch,mis von 300 Mk. :

Das Enter der Töllnsr u . Tantzen (H. Vahh Mentz-
hrusen ) , v . Eboli a . Anrezula VI Nr . 19040; des H . Lüb-
ben, Sürwürden (B . Thümber, Harrisrsand ), v. P -erse»a . Barbarimr Nr . 17 939 ; des D. Heinsmamr , Jade (R.
Lübben , Süllwarden ), v. Gerber a . Pakmita IV Nr .20 215;der Bulling u . Lüerßen, Butzhausen (Fr . Rüther , Außen-
deich ), v . Essex a . Grotzherzogin Nr . 30312.

Ferner wurden die nachbencrmrtenStutenterUnd
Stutsaugsohlen prämiiert mit chner Prämie von
js 100 Mk. :

1 . Las Stutenter des Herrn. Bolte , Hayenschloot, Sr.
v . Gambo ; 2 . des PH . Schilling , Kirchhöfing, brauchv . Gido ; 3. des Joh . Schwach Abbchausergrvdsn , braun,v . Erbe ; 4 . des Otto Gäting , Abbehausen, schvarz, v.
Gidotto ; 5 . des Heirrr- Hülsebusch Seefeldev-Autzendelchdunöelbraun , v . Ehrsnberg ; 6 . des K. A. Tantzen, Haven¬
dorfersand , braun , v . Gido ; 7. des Joh . Cornelius , Ha - >
vendors , braun , v. Roland ; 8. des Joh . Staues , Jadev-
Außsndeich, braun , v . Eboli ; 9. des Fr . Möllenberg,Oldenbrok, braun , v. Eboli ; 10 . des Frieda . Lüerßvn,
Eckflech , dunkelbraun , v . Reginald ; 11 . des Gust. Wsnch
Katjenbüttel , braun , v . Erbprinz ; 12 . des Herm. Tiarks,
Obenstrohe, braun , v . Rufer ; 13 . des R . Backhaus, Sal - i
zengroden , brauch v . Gido ; 14. des Carl Hofing , Salzen - '
groben , braun , v . Gido ; 15 . des R . Backhaus, Salzen - -
groden , schwarz, v . Gido ; 16 . das S tut sohlen des
Georg Peters , Eckwarder-Altendeich braun , v . Gambo;
17. des Ed . Schüßlsr , Ruhwarden , braun , d . EVelbert;
18 . des Ed . Janßech Boving , braun , d . Gambo ; 19 . des
Wilh . Büsing , Boving » schwarz, v. Esmarch ; 20 . des B.
Corn -elßen, Phiesewarden , dmridlbraurr , v. Gambo ; 21.
des H. Mengers , Grebswardech schwarz, v. Gambo ; 22.
des Wilh . Menze, MüggewardÄr , braun , v. Gidotto ; 2A
des H. Schweers, Stollhammerwisch braun , v . Esinarch;
24 . des Otto Ger des , Busch dunkelbraun , v. Gambo ; 25.
des Joh . Nohde, Stollhammerwisch brauch v . Ebenholz;
26 . dös Beruh . Cornelius , Sveselder-Außentzrich braun,
v. Heinrich ; 27 . des Heirrr. Mesnen, Nordsrahn , braun,
v . Gido ; 28 . des Wilh . Gäti '.rg, Esenshammer-Oberdeich
schwarz, v . Gidotto ; 29. des M . Dierkssn, Havendorsev-
sand, braun , v Gidotto ; 30 . des G . JnneÄm , Ruschsande,
braun , v . Gido ; 31. des M . Dierkfen, Havendorfersand,
braun , v . Gido ; 32 . des Aug . Büsing , Binnenau , braun,
v . Gido ; 33 . des Joh . Meyer , Bollenhagen , braun , v.
EberSbsrg ; 34 des Gust . GramVevg, BollMhagen , brauch
v . Gidotto : 36 . des Ehr . v . Minden , Neustadt , Äaun , v.
Eboli ; 36 . des B . THümler, Harriersand , braun , v. Rekv-
hard ; 37. des H. Möllsnberg , Golzw .- Altendeich brarrn,
v . Gidotto ; 38 . des Fr . Möllenbevg , Oldenbrok, brauch v.
Eboli ; 39 . des Fr . Strangmann , Großenmeer , braun , v.
Rekrut ; 40 . des Georg Bärtels , Neuenbrvk , brauch v.
Rekrut ; 41 . des H . G . Glüsing , Deichstücken , braun , v.
Reinhard : 42 . der G . Onnen Wwe , Nordermoor , dunSel-
braun , d. Rekrut ; 43 . des Hinr . Ahlers , Bardenfleth,
dunkelbraun , v . Rekrut ; 44 . des H. Jarrzen , Butteldorf,
braun , v . Reginald ; 45 . des E . G . Ahlers , Brttteldorf,
braun , v . Reginald ; 46 . des Earl Meyer, Butteldorf , br ,v . Essex; 47 . des Joh . Hillers , Moorhausech brauch v.
Reinhard ; 48 . des Hinr . Pimme , Altenhuntorf , braun,
v. Reginald ; 49 . des E . H. Koopmann , Altenhuntorf,
schwarzbraun , v. Essex? 50 - des L . Jütting , Hiddigwar-
dech braun , v . Reinhard ; 51 . des Gust . Wenks, Katjen-
büttel , braun , v . Erbprinz ; 52. des Georg Wenks, Bet¬
tingbühren , braun , d . Eitel 53 . ; des E . Wenke , Harmen¬
hausen , braun , v . Rekrut ; 54. des G. Würdemarm , War¬
fleth , braun , v . Eitel ; 55 . des Hr . Sismers , Elmeloh,
braun , v . Mkardo ; 56. des Bernh . Wisting , Kühlingen,
braun , v . Mkardo ; 57 . des Hr . Koche , Nadorst , dunkelbr .,
v . Esnmnn ; 58 . des Fr . V/Feldvch . Loh, brarrn , v . RekruÄ;
59. des Joh . Hahe, Eversten IV, braun , v . Esnmnn ; 60.
des Mrd . Koppen , Ipwege , braun , v . Rekrut ; 61 . des
Hsinr . Bruns , Borbsck, dunsislbrauch V. Rekrut ; 62 . des
G . Fischbeck, Eversten III, dunkelbraun , v. Esnmnn ; 63.
des G . WienLch Wahnbek, braun , v. Esmann ; 64r des
Earl Rains , Langebrügge , braun , v . Rex; 65 . des Fr.
Blankenfroth , Obenstrohe, schwarz, v . Gidotto ; 66 . des
A. Müller , Maihausech braun , v . Egidi.

Nach den Vorständen Mktteiluchgvn! sind insgesamt
110 Tiere prämiiert , und Krvr : 32 Zuchtsttrteu. 8 zwei¬
jährige Hengste, 4 Hengsteutsr, 15 Stutenter und 51 Stut-
saugfüllen . Dis Gesamtsumme der vercrusgabtenPrämren
beträgt 24050 Mk. ; davon an die Zuchtstuten 10000 W?. ,
an die zweijährigen Hengste 6250 M . , HdngLmtrr 1209
Mk. , Stutenter 15M Mk. und an die MuDarMMon
5100 Mk
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Von Kontrvlll -nspekrsr F . Quatmann . Oldenburg.
Als im Jahrs 1911 fast gleichzeitig die Entwürfe des An-

gesteLW 'Nverficheiungs -gos -etzes und der ReichsversicherungSorv'
mmg dem Reichstag -o zur Beschlußfassung Vorlagen ,̂ wurde
di« von verschiedene» Seiten geforderte Devfchmelznng der
Angestelltem- mit der Invaliden - und HmterMebenenversiche-
run -g einmütig abgelchnt . Die An -g-cistelltenvechcherung wurde
als Sonderorganisation eingesührt . Neuerd -Mg-s sind starke
Bestrebungen lm Gange , di« Zusammenlegung noch nachträg¬
lich hevberzufühven . Für die Verschmelzung treten in erster
Linie di« Träger der JnvnlidcMerfichsrung ein , gegen sie sind
die großen An -gostelltenverbände und die Rü -ckv -ersicherurrgs-
an -stalt für Angestellte . Nauihafte So -ziülpolitiker und K-en-uee
des Versich-erung -sveckM sprechen sich teils für . teils gegen di«
Verschmelzung aus ; einige halten die Frage noch nicht für
spruchreif.

Von den Anhängern der Verschmelzungstheorie werden
zahlreiche Gründe für di« Notwendigkeit der Aufhebung der
Sonderversicherung vorgebracht . Dis wichtigsten sind folgende:
1 . Die Verwaltungsko -sten seien schon setzt zu hoch. Sie wür¬

den sich ins U«gemessen« steigern , wenn erst die Renten¬
zahlungen an die männlichen Versicherten begännen und
Überall Rentenausschüsse eingerichlet seien . Dre durch den
Krieg geschaffenen Verhältnisse verlangten überM äußerste
Sparsanlkeit,

2- die Organisation sei zu schwerfällig,
8 . ein großer Terl der VerfichMngspslichÄgen würde nicht

erfaßt,
4. die Leistungen seien im Verhältnis zu den Beiträgen zu

gering . Renten (Leibrenten ) von 1 ^ jährlich seien «irr
Unding,

5. es seien ^ aller Angestellten auch nach der Reichsversiche-
rungsordnung versichert . Die Folge fei doppelte Ar¬
beit (Beitragsleistung , NeutenauLrLge . ärztliche Gutachten,
Entscheidungen ufw .),

6. die Sonderversicherung sei unsozial und nach Umgestaltung
der Verhältnisse während das Krieges nicht rnehr zu recht¬
fertigen.

Die für das Weiterbestch -en der Sonderv -ersichermrg Ein -treten-
den geben zu, daß dem Gesetze einige Mängel anhaften , die
sie durch eine Novelle 'beseitigt haben wollen . Die Mehrzahl
der vorerwähnten Mängel wollen sie aber nicht anerkennen.

Es ist bedauerlich , daß es im Ial/rs 1911 nicht zu einem
einheitlichen Aufbau der gesamten Reichs -Versicherung gekom¬
men ist . Wie einfach und billig würde sich dns Versicherungs¬
wesen gestalten , wenn die Kraulen - , Unfall - , Invaliden - und
Hinterbliebenenv -ersicherung , Angestell berr -Versickierung und all«
noch zu schaffenden Versicherungen ( Kinderversicherung , Ar¬
beitslosenversicherung usw .) «inen gemeinsamen Unterbau
hätten . M . E . müßte auch jetzt noch darnach gestrebt werden,
diese Umgestaltung herbeizusühren . Sie ist des Schweißes
dev Edlen wert und wird sich bei gutem Willen der Beteilig¬
ten auch jetzt noch .ermöglichen lassen . Der Weltkrieg hat aus
allen Gebieten grnndstürzende Wirkungen ausgelöst ; die ge¬
schaffenen Verhältnisse verlangen gebieterisch , daß in allen
Verwaltungen äußerste Sparsamkeit geübt wird . Ungeheure
Summen werden erspart werden , wenn di« Neuorganisation
durchgeführt wird . So lange man aber diese grundlegende
Aendsrung nicht vornehmen "will , sollte man den Angestellten
auch die Sonderversicherung gegen ihren Willen nicht nehmen.Die Aushebung würde doch nur Stückwerk bleiben , und Durchs
greifendes nicht bringen.

lDsill erltsr karawavSrmmlM
im Orient.

(Aus dem Kriegstagebuch eines Oldenburgers von 1916 .)
Bagdad , die märchcnunrsponnene Kalifenstadt , liegt hin --

(er imr . Lange vor Sonnenaufgang sind wir aufgebrochen,um unser heutiges Reiseziel zeitig zu erreichen . Am frühen
Morgen ist es zwar empfindlich kalt, aber gegen Mittag brennt
die Oktober -Sonne doch noch derart , daß wir vorher ein
schützendes Dach für Menschen und Tvere erreicht haben müs¬
sen . Ich bin der einzige Europäer bei der Kolonne , trageals Führer di« Verantwortung und muß für alles sorgen.Meine Begleiter sind ein brauchbarer persischer Pferdebursche,der auf den schönen Namen Abdullah hört , und ein Dutzend
Tscharwadare , das sind die Besitzer und - Treiber der Pferdeund Maultiere , welche die nur mrverirauten Lasten tragen:Geld , Munition , Kriegsgerüt . Die Leute stammen aus Kur¬
distan . Sie machen mit ihren braunen , vielfach mit Narben
bedeckten Gesichtern, ihrer eigenartigen Haartracht und Kopf¬
bedeckung und ihrer , dürftigen und zerrissenen Kleidung einen
wenig vertrauenerweckenden Eindruck . Sie « den ihre eigene
Sprache . Die türkischen, arabischen und persischen Brocken,die ich mir mühsam amgeeignet habe , machen auf sie keinen
Eindruck . Mein Pfordcbursche aber , mit dem- ich mich schon
nach kurzer Zeit sehr gut verständige , leistet mir als Dolmet¬
scher unschätzbare Dienste.

Der Weg ist eben ; soweit das Auge reicht , nur graueEinöde . Vor uns wirbelt der Staub turmhoch in die Luft
tanzt eins Zeitlastg über die Ebene dahin , um dann wieder
zufammüngufallen . Schweigend ist die Karawane in der Dun¬
kelheit dahingezogen . Doch jetzt beginnt es zu dämmern . Im
Osten heben sich schwach die Umrisse eines , sernen Gebirges
vom Horizonte ab . Darauf zu führt unser Weg . der hinterden Bergen austauchenden Sonne entgegen . Die Lust wird
jetzt schnell warm und nimmt die furchtbare Erstarrung von
Menschen und Tieren . Ich schäle mich aus meinem Mantel,
sauge in vollen Zügen die schöne Morgenluft ein und danke
meinem Geschick , das mich hierher geführt und bisher trotzvieler Widerwärtigkeiten so wunderbar behütet hat . Vor mir
liegen «in paar Wochen , in denen ich allein aus mich ange¬wiesen bin und Wohl kcnmr einen Europäer zu sehen bekomme.Mein « Stimmung beeinträchtigt Las . nicht. - Die gute Aus¬
rüstung und Bewaffnung , der Besitz eines ausdauernden Pfer¬des und eines ergebenen Dieners , dies alles erzeugt u» mir
ein Wohltuendes Gefühl der Sicherheit.

Die Karawane hat sich weit mrseinandergezogen . Ichreite einmal die ganze lange Kolonne ab , hier und da die -Be¬
gleiter zu schnellerem Antreiben ermunternd . Dann bänge
ich wieder meiner » btedan -L-n nach an di« fern ? Heimat , «rein
Lbes Oldenburg , Ein Dag geht fast km tzs MchM hchlry Dix

Nächte werden in irgend einemEHcm zrrgebracht . der allerdings s
für einen Europäer wenig angenehmen Äufenthalc vteött.
Aber an das Zusammoichausen mit Eingeborenen in von
Schmutz starrenden Hütten und mit allem möglichen Viehzeug
hebe ich mich gewöhnen müssen. Vor dem unvermeidlichen
Ungeziefer , als Läusen , Flöhen , Skorpionen und Taranteln
bietet mein 'hochbeiniges Feldbett leidlichen Schutz . Mehrere
Stunden vor Sonnenaufgang kurv aufgebrochen . Die üblichen
Scherereien mit den Einwohnern beim Lebens - und Fu .tte.r-
rmwelcmkauf und das Betteln um den Bakschisch « gen mich
nicht mehr aus . Ich zahle mit blanken , in Deutschland ge¬
prägten persische» SWerkr -ans . aus denen auf der Vorderseite
der persische Löw « mit der ausgehenden Sonne da -rgeslellt rst.
Ein Kran ist gleich 20 Chahi oder 1900 Dinar , muh un -sorm
Gelds 4-0 I . Ich habe früher wühl gestaunt , wenn ich in
einem orientalischen Märchen las : „ Er schenkte ihm tausend
Dinar .

" Dieses Staunen vor orientalischer WohlMigMt ist
mir restlos vergangen.

Die Ka-ralvane schiebt sich mit jedem Tage merklich näher
an das Gebirge heran . Am Wege liegen überall gebleichte
Knochen und noch ganze oder halb zerrissene Kadaver gefalle¬
ner Twi-gtiere . Bei unserem Herannahen stiebt jedesmal eine
Schar Krähen davon , oder ein Geier unterbricht für einen
Augenblick fein scheußliches Mahl und wendet den Kopf nach
uns hin . Ich komme in Versuchung , die Treffsicherheit meiner
Schußwaffen an ihm anszuprobi -eren . Aber er hebt sich recht¬
zeitig in die Lust und folgt noch eine Zeitlang unserem Zuge,
auf weitere Beute rechnend . Mein « Augen ruhen auf den
immer deutlicher hervorttetertden gewaltigen Borgmassen , die
sich lulissenartig vor uns au stauen . Es geht mir durch den
Simn wie werden wir dort hinüberkommen ? Ein paarmal
berühren wir eine Stadt : Bakuba , Chachraban . Kiilrobat.

Der Anblick von Chamkirv. das erst in Sicht kommt , als
wir es fast erreicht haben , ist wunderbar . Ein Flüßchen
schlängcilt sich durch das Tal , zu beiden Seiten ein graues
Häusermoer , eingebettet rn einen herrlichen Palmenhain . Im
Bazar werden unsere Vorräte ergänzt . Zelt zu langem
Ausenthalt haben wir nicht , doch finde ich Gelegenheit , mir
das eigenartige Leben und Treiben anzusehen . Wir kommen
ohne Zwisck-eufall . hin und wieder eure kleinere Bergkette
überfckM 'ttend , an de» Fuß des Gebirges . Die persisch?
Grenze ist erreicht . Nach zwei Stunden sind wir in „ Kas i
Schirm "

. Das „Schloß der Süßen " ist zwar , keilweife zer¬
stört , gewaltige Mauerroste zeugen Uber davon , daß hier an
der Heerstraße gewaltige Burgcmlageu und feste Mauern vor¬
handen waren . Die Sage weiß seltsame Dinge von der hold¬
seligen Sultaustochter , der einstigen Besitzerin des Schlosses,
zu erzählen . Weiter im Gebirge liegen auf den Bergen - an
der Straße Ruinen und Burgen , auf letzteren persische Geu-
d .ir :m7ieposten . Auf einem Gebäude weht die persische Fahne:
grün -wsrß -rot . Da das Grün schon stark verwittert ist und
mehr grau aussieht , erregt es in mir den Irrtum , vielleicht
erneu einsamen deutschen Posten vor mir zu haben . Doch
bald sehe ich incinen Irrtum ein . Der Weg führt immer mehr
bergan und wird immer steiniger . Es geht an scharf vor-
springenden FeMantsn und Abgründen vorbei . Häufig zer¬
schellt heim Anprallen eine der Ätunitionskisten . Der Inhalt
wird mühsam wieder aufgelefen . Ich habe Handwerkszeug
bei mir und Versuchs, meine Kurden zum Zusamm -LUnagc-ln
der Kisten zu bewegen . Vergebliches Bemühen . Wenn ein
Nagel herausg -ezogen ist und die- Gestallt «wes Flitzbogens
angenommen hat , versucht man ihn . so wieder einzus-chlagcn,
ohne ihn vorher gerade geklopft zu haben . Nach einigen Ver¬
suchen gebe ich es ans und mache die Arbeit selber . Dis Leute
wissen nur mit Stricken umzugehsn.

Wenn auch manche Schwierigkeit überwunden iverdeu
muß , geht der Transoprt auf den schwierigen Wogm doch
leidlich voustattsn . Manchmal steht am Wege ein kleines Doe-
haus , in dein es -einen heißen und süßen Tos gibt . Einmal
werde ich von einein Hausbesitzer z-rrm Essen eingeladen . Die
Lvite haben einen großen Topf mit Most vor sich stehen . Die¬
ser ähnelt unserer dicken Sauermilch . Ich darf dre Einladung
reicht ab lehne » , trotzdem das Verfahren beim Essen wenig
appetitlich erscheint . Aber ich habe Hunger Mid Durst . Die
Leute reißen jedesmal ein Stück von dem Fladenbrot ab und
fahren 1-amrt und mit den Fingern der rwhlien Hand in dis
breiige Masse . Ich habe hier manches essen gelernt , was vor¬
her meinen Widerwillen erregte . Dieses fchnreckte mir aber
ans gezeichnet. Ich schenkte den Leuten bei meinem . Abschied
einige Zigaretten , bedankte mich mit der laiidosüblichen Herz¬
lichkeit und schwang mich in den Sattel . Sie riefen - mir noch
allerlei gute Wünsche nach : „ Möge Dein Schatten nickst ab-
nehmon ! " Verstanden habe ich damals fast nichts davon.

Der Weg zieht sich rmmer höher und höher hinauf . Am
6 . Tage ist der Peitak -Pah erreicht . Der Weg rst steil und
überall mit Steinen bedeckt . Ich will mein Pferd eine Strecke
am Zügel führen . Adern Bursche aber warnt mich. Wir be¬
finden uns im Gebiet räuberischer Kurden . Die Tscharwadare
treten an mich mit der Forderung heran , für die Karawane
durch Anwerbung von Gendarmen eins siche« Begleitmann¬
schaft zu schassen. Ich weife sie jedoch ab . erninal weil mir
die anzunehrnenden Leute kein Vertrauen sinftößen und weil
ich den Wog nickst für so unsicher halte . Zwei der Tscharwa¬
dare und mein Bursche sind im Besitze von Gewehren . Ich
habe mich an den Tagen vorher davon überzeugt , daß sie. Wohl
damit nmzugehen verstehen . Trotzdem verlasse ich mich- fest
nur auf mein ? eigene Waffe , die nickst aus den Händen kommt.
Ich halte diesen Schutz für ausreichend . Meine Begleiter er¬
klären sich aber nur zögernd einverstanden und treten nach
vielem Hin - und Herreden den Weitermarsch an . Aber , o weh,
kaum sind wir eine Viertelstunde marschiert , als uns eine an¬
dere Karawane , die vor uns ausgebrochen ist , in ziemlicher
Unordnung entgegenslutet . Sie rst bei Ueberschrcitung des
Passes von Räubern überfallen mrd an -Sgeraubt worden ,

-de:
Führer und Eigentümer , ein Perser , ist angeblich ermordet.
Jetzt gibt es für meine Leuts kein- Halten meist . Sie drehen
einfach um und wollen wieder zurück. Ich verstehe im ersten
Augenblick nicht, was los ist . Als ich aber aus dem Gestiku-
Revon und Reden klug geworden bin . heißt es schnell zu einem
Entschluß kommen . Ich habe Befehl , so schnell als möglich
«reinen Auftrag auszusühren . Ein Zurück gibt es daher nicht,
zumal die Gegend hinter uns genau so unsicher ist. Mein
Bursche bemüht sich mit mir , die Ordnung wieder herznstellsn.
Ich veitv zurück und hole die Leute wieder ein . die umMkchrt
sind und versperre ihnen »nt meinem Pferde den Wog . Dies
fällt Mir leicht, weil der Weg nur ein Paar Meier breit ist.
Rechts gähnt «in tiefer Abgrund , auf der anderen Seite steigt
M Felswand steck empor . Wer erst , als Ä d-wtzMd mrm

Gewehr vom Sattel aus schußbereÄ gemacht habe , sehen dtz
Leute ein , daß es mir Ernst ist . Widerstrebend folgen st,
meinen Befthl -en. Da mir aber auch selbst einige Bedenken-
« lsg-chie-gm such, erhöhe ich meine Wachsamkeit . AbduLa?
schicke ich an den Schluß der Karawane , ich selbst reite der
Spitze vorauf , nach allen Seiten sorgsam mrssiMMd , ob sich
nicht doch etwas Verdächtiges zeigt . Aber mckfts stört unser»
Marsch . Wohl begegne » uns verdächtige Gestalten , die auch
Waffen mit sich führen , aber das ist in diesem Lande nichts
Aufsü-lliges . Wenn sie etwas Böses io, Schilde geführt haben,
so Wachen sie doch wohl nicht, uns anzugre -isen. . Es ist in.
zwischen Heller Tag geworben . Auch die ängstlichen Gemüt«
haben sich beruhigt . Noch -einmal droht eins böse Störung.
An einer engen Stelle des Passes taucht vor -uns eine riesig,
Kamelkarawane aus , von stolz « nhvrfchreitendcn Beduine»
geführt . Mein Pferd erträgt dm Anblick der merkwürdig « ,
Tiers , an die es nun dicht vorbei nrntz, nicht und wird stark
nervös . Es bäumt sich aus. aber eS Mttirgt nur doch, Mt vor<
bcizukommen . Die Karawane ist stark in Unordnung ĝekom¬
men , aber den gemeinsamen Bemühungen der beiderseitig»
Treiber gelingt eH , den entstandenen Wirrwarr wieder . M
lösen.

Ich gebe mich jetzt dem wnndorÄaren Anblick dos Herd
lichen Panoramas hin . Wir sind ans der Höhe angelangt.
M-ein Blick schweift über zackige Bergspitzen und grüne , mit
einzelnen Bäumen bestandene Abhänge hinweg . Vor mir
liegt das .Hochland von Iran . Ern schönes Gefühl durch¬
rieselt mich, M -ch den heißen Tagen in der Ebene jetzt dies-
herrliche Gebirgslust atmen zu dürfen . Zwischmrdnrch erfüllt
ich meine Pflicht als Soldat und mache Auszeichnungen übe,
die Beschaffenheit der Wege und alles , was von Wichtigkeit
sein kann . Usbevall finden sich Spuren des Kampfes beim
letzten Rückzüge der Türken , als die Russen zum erstcrunal»
auf diesem Wege die persisch- türkische Grenze überschritten.
Das Landschastsbrld wird immer prächtiger . An einem klei¬
nen Gebirgsbach , der allerdings nur wenig Wasser mit sich
führt , stillen dre Tiere ihren Durst , und etwas weiterhin kön¬
nen auch wir uns an einem köstlichen Felsenque 'll laben . A»
den Hängen weiden zahlreiche Sch<H- und Zrogenherdsn . Hi»
und wieder begegnet uns ein Bauer rmt Weib und Küld , all-
dürftig gekleidet. Ein Paar kleine Rinder tragen die ganz-
Habe der Leute . Nach dein Ueberschvoiten einer Anhöhe zeigt
sich plötzlich ein eigenartiges Bild . Vor uns taucht ein ganzer
Stanrm aus , der wohl im Begriff ist, seine luftigen Sommer-
quartiere mit wärmeren - UirterkiM-sts-gcleMNheiteu zu vertan»
schon und in euce andeve Gegend überzusisdclir . An der Spitz¬
em starker Ntttertrupp , die Leute fast europäisch gekleidet . Sie
tragen durchweg einen langen schwarzen Rock und einen hoheü
Hut , der fast aussieht wie ein vorftuiidsttrtlicher Zylinder , der
keinem Rand hat , sich nach ober: erweitert und abgerundet ist-
Im Gürtel steckt ein langer , schwer mit Silber beschlagene»
Dolch , in der rechten Hand halten - sie auf den Sattel gestützt
das unvermeidliche Gewehr . StarmnoSreiier.

Es folgt ein kleiner Trupp vornehmer gekleideter Retter,
darunter ein älterer Mann im strarr-en Rock aus eurem s-ch»
reich geschirrten hübschen Reltrnaultier . Es wird der Schech
mit semem Stabe fein . Beim Vorüberreit -cn lege ich die Hanl
an den Tropenhelm . Der Gruß wird von sämtlichen Reiter»
sehr höflich erwidert . Zwei tragen ans ihrer rechten Hand ft
einen an einer langen Kette befestigten Raubvogel , den Jag - -
fallen.

Meine Gedanken schweifen in meine Schulzeit zurück, WS
der Lehrer uns in einer Gcschichtsstunde an einem Bilde aus
der deutfchisn Ritterzeit den Hergang einer Jagd mit Falke»
-beschreibt . Aber der Zug ist noch Nicht zu Ende / Es kommt.-
eine große Karawane mit allem Möglichen beladen , wa!
diese Völker zum Leben nötig haben : Zelle ans Ziegenhaar,
Teppiche , Kochgerätschaften . lebende Ti -ere . Am Schluß folg)
eine kleine Herde aus -gesucht schöner und starker Maultiere
Jedes von chneu trägt aus jeder Seite -einen geräumigen KorÄ
der mit rosafarbigem oder buntem Stoff zum Schutze gsge»
die Sonne überspannt ist. Aus einer kleinen Oefsnung schaue»
gespannt die Gesichter 'ovientallisther Schönen heraus , alte un¬
junge . Namentlich letztere bedecken bei unfornr Herankomme»
das Gesicht mit einem Schleier oder ziehen das Verdeck des
Körbchens herunter . In ernem Korbs sitzen zwei pausbackig»
.Kinder , reizend gekleGet und garn -icht ängstlich . Dann folge»
wieder

'
ein paar Tiere mit holden Lasten . Ich höre im Dor-

bcirei -tcp , wie eine zu ihrer Nachbarin sagt : ->,Al!emani !"

Diese , dem Französischen nachgebil -doie B -ezoichliUng für uns
Deutsche scheint jedem Kinde im Orient geläufig zu sein . Dtt
eigenartige Zug ist vorüber . Neue Bilder tauchen ans . Wir
ziehen an schön gelegenen GebirgSdörs -ern und kleinen StäL -te»
vorbei . Eigenartig ist §lerint , un Tal ein schöner grün«»
Garten , die Häuser an den Felsen gelehnt . Sie ziehen sich
hoch die Felswände hinauf . Fnrchiba -r sind die Straßes
durch die wir ziehen müssen . Es sind eigentlich nur ausg^ .
-trocknete Wasserrinnen . U-sber Steine und tiefe Löcher gehl

' der Weg . Auch die Bevölkerung ist hier sehr uufreundlich.
Einige Wochen später wurde ein Kamerad hier von räuberi¬
schen Einwohnern schwer verwundet.

Noch gilt es,, steinige Höhenzügs zu überwinden . Mb«t
auch das gelingt ohne Unfall . Dann - konurien wir in dü
Ebene von Mcchideret . Nun noch ein GebirgSM -g , und uns«»
Ziel , Kermaiischah , ist erreicht . Die Stadt liegt wundevbal
inmitten hoher Beuge . Ein merkwürdiges Leben und Trei¬
ben empfängt uns . Alle Straßen , der Basar und die flache »»
Dächer wimmeln von Menschen . Ans einem freien Platze be¬
wegt sich nach dem Takte eines eintönigen Gesanges ein las-
ger Zug von Männern mit entblößten Oberkörpern . Mit d«»
flaö^ n Hand schlagen sie sich gegen die Brust . Bon dem Go
sänge verstehe ich nur ein paar Worte : „ Hussein ! " — „AN!
Diese Namen kehren immer wieder . Eine Schar von Män¬
nern und Jünglingen mit entblößten Schw -erlern und bluÄS
geschlagenen Köpfen begleiten deni Zug . Ich bin mrtW
hineingeraten in die Husteinfoier . zu der sich dis Perser all¬
jährlich zu Ehren ihrer Märtyrer vereinigen . Mir gelingt es
-endlich, durch die fanatisch erregte Menge einen Weg- zu bah¬
nen -. Von em -em Haufe weht die deutsche Fahl « . Ich spririO
aus dem Sattel , alle Müdigkeit ist vergessen . Ich bin a:S
Ziel . Nene Arbeit wartet hier auf mich . Immer neue Ein¬
drücke stürmen aus mich ein . Mvfti - erster Karawanenritt Wi»
rmr aber nnvergeUich bleiüm.

H. Kürckeureukeik.



Gs fordert die Anspannung aller Kräfte von jedem von uns . So laßt nicht nach im Geben!
Helft uns durch Euere Spenden den heldenmütigen Kämpfern draußen, den Verwundeten
in den Lazaretten kleine Freuden bringen, helft uns ihre Angehörigen vor Not und Sorge»

schützen! Wir bedürfen der Gaben aller.

Oldenburg, den 81 . Juli 1618.

Ausschuß für Kriegshilfe. Das Rote Kreuz Oldenburg.
WWW

Auf Grund des § 5 der Vsrordnun « Wer dir

MschversorynM vom 27. Mürz 1918 (ReichSKesetz-
LlLtt Seite ISS) ist die

Fleischverforgrmg
Du die Zeit vom 1 . August AS 31 . Oktober 1918 neu
geregelt . Vom 12 . August d . I . ab können in der
Stadt Oldenburg wöchentlich! auf dre Fleischkavte 209
Gr . Mersch entnommen werden . Aus jeden Fleisch-
lartmabschmtt entfallen somit 29 Gr . Die Kinder-
fleischkarten berechtigen zur Enbnabmo der Hülste die»
str Ueischmenge . Cs werden fleischlos« Wochm ein¬
geführt , und zwar darf im ganzen Reichsgebiet in den
Wochen vom 19. bis 26 . August , 9 . bis 15 . September,
K September bis 6 . Oktober , und 21 . bis 27 . Oktober
kem Fleisch an die versvrMNgs -beuochtigto Bevölkerung
abgegeben werden . Die auf diese Wochen lautenden
NetschmarSsnsind ungültig , «s darf Mo auf ste weder
ssleisch verkauft noch entnommen werden . Wr die den
Kranken gewährten Fleischzulagen gilt diese Bestim¬
mung nicht . Für Kranke werden an Stelle der weg¬
fallenden Fleischmarken der fleischlosen Wochen Be¬
zugsscheine auf Fleisch im Lebensmittslbüro , Rat¬
haus ll . emsgegeben ; dis Flerschkarton und die vom
Stadtmagistra -t erfolgte Mitteilung Wer die Bewilli¬
gung der Fleischzulagen sind dabei vor « rlegM.

Oldenburg , den 29 . Juli 1918.

NmWMkleWWe
)es MiMSmies Am! MeMg.

In der Zeit von Donnerstag , den 8.. bis Donners¬
tag , den 15. August d. Fs . , kommen zur Verteilung:

Pfund Zucker auf August -Abschnitt der Zuckerkarte.
4̂ Pfund Spezialläse aus Marke Nr . 211 de« roten

WareNkarie.
U Pfund Suppeneinlage auf Marks Nr . 212 der roten

Waverckarte.
2 Stück FLüschbrühwürfel aus Marks Nr . 228 der

grünen Warenkarte.
Oldenburg , den 2 . August 1918.

Evexstrn HI . Zu verk.
mehrere alt « Fenster , gutstr Mistbeete.

Verbindmiasstraße 4.

u . kl!
U,verk. Stau 34.

verkauf, eine fast neue

. MW«
»ragen und Muff , (Per-

Maue ) . Wo ? sagt die
Uchllftsstelle d. Bl.
. SHTHlavier . Na 'chz.
Lüer Filiale Stau 16/17.

Offiz -Ausrüstungsstücke
«» verkaufen . Osternburg.
Lnton -Güntber -Str 12.

u>N «lmerstede . Zu vk. e.
wachs. Hanshund u . e . Gl.
T^ 10 Küken . «R Stalle.
KZ" verk . Stehpult mit
Nwnk . Efeustr . 28 unt.
r. Ev^ sten g. Zu verkau-
s^ chvner wachs. Haus-

— Kasverswea 14.
Ein Herrenrad und Bil-

st c» Zu bes. n . 7
ŝ Katharinenstr . 6al l.

i m. Garten a.

- --
.-.SA » - - - «

beu st -̂ rk . e nahe a . Kal-

« utal « Nadorsterstr . 123.

Osternburg . Die Erben
des weiland Privatmanns
Christ . Diedr . Paradies
zu . Osternburg beabsichti¬
gen , teilungshalber die
von ihrem Erblasser nach¬
gelassene , an der Sand¬
straße Nr . 25 belesene Be¬
sitzung, bestehend aus ein.
zu 3 Wohnungen einge¬
richteten

nebst Hosraum n . Gar¬
te« . grob 18 Ar 82 Qua¬
dratmeter.

mit Antritt nach Verein¬
barung zum 1 . November
d . I . oder 1 . Mat n . I.
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen zu lassen.

2. Verkaufstermin ist
angesetzt auf

6o« bei>!>.
im 1». AMI -.8»

nachmittags S Uhr.
in Renbes Gasthans Hier¬
selbst . Stedingerstr . 33.

Kaufliebhaber ladet hier¬
mit ein

A. Bischofs, amtl . Aukt .,
i . Fa . :

A . Bischofs L Grimm,
Osterubnrg . Jg . weiße

hornl . Milchziege zu ver¬
kaufe« . AMkrsrveg 3.

Verkauf
emer

Land stelle.
Osterubnrg . Die zu Krey¬

enbrück belesene Teebren¬
sche

Landstelle,
Vestehd. ans dem Wohn¬
haus « nebst Schmiede
«nd 4 Hektar 84 Ar
14 Quadratmeter Acker-
nnb Grünländereie « .

soll mit Antritt nach Ver¬
einbarung zu Mai oder
November nächsten Jah¬
res öffentlich gegen Meiü-
gebot .verkauft werden.

Dieselbe kommt sowohl
im ganzen als auch stück¬
weise zum Aufsatz.

Zweiter Verkaufsterm,
ist angefetzt auf

MM.
denn . AMI -. 8..

nachmittags 8 Uhr.
in Stegemanns Wirts¬
haus in Kreyenbrück.

Vom Kaufgelde kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
A. Bischofs, amtl . Aukt ..

i . Fa . :
A . Bischofs L Grimm.

Osternburg . Die Erben
der verstorbenen Witwe
Witte Hierselbst beabsichti¬
gen , teilungshalber das
von ihrer Erblasserin
nachgelassene , Schützenhof-
stratze 38 belesene

M -AgMMMM
mit Garten,

groß 12,69 Ar , mit Antritt
nach Vereinbarung zum 1.
November d. I . oder 1.
Mai nächsten Jahres öf¬
fentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lasten.

2. Verkaufstermiu ist
aus

MM,
-eii1S. AmlisI-. 3»

nachmittags 5 Uhr.
in Reumanns Gasthaus
„Harmonie " Hierselbst an¬
gesetzt.

Kaufliebhaber ladet hier¬
mit ein

A. Bischofs, amtl . Aukt ..
i . Fa . :

A . Bischofs L Grimm.
Fast neuer Gasherd mit

Back- und Bratofen zu ver-
kaufen. Hauptstraße 1.

MllßlU
Die zur Ausstellung an¬

gemeldeten Tiere müssen am
Sonntag , den 4. August,
von 1 bis 2 Uhr , dem
Ausstellungsplatz zugeführt
werden . Auf Haut - und
Klauenpflege bitte zu achten.

Der Borstand.

mit Garten (Stadtgebiet ) zu
kaufen gesucht . Off. erb. u.
O . 233 an H . Vischosss Anz.»
Annahme , Osternbnrg.

Zu verkaufen
1 zweirädr » Handwagen,
1 Bandsäge , 1 Gitzliege-
wagen.
_ Sonnenstraße 26.

Osternburg . Zu verk . ein
kleines, frommes u. zugfestes

Pferd,
ca. 8—9 Jahre alt.

Clopvenburgcrstr . 10.
Osternbnrg » Zu verkauf,

ein gut erhaltenes

ßMIiUM.
Ulmenstraße 17.

Hermelin - K aninch en
zu verkaufen. Näheres in der

Nebenstelle A - Parussel,
Donnerschwee.

meiner Ländereien ist

WOw RI« ».
Uebertretungen werden
unnachsichtlich bestraft»

r . Mo ZMmZ.
Gut Nethen

bet Hahn in Oldenburg.

Burwinkel bei Barden¬
fleth. Zu verkaufen eine
junge , ganz nahe a . Kalben
stehende

Heinrich Gröne-
Ipwege.

eine
Zu verkaufen

ll
Georg Bnnjes»

Warnung - In uns. Gärt,
u. a. d . Lande liegen Fuß¬
angeln . Frau Munderloh,
Frau Schütte , Osternburg,
Cloppeuburgerstr . 22 u . 23.

!!
Sonntag , den 4. Angustr

l . Ziegenscha«
ans dem Turnplätze
an der Alexanderstratze.

Um 3 Uhr : Beginn der Prämiierung » Nach
der Preisberteilnng wird ein Vortrag über „ Haltung
und Pflege , sowie de« Nutzen - er Ziegen " von
Herrn Winterschuldirektor Lehmkuhl -Delmenhorst ge¬
halten . Zum Schluß:

AMMINS SM kMMlSMM
MÜ »WWll GesesMes.

Eintrittskarten mit Berechtigung zur Gratis»
Verlosung , soweit der Vorrat reicht, L 80 Pfennig,
an der Kasse , sonst Eintrittskarten für Erwachsene
30 Pfg », Kinder SV Pfg.

Alle Freunde und Gä
cm

önner der Ziegenzucht ladet
Der Vorstand.

» MW -es MWMes
l

Die Landeskartofselstelle hat für das Herzogtum
Oldenburg den Erzeuger -Höchstpreis für

Frühkartoffeln
vom 1. August an bis weiter auf 9 .— für den
Zentner festgesetzt.

Oldenburg , den 26. Juli 1918.
T- B . : Tantzen.

Ms « ? Ms »
'

»«lnmld"
. km»»

Sonntag , den 4. Angustr
GllstUel der NMeuWen MUK - Md

2 große Vorstellungen.
WS " NU« erst « Kräfte . Anfang 5x Uhr . "WW

Nachmittags 3 Uhr:
Große Mnder -Vorstettmrg

mit für Kinder ausgewähltem Programm.
Hierzu ladet freundlichst ein

H. Knhlmann.

zu kaufen gesucht . Zu meld.
m der Geschäftsstelle d . Bl.

Jung , zuverl. Arbeits¬
pferd preisw . zu verkaufen.
Rosenstr 4. Das. ein gut-
erh. leicht . Federackerwag

Verkaufe 2
bildhübsche

_ Ponys
(3 Jahre alt ), 135 om hoch,
sicher im Geschirr, sowie 1
Ponff,1,45hoch,Mittel -Alter,
bei Rüthers Gasthaus»

WMUD«
erhält derjenige , welcher
uns die Person namhaft
macht , die von unseren
Aeckern am Haarennfer
fortgesetzt Gemüse stiehlt.

E . Spalthoff.
Meinardusstratze.

W. Köhler.
Haarennfer.

l Lsfunäön I
Neusüdend «.

funden.
Jacke ge»

Schmied «.

venösen

Ipwege . Vermisse seit
Dienstag von uns . Moor

k SchrUbN.
Bitte um Auskunft.

G . Harms.
Am Mittwochvormittag

auf dem Bahnhofe eine
schwarze lederne Hand¬
tasche abhanden gekvmm .,
enthaltd . eine neue Geld¬
tasche, Fahrkarte n . Han¬
nover . Uhr mit Kette und
sonstiges . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Herbartstraße 22
Osternbnrg . Vermisse

meinen Hnnd . schwarz mit
weißer Brust . Wieder-
Lringer Belohnung.

Hermann Meyer.
Sanöweg 48.

Hahn i . Old . Verloren
am 30 . Juli eine schwarze
Handtasche

mit Inhalt von Hahn nach
Lehe . Im Portemonnaie
befindet sich eine Radfah¬
rerkarte . Dem ehrlichen
Finder gute Belohnung.

Frau Garms.
Entlaufen ein deutscher

Schäferhund
mit 2 Ketten (Teil ) . Dem
Wieöerbringer e . Belohn.

Ofener Chaussee 60.
Donnerschwee (Kuhlen) .

Entl . Jtal .-Hnh «. Bitte
abzug . bei Ww . Feldhns.

m «si- 6s8uelis
Aeltere, alleinsteh. Dame,

Witwe , sucht zum Herbst
oder früher

MA- M M-
MhMS

im Preise von 4—500 ca.
Angebote erbittet

H. Torbeck,
Werbochstr. 31.

Aelt , Ehepaar ( Eisens
ohne Kinder sucht zu No ».
Wohnung mit Land.

Flurstratze 27.
Fr . Wohnung z . 1. Nov<

ev. früh . , i . Preise von ca.
600 ges. A . u . S . 260 an
Büttners A .-E . , Kasmopl.

Gesucht zum 1. Novbr.
kleine Wohnung m . Lanöi
von zwei Personen . Ang.
erbeten unter D . M . 827,
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht von Mitte Aug.

mit Küche oder möbliert «.
Wohn - und Schlafzimmer!
mtt voller Pension füq
Dame mit 2 Kindern und
Mädchen in Oldenburg 0.
Umgebung . Angebote aq

Marine -Oberingenieup
Dowaldt,

Schiffsbesichtig .-KommiA^
Wilhelmshaven . ,

Mil .-Musik . sucht mdbl.
Zimmer , mögl . mit Klav.
Angebote unter D . N . 828
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

ev. mtt Wohnz . oder Ve¬
randa . für Vater u . Toch-
ter . mtt Kochgelegenheit,
oder wo die Hausfrau dis
Bereitung d. Essens über»
nimmt , in gutem Hause,
wird von Mitte August f.
einige Wochen gesucht. —
Ang . m . Pr . unter D . K.
825 an d . Geschst. d . Blatt.

Eins . m . Zim . m. B .. a.
l . i . Nadorst , sof. zu mtet.
gesucht. H. Sortlang , Na-
öorst 1, Etzhorner Weg.

Jung . Ehep . ohne Kind,
sucht f. Novbr . oder Dez«
3- oder 4-Zimmer -Wohng.
Angebote unter V . 332 anj
d. Filiale Langestraße 45«

Offizier sucht gut möbl.
« !l- U. öchW « „
möglichst in der Nähe deA
Pferöemarktes . für sofort.
Angebote mtt Preis unter
E . G . 843 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Ehepaar mit ein . Kinüj
sucht zu Nov . Wohnung i«
Preise von 200 bis 250 -ck«
Angebote an die Filiale-
Alexanderstraße 114,

Lu vei'mielen

Me« mil Z»M
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres

Langestraße 87.
Fr . LogtS. Jnl .-M .-Platz 1,
M. -Tisch 1 Markt 221«

Zum 1. Novbr . Untern,.
zu verm . Nebenstraße 28.

Osternbnrg . Zu vm . kl.
Oberwg . an einz . Person»
_ Ktrchhosstraße 3. -

Zu verm . Unterwshns,
an ruhige Bewohner.

Flurstraße 22.
An d . Ofener Skr . mbl.

Wohn - n . Schlasz . mtt el.
Licht zu vm . Event , vollsi
Verpflegung . Näheres iq
d . Geschäftsstelle ü . Blatt.
Zu vermieten kleine srd^

sehr paffend für einzeln^
Dame . Gesl . Angeb . un¬
ter D . S . 832 an die Ge¬
schäftsstelle dies.



ZuV. 8. 1. Nov. 4räum.
ttnterwohn . Kriegerstr . 14.

Bess. m . W .- «. Schlasz.
an best. Herrn auf söf. zu
verm . El . Licht. In nächst.
Nähe d . Jnf .-Kas . Näher.
in d . Filiale Langestr . 45,

Ofternbnrg . Zu vm . zu
Nov . eine Unterwohnnng.

Sandstraße 68 , 2 . Tür.
Besser mbl . Wohn - «nd

Schlafzimmer zu vermiet.
Nahe der Jnfanterie -Kas.

Heiltgengeiststratze 21.
Zimmer mit Bett zu vm.

Heiltgengeiststraße i/1.
Zu vermieten eine Un-

terwohnnng.
Birr . Humboldtstr . 31.

Z . v . g . m . W .- « . Schlasz.
Donnerschweerstr . 30 pt.

8 !sI ! kn-6s8uoks

Ml . !M . Ml.
Kriegs -Jnvale , sucht p. bald
Stellung . Off. unt . D . F.
821 an die Geschäftsstelle
d. Blattes.

Privatmittagstisch,"
Julins -Mosen -Platz 6.

Können für die Monate
August und September
einzelne Person in

nehmen . Näheres bei
Kurt Brandt.

Kirchhatte ».

Okisns Llsilkn

MSnntteve.

Kelle b . Zwischenahn.
suchllauf sofort ein

Junges Mädchen.
20 Jahre alt , im Haushalt
nicht unerfahren , sucht L.
1 . Oktober eine Stelle bei
vollstem Familienanschluß
und Gehalt . Angb . unter
E . M . postlag . Dedesdorf.

gunges » Hen.
25 Jahre alt . sucht Stellg.
in gutem Hause als Stütze
und Gesellschafterin bei
vollem Familienanschluß
und Gehalt . Angeb . an

H. Ad . von Hasseln 2.
Bremerhaven . Bürger 21.

Westerstede . Für meine
18jährige Tochter suche ich
auf bald oder später Stel¬
lung als

W.

(auch Kriegsbeschädigter) auf
dauernde Arbeit . Kost «nd
Logis im Hause.

Joh . Hedemann,
' Schuhmachermeister.

ZMerzssI -MI«
Gesucht zum 1. Septbr.

oder srüher
einige

Tischler und Zimmerleute
bevorzugt . Meldungen b.
Maschinenmeister Kaiser.

MM. r
r

stellen ein

lick
. IW.

Rüstungs -Industrie,
Abteilung Fahrzeugbau.

zur Stütze und Gesellsch.
in feinerem Haushalt , a.
liebsten bei einem älteren
Ehepaar oder bei allein¬
stehender Dame . Ohne ge¬
genseitige Vergütung , bei
vollem Familienanschluß,-
gegebenenfalls kann aber
auch Kostgeld gezahlt wer¬
den . Gute Behandlung ist
Vorbedingung.

W . Schmale.
_ Bahnhofswirt.

Bin im Kaufmännischen
u . Spedition , Maschinen¬
technik und Praktik erfah¬
ren . Suche Stelle als

Verwalter oder Kontrol¬
leur . Event , übernehme
Platzvertretung solid . Fir¬
men . Bin militärfrei . An
zuverlässiges Arbeiten ge¬
wöhnt . Angebote unter
D O . 829 an die Ge¬
schäftsstellediestBlattes.

Landwirtstochter . 19 I.
alt . s. Stell , zum 1 . Nov.
zur Erlernung ü . Haush .,
am liebsten in grüß , land-
wtrtschaftl . Betriebe , bet
Gehalt , und Fam .-Anschl.
Angebote unter D . R . 831
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

ÄiMS Mchen.
21 Jahre , sucht zum 1.
Mai 1919 Stellung in ein.
größeren landwtrtschaftl.
Haushalt als Stütze ge¬
gen Gehalt und Fami¬
lienanschluß . Angeb . er¬
beten unter N . 232 an H.
Bischoffs A .-A . . Osternbg.

Junge Frau sucht Be-
schäftig. auf halbe Tage,
am liebsten nachmittags.
Angebote unter V . 824 an
d . Filiale Langestratze 45.

Rastede . Gesucht zum
1. November für eine 20-
jährige

MMMk
eine gute Stelle , am lieb¬
sten in größeren Land¬
wirtschaft.

Fräulein Joost.

? 6N8i0lI6N

Pr .-Mittagst . i . A . 1.75
> Pension Langestr . 57.

Barel . Zum 1 No¬
vember tüchtiges , er
fahrenes

i»
welches meinen kl.
Haushalt selbständig
führen kann.

LrnrL
Schlachterei.

-Barels Gesucht mehrere

Schlosser.
HLILori »,

Maschinenfabrik.

Mur - Ledrlim
sucht Fischer , Rosenstr . 23s

Tüchtige Vertreter
gesucht für den Verkauf
eines guten Schmierwasch-
mittels . Anfragen an

Georges Stavridss.
Fabrik Ehern . Produkte,

Berlin SW . 48.
Wilhelmstraße 119/120.

Ellwürden . Gesucht auf
sofort einMlMW
für die diesjährige Cam¬
pagne.

Blexer Dampfziegelei,
A .- G ., Bulling.

Barel i. Old . Tüchtiger,
erfahrener

Heizer
für Lokomobile gesucht.
Dauernde Beschäftigung.

Aug . Tweuhöfel.
Dampfsägewerk.

Wieimulichr gesicht.
Angebote an

Otto Knabe. Berlin N. 4.
Gartenstraße 28.

Gesucht für die Sonn¬
tagnachmittage ein

Kellner
oder junges Mädchen zum
Bedienen der Gäste.

H. Wöbke« .
Hundsmühler Krug.

Uelm « M
fauch geeign. Kriegsbeschä¬
digter) gesucht,

Gertrudenheim.

Gesucht eine geübte

Fcheris W Hesterin
für meine Buchbinderei.

P . F . L. Timpe,
_ Wallstraße 3.

Kutscher,
der auch Haus - und Gar¬
tenarbeit mit verrichtet,
zu sofort gesucht.

Fabrikant Fr . Alvrecht.
Barel i . Old.

Gesucht auf sofort ein

Lehrling
für meine Maschinenbau-
nnd Reparaturwerkstatt
und ein jüngerer

Geselle.
Wilh . Tirre.

Wechloy bei Oldenburg.

Wir stellen für die Abteilungen

Mmi . MIM MWikllM.
verbnnden mit Kupferschmiede sowie

S ch m i ed e,
noch mehrere junge Leute als

Lehrlinge
sofort ein . Besonderen Wert legen wir ans
Lehrlinge , die Dreher werden wollen.

Schriftliche sowie persönliche Mel¬
dungen an

ZllO-LID -Mrlle
- " '

,
Werk Varel i. Oldbg.

Sofort oder 1. Sept . eine tüchtige

Buchhalterin oder
Buchhalter

für ländl . Büro gesucht. Eins . Buchführ .,
gute Handschrift Bedingung . Schriftliche
Angebots an

VsLLss , Ofternbnrg, Sandstr . 8.

Für fein ., flott . Koion .-
Warcngesch . in W .-Haven
z. 1. 9 . 18 eine jüng . tücht.
Verkäuferin mit g. Zeug¬
nissen gef. Ang . m . Zeug-
nisabschr ., Bild u . Geh .-
Anspr . erb . unt . E . I . 845
an d . Geschäftsstelle d . B l.

Gesucht zum 1 . Nov . ein

Wiges » !k!>
für Küche und Haus.

Frau H . Haytzen.
_ Blumenstr . 3.

Ein jg . Mädchen kann s.
in Kontorarbeiten ausbld.
Angebote unter E . E . 841
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Auf sofort tüchtige

gesucht.
BuWllcktteiB.AMf.

Gesucht ein

» Ms . NWeil
für Küche und Haus.

Frau M . Kimmen,
_ Moitkestr . 17.

Gesucht zum 1 . November
tüchtiges älteres

Mädchen
für Küche und Haus und

M . ßM« W»
_ Öfterste . 14.

Zum 1 . November ein

gesn
ßwKWe»

cht.
Kran L. AddiSS,

Staugraben 1.
Gesucht zum 1. Nov. ein

kW. « W
für Küche und HauS.

Frau Prof . Martin,
_ Herbartstr . 12.

Gesucht zum 1. Nov . ein
»nverläsftges

Mädchen.
D. WahnbeS,

Staugraben 7.
Gesucht auf sofort od . zum

1. Sept . ein sauberes
Mädchen 'LS

Frau Hinr . PSker,
_ Jriedensplatz 2.

Ges. z. 1 . Sept . e . jung.
Mädchen od . j . Ww. o. Auh.
z . Führ . d. Haush , am !. v.
Lande . Z . md. Sonnt .nach.
Donners chw., Bürgerstr .27.

Edewecht . Für einen
landwirtschaftlich . Betrieb
wjrö zu November ein

gesucht, das melken kann.
Näheres durch

Lüers , Rechnstllr.
Barel i . Old . Zum 1.

September od. später ein
ordentliches , zuverlässiges

Mädchen.
Fra « Ernst Graes.

_ Bäckerei.
Elsfleth . Zum 1. Nov.

d . I . suche ich für einen
kleinen städtischen Haus¬
halt (eine Dame ) ein ein¬
faches , gewandtes

das sich allen vorkommen-
den Arbeiten unterzieht.
Etwas Schneidern er¬
wünscht und gute Zeug¬
nisse.

Ehr . Schröder . Aull.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

für Haus - und Küchenarbeit' Anmeldungen morgens bis
10 Uhr oder abends nach
8 Uhr.

Fra « vp . Ritter,
Ratsherr - Schulzestr . 17.
Suche zum 1 . Nov . ein

älteres , erfahrenes

Frau A. Ritter.
Langestr . 79,

Priva teing . Kurwickstr,
Gesucht zum 1 . Novbr.

ein ordentliches

Mädchen
im Alter von 10 bis 17 I.

Frau Timpe.
Haarenstra -ze 6.

Gesucht- zum 1. Nov . ein

oder einfaches jung . Mäd¬
chen für alle häuslichen
Arbeiten , nicht unter 16
Jahren . Waschfrau wird
gehalten.

Kran C. Bette.
Oldenburg i . Gr ..

Heiligeugeiststraße 4.

für bürgerlichen frauen¬
losen Haushalt mit zwei
Kindern auf möglichst so¬
fort gesucht.

Ang . Schmidt , Jever.
_ _ Lindenallee.

Golzwarden . Für ein.
landwirtschaftlich . Betrieb
werden zum 1 . November
und 1. MaiS Mägde
gesucht, welche melken
können . Näheres durch

C . tom Dreck.
Weg . Verhcir . d . jetzig .,

welches 5 I . bei uns war,
suchen wir z . 1. Okt . oder
früh , ein tüchtiges , gutes
Mädchen bei Fam .-Anschl.
C. Pelster , Münster i. W ..

Wolbeckerstr . 79.
Gesucht sofort oder 1.

September für Landhaus¬
halt zuverlässiges

jg. Mädchen
für Haus - u . etwas Gar¬
tenarbeit . Familienanschl.
u . Gehalt . Angebote un¬
ter E . F . 842 an die Ge¬
schä ftsstelle dies. B lattes.

Gesucht zum baldigen
Eintritt ein einfaches

für einen kleinen Haus¬
halt von zwei Personen.
Nachzufragen bei

H. Blohm,
Linöenstraße 16.

Gesucht zum baldigen
Antritt ein besseres

WMWW
als Stütze.

Fra « H. Web « .
Leher Heide,

Lehe in Hannover,
Billa Heideruh.

Für kl. Haushalt ( 2 P .)
umständeh . auf gleich oder
etwas später ein einfach.

» US SW«
gcs. Meinardusstratze 5.

Im Hotel wohn . Dame
sucht für zwei Kinder (1^
und 9 Jahre)« WM«
oder kinderliebes junges
Mädchen sofort oder spät.
Angebote unter B . U . 791
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1 . Novbr.
für einen kleinen Haus¬
halt auf dem Lande ohne
Landwirtschaft ein einfach

bei Familienanschluß und
Gehalt . Angebote erbeten
unter D . W . 836 an die
Geschäftsstelle d . Blattes

Gesucht für möglichst bald eiue tüchst^

(Seine Anfängerin ) mit guten
Nur schriftliche Bewerbungen finden Bp
rückfichtignng.

WSkkMW RkiMMIl -Mkll,
S . LSLls,

_ Westerschepsb» Eds )"echti. Oldbg.
Ganderkesee . Gesucht z . Ich suche zum 1 . NovL

1. November ö . I . eine oder früher ein

«Wes MW
für Küche und Haus.

Fra « Frieda Frecse,
Achternstratz e 52.

I . H. Meyer.
Wirtschaft , Bäckerei

und Handlung.
Gesucht zum 1. Nov . ein

Mädchen
für kleinen Haushall.

Frau H. Unruh.
Damm 38.

M « S«
für Kontorarbeiten zum
1 . September gesucht.
Angebote erbittet

Schnlzesche
Kofbuchdruckerel.

Ich suche zum 1 . Novbr.
oder frnber ein zuverlässiges

Mädchen
für meinen Privatbaushalt.

Frau Schäffer,
_ Langestr . 17.
Zuverlässiges , sauberes

Mädchen
zum 1 . November gesucht.

Frau Ltlli Meißner,
_ Taubenstr . 6.

Suche zum 1 . November
ein zuverlässiges

Mädchen.
Frau Goldschmidt,

Bremerstr . 32a.
Gesucht zum 1. Sept . oder

später eine jüngere

Sm >,
die auch in Kontorarbeiten
und Maschinenschreiben be¬
wandert ist. Angebote unt.
D . D. 819 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

, Gesucht zum 1. Nov.
? für Haushalt von 3 s
§ Personen erfahrenes

Mädchen,
l das perfekt kochen kann
»und alle Hausarbeit!

übernimmt . Nähen er- !
wünscht. Off. unter!

j D . B . 817 an die Ge» !
schäftsst. d. Bl.

Gesucht zur Aushilfe htz
1 . Dezember ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Freifrau v. Vietingh, «.'
_ Bismarckstr . 27.

Oberhausen b.
Gesucht zum 1 . Nov. od«
1. Februar eine

« erh. Heinemann.
Ans sofort ein in all«

Zweigen des landwtrtM
Haushalt - erfahrenes

WM » W
als Stütze gesucht. Mel.
ken erforderlich . Gehalt
und Familienanschluß.

H. Bremer.
Nen-Arrgusten -Grode»
(Post Carolinenfiel ).

Gesucht zum 1 . Novbr
ein zuverlässiges,

nelles MWe».!
Fra « Martha Meyer,
Hindenbnrgstraße 18.

Gesucht zum 1. November3
KisöMMerÄinlS.

Hn - e i. Oldbg.
auf sofort oder später we¬
gen Krankheit des jetztM
ein tüchtiges
Mmles MM
welches melken kann und
in Küche und Haushalt
nicht unerfahr . ist. Zweit-
mädcheo vorhanden.

Fran I . D . Heiueuunm.

Ges. zu Sept . od. Oktbr.
ein nettes , kinderliebes
Mädchen . Fam .-Anschlnß.

Frau Rauscheubach.
Gerichtsstraße 21.

BarBl . Gesucht für un¬
seren kleinen Haushalt ».
1. September ein

Mädchen
oder jung . Mädchen , wel¬
ches alle - Arbeiten verrich.
ten will und melken kan».
Gerh . Jung . Schlachterei,

Haferkampstraße 63. ,
Gesucht zum 1. Novbr,

ein ordentliches
Z«MWen

für einen kleinen Haus»
halt . Theaterwall 2.

LLÄGI » : KL .AÄHSL ' LGrL

- - - - -

Zsnaisriumbei Oldenburg i. G».
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Mäh . Preise . ProsP.

San .-Rat Nr . Niemoeller , Besitzer seit 189L,

'
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Z. Bellsge'
zu Nr. 2ÜS ösr „Nachrichten für Siadt und Land" von Sonnabend, 3 . August ÜSÜS.

Mrrzsr-gsrrräßsjs.
Der Buchenwald (1918 ) .

Der Bucheirivald fleht schüreigenA
Zur Souunersonnenstrahl.
Er neigt seine Aeste und Zwerge !,Die blicken so traurig und kahl.

Er träumt von feldgrauen Hllvew
Die haben gar guten GesckMrack.
Sie schelten und husten und rauchen
Den MMenlaubtabak,

!»
Augengläser.

(Etwas für nachdenkliche Leute .)
Drobenin himmlischen Höhen sind in einem großen Saals

Wafer ausgespeichert , wie si edre Menschlein da unteir ge¬
brauchen, die Dinge ihrer kleinen Welt zu betrachten ; einige
erglänzen rosig , andere schwarz . Unaufhörlichfliegen Engel
ab und zu , einem jeden die Gläser zu bringen, der ihm das
Schicksal zugedacht hat. Jüngst sah ein naseweises EngeLein
dem geschäftigen Treiben zu . „ WoM dis unnützs Arbeit? "
sagte es kopssüMtelnd . „Mögen dis dort unten Mit eigenen
Augen dis Welt anschanen , uns aber die Mühe ersparen! "
Per Herr des Saales lächelte und sagte : „Fliege hinab und
suche einen Menschen , der meiner Glaser nicht bedarf; wenn
du ihn gefunden hast , so bist du aller Arbeit ledig! " — Das
Engolein flog fort. Noch heute wartet man droben vergebens
M seine Rückkehr.

Briefkasten des „Jocns " .
Poet . Sie singen:

Alle Hagel! Donnerwetter!
Ei , das wird ja meiner nel-der.
Ist denn närrisch alle Welt?
Für Len Anzug Reichsmark tausend?
Ach, da fragt man sich doch grauserM
„ Woher nehme ich das Geld? "

Wir bedauern, keine Ausftmft geben zu können : selber haben
wir nichts, sintemalen wer bereits den dritten des ! Monats
Meiden.

Neugieriger^ Was gute Ratschläge wert sind , wol¬
len Sie wissen ? Sie richten sich im Preise bekanntlich nach
dm „ Brninmelbeersn" . Warten Sie also ab . was man dafür
fordern wird. Wenig wird es nicht sein . „Es ist eben Krieg! "

L . U . Z . Natürlichhat auch „J -ocus" seine Sommerreiso
gemacht. Und wohin? Nach „Hanssterdanmr " , Sehr emp¬
fehlenswerte Gegend . Jocus.

KuZ ÄSM AmtzhepZogttrm.
Der Nachdruck unserer wtt besonderen Zeichen versehenen EistenLsrschtrEH
« «r mir genauer Quellenangabe geßatt'rr. Mittcirunserr und Lertchd»

Lh «r örMche Verio« « üL8« Kud der SchriiLEulrü willt-emstzu.
Oldenburg , 3. August.'* Auszeichnung . Gefr. tz

' einemann im Feldart . -
ücgt . 62, Sohn des Landwirts Heuvemann . Hmckhausen, er¬
hielt die österreich. silberne Verdienst - und Tapserkeitsmedaille.
Das Eiserne Kreuz und das Friedrich-Augnst -Kreuz erhielt er
schon früher.^ Das Friedrich -August - Krenz wurde verliehen: Schütze
Karl Mönnich, So 'hn des Weichenwärters Frdr . Mönnich
in Ostsrnburg ; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher. —
Schütze Hei ne mann, z. Zt . im Lazarett, Sohn des Land¬
wirts Heinemarm in Hanlhansen. Ldstm . Otto Schotter
von hier.

^ Die Preußische Rote- Meuz-Mcdaille wurde verliehen
der Johanniter -SchwesterHanna Ruker, der Hilssschwe-

Vlatanenastee Nr. -14.
Roman von Lr . ,P . Meißner.

i3) (Nachörnck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Blut ! — Mord , Mord !" schrie sie auf und sank
rücklings in die Arme des Sanitätsrats , der eben das
Zimmer betrat . Ein Blick genügte dem erfahrenen Arzch
dm zu sehen , daß sein alter Freund tot War; es galt zu¬
nächst, di« Lebende zu versorgen.

„Jakob , heulen Sie nicht, Helsen Sie mir !"
Beide betteten Lilly aus dis LhaMongM tlttMKeits-

Simmer !"
„Holen Sie kaltes Wasser!"
Ter energischen Stimme des Arztes merkte man doch

E innere Erregung und große Erschütterung an-
Nachwenigen Minuten schlug Lilly wieder die Augen

jvff ; sekundenlang schien sie nicht zu wissen, was vorgs-
ycmgen , dann trat ein energischer Zug in ihr schönesGk-
Wt - Sie richtete sich rucksmiss aus.
- „Liegen bleiben , liebes Fräulein , liegen bleiben !" -
^ „Nein , Doktor, nein ; ich will sehen , wir müssen den
Mörder finden — der arme — Onkel."
^ Kirchhofs sah, daß es falsch gewesen wäre , gegen
mefe Energie anzukämpsen . Er ließ sie gewähren . Auf

Wlioth
E Eützt , ging Lilly schweren Schrittes in die

; »»Lassen Sw mich ! allein sehen, liebe Lilly !"
„Nein , nein — eS ist vorüber ; ich fühle mich stark

Mug , ich muß selbst sehen . Bitte , bitte , Doktor, hindernMe mich nicht !"
.. . Kirchhofs nähert « sich dem Toten . Ohne ihn zu be¬

rühren, betrachtete er ihn von allen Seiten . Auf dem
grauen Haarteppich war vrr dunkle Streifen Blut zum

gekommen . Als der Arzt jetzt Muter die Leichs
fuhr ^ zusammen . Da stak ja das Moordinstru-
Aus dem reichen Muster des indischen Schlafrocks

Woor ^ kiugclegts Griff eines orientalischen Dolches

ster vom Roten Kreuz des Valerl. FrauewVersins Her«
Mine Brücker und dem ObetbauisiÄerärLang.

* Einmalige Teuerungszulagen für EHenbahmrrbeiter,
Aus tekegrchchsschenVssthl des MnKslrrs der öMrKchsn Ar¬
beiten wird fiimtKchen vor dem 1 . Juni d. I . enyzettetemn
Arbeitern der preußischen Stastsbahnen
chne au ß ersrv -ontliche Zulage giwoährt , und zwar
der sechsfache Betrag der monatkchonT« rerrmg § »Nlage. . Das
bedeutet für Unverheiratete294 pft für Verheiratete 324 .lk.
Verheiratete rmt Ambern erhalten nrehr.

* Steinhaufen, 1 . Aug. Das hier LeksWrre Privathmls
des Werftarbeiters Johann Budberg Umrde inr ersten ösfent-
licheni VerkcAfZtermtn durch den AukLsiiawr H . von Nethen
zu Soescld für die Smnme von 12 600 ^ nn den SüMruben-
schrcider Heinrich Kruste zu RüstrwAen verLmfft.

* ' B«rek, 1 , Aug. Der Elektriker Johtmn> Reinders hier-
frlbst verkaufte seine am Tweehöraerwog Hierselbst beleganr
Besitzung , Haus mit Garten , durch den Auktionator H . von
Nethen zu Seefeld für die SuMnre von 15 000 an den Ma-
tMMrrrZMMst>cr Johann Brost Pr WÄrelm̂ avrn.

0 Wilhelmshaven, I . Aug. Der FestungÄommaNdnnthat
eiNs Verordnung erlassen , in wÄcher der Ekrwslmerschafter¬
neut Anweisungen über das Verhalten bei Fliegeran-
grrfsen erteilt werden. Besonders wird die Verdunkelung
der Fernster nach Sonnenuntergang gefordert. Verstüßo gegorr
diese Anordnung 'werden mit Strafe bedroht.

0 Wilhelmshaven, 1 . Ang. Neue Kartoffeln wer¬
den hier seit einigen Tagen in größerer Mengeund guter Be¬
schaffenheit an,geboten . Dis Preise stellen, sich für Kartoffeln,
die aus städtische Bezngskarten geliefert werden , in Wilhelms¬
haven ans 14 L, für ein, Pfund , während in Rüstringen bis¬
her etwas höhere Preise gefordert wurden. Für Kartoffeln
ohne BezngskarteWurden 25—30 L» gezahlt. In der Fleisch-
Versorgung in Wilhelmshaven ist insofern eiNe Verbesserung
snigetrieten , als der Komniuualverbond WilhelmAhavcn mit
denk heutigen Tage aus dem Li'esernngsvcrbmrdder Provinz
Hannover ausgeschieden mW dem des Großherzoatums O l -
den bürg anMgliedert worden ist . Durch diesen Wechsel
wird für Wilhelmshaven eine Versorgung mit fleisch- und
fettreicheren Tier« : eintrcten.

KUMZstSllSr.
Durch düs soeben erschieneneneue Umsatzsteuern

g e s e tz wird die LuruZsteuer , auf die wiederholt in den
Tagesblättern hingewiesen wurde, ganz erheblich abge¬
ändert. Mit dem heutigen Tage treten die neuen Bestim¬
mungen in Kraft. Der Satz von 20 Prozent auf den Klein-
handelsverkanf von, Edelmetallen usw. ist auf 10 Prozent
herabgesetzt , so daß die Geßchists die Preise nicht mehr um
25 Prozent , sondern nur um 11 Prozent zu er¬
höhen brauchen . Dieser wichtige Nachlaß ist jedoch durch
eine Reihe neuer, in die Luxusstsner cinbezogener Gegen¬
stände wieder wettgemacht worden, und der Bundesrat ist
-ermächtigt , diesen Kreis noch zu erweitern, doch hat sich der
Reichstag ausdrücklich sein GenehmigungsrechtVorbehalten.

Folgende wichtigere Gegenstände unterliegen
fortan allgemein der Luxusfteuer* ) von 10 Prozent:

1. Edelmetalle, Perlen , Edelsteine , spachet . Edelsteine,
Halbedelsteine und Waren aus diesen oder in Ver¬
bindung mit diesen . Ferner alle mit Gold oder Silber
dublierten und plattierten , sowie die unechten
plattiert » «, vergoldMen oder versilber¬

est wtt SUMM DM MkW » WmLerr!'

*) Di» neuen Bestimnurngen sind igesperrt ge¬
druckt.

Lilly trat zögernd heran und blickte nach dev Stelle,
ans die des Doktors Hand hinwres . Sie schrak zusammen,
ihre Züge wurden weiß, blutleer ; sie wandte sich ab.

„Ralfs DoW !" kam jes Lisch Harun verständlich von
den zitternden Lippen.

Schlürfsstd - Schritts näherten sich vorn Laboratorium
her . Es War L«chn« !. In chrwn schübigeir ArbsrtsanWg
gekleidet, zitternd xrm Ganzen Körper , schleppte sich der
alt « Mann herbei.

„Was Irst üch fförte Mord — wer? — wasP"
kam es in hetstVN,

'
Mbgeeiffemn Lauten von föMM

Lippen.
„Unser guter Ribbrntrvp ist erstochen worden !"
Kirchhosf )var auf den Alten zugeMngrn und süyvte
mit sanfter Gewalt zu einem Lehnstuhl.
„Erstochen — ja — so, so — 15 . Mai — wer —"
Die Wzrts erstürben in einem unverständlichen Ge¬

murmel , und dev alt « Mann saß mit weit geöffneten,
starren Augen da , apathisch, unbüwtzglichals ob er von
all dem ringsum nichts merkte.

Kirchhvsf sah foftwt, daß der Mann viel KU alt Und
sMvach war , um das furchtbare Geschehnis noch zu
fassen, und er hielt es für das Bests, ihn zunächst zu ent¬
fernen . Jakob erhielt den Auftrag , den völlig apathischen.
Greis in seine Wohnung hinaufzuführen . Er wollte den
Weg Kirch das Laboratorium nehmen, aber Kirchhofs
hielt ihn zurück.

„Gehen Sie über die Diele ; wir wollen das Labora¬
torium möglichst wenig betreten .

"
Lilly lehnte einer Statue gleich an der Tür Zum

Arbeitszimmer . Alle Bewegung war aus dem schönen
Gesicht gewichen , sie sich unverwandt nach dem Torrn hin,
nur ihre krampfhaft geballte« Hände zitierten und ver¬
rieten dis innere Erregung-

„Liebes Fräulein Lilly , Wolken Sie meinem freund¬
schaftlichenRate folgen? Ja ? Lassen Sie sich zunächst zu
meiner Frau bringen , hier ist nicht der Ort für Sie!
Ich muH jetzt die Polizei und das Glicht benachrichtigen.
Alles das sind notwendige Dinge , bei denen Sie doch
nicht Helsen können. Seien Lik Mb . Mmna wird SL»
begleiten, gehen Sie !"

Ken Gegenstände , mit Ausnahme der Faß»
jungen von Augengläsern.

2 . Taschenuhren über 100 M , also eineüeh
vb in goldenere oder silbernen Gehäusen.

3 . Werke der Plastik, Malerei und Graphik, Kopie«
und Vervielfältigungen im Preise über 200 .K
(vordem über 800 ^ ) . Die von: Küirstler unmittelbar ver¬
kauften Origmalwerk« bleiben auch fernerhin befreit.

4. Antiquitäten, alte Drucke, sowie Erzeugnisse
des Buchdrucks auf besonderem Papier
mit beschränkter Auflage.

5 . Photographische Handapparate , neLtz
deren Bestandteilen und Zubehörstücken.

6 . Flügel , Klaviere , Harmonien unh.
Vorrichtungen zur mechanischen Wieder¬
gabe von Musikstücken ( Klavierspielappa¬
rate , Sprechappckraie , Phonographen , Or-
chestrionS usw .) , sowie Platten , Walze«
u . dergl.

7 . Billarde und deren ZnVeh örterle.
8 . Handwaffen , deren Bestandteile un^

Zubehörteile nebst Munition.
9 . Mit motorischer Kraft angekrieben«

oder zu Vergnügung ^ - und sportliche«
Zwecken bestimmte Land - und Wasserfahr¬
zeugs zur Personenbeförderung.

10 . Teppiche , Wandteppiche im Preis« vo«
über 30 ./l für den Quadratmeter.

11. Zngerichtete Felle zur Herstellung
von Pelzwerk, ansg -nonrmrn gewöhnliche Schaffelle
und gewöhnliche Schafpelze, sofern kern bloßer Aufputz
vorliegt.

Die vorstehende Znsmnmenstellrmg zeigt eine ganz er¬
hebliche und in das GeschäftZleben tief einschneidende Er¬
weiterung der LnxuSfteuer . Werden die genannten Gegen¬
stände nicht in Geschäften Verkauft , sondern gelegentlich
zwischen Privaten gehandelt, so ist ebenfalls -dio Luxussteuer
auf der Quittung in Marken zu entrichten.

Die Buchführungüber die Luxus-gegenstände ist dadurch
noch verschärft , daß neben dem Steuerbuchs ( Nücklagebuch)
ein Lagerbuch zu führen ist , aus - dem der Bestand der
Gegenstände bei Beginn jedes Steuerabschnittes und der
tägliche Ein - und Ausgang zu entnehmen tft . Diese Bücher
müssen mit den ArrSzeichnungen und Geschäftspapierenfünf
Jahre anfvewahrt werden. Die steuerliche Abrechnung soll
monatlich einmal stattfinden. Hervorgehoben sei
noch, daß die LuxuSstenerneben der allgemeinen, jährlich
zu entrichtenden Warenurnsatzsteuerzu entrichten ist ; der
Steuerpflichtige hat Lei AL-gale der Umsatzsteuer -Erklärung
die bereits versteuerten Leistungen nochmals gesondert auf-
znführen. Eine Rückerstattung der Luxussteuer ist vorge¬
sehen , wenn der Käufer den Gegenstand im öffent¬
lichen . Interesse , für kirchliche oder wissen¬
schaftliche Zwecke erworben hat , wenn Flügel , Klaviers
und Harm««ien zu Lehrzwe ck e n angetanst sind , wenn
Orchcstlionz zu gewerblichen Zwecken erworben sind
( z . B . skr Wirtschaften ) , wenn Edelmetalle zu technischen
Zwecken verwertet werden sollen , und schlietzliß-, wenn Per-
so -nensahrzrngs ausschließlich oder überwiegend zu Ge-
werbS- und Berufszwecken dienen.

Die Strafen der Nichtbeachtung sind recht empfindlich.
Die HinterziehrWg wird mit Geldstrafe bis Zum Machen
Betrage der hinteMogenen Abgabe geahndet und , wenn
letztere nicht ftfigesteM werden kann , mit 100 bis IW 000 .A.
Auch der Hinterziehrrngöv ersuch ist strafbar. Die Strafe«
gelte« sowohl für die Luxusstenerals auch ganz allgemein
für die Warennrnsatzstener , die ebenfalls vom gestrigen Lage
ab auf S vom Lmffend eichöhD worden ist.

MMWMWWSS
Ichja , Doktor , ich will tun , was Sie wollen.

— kann — ja doch nicht Helfen!"
Maris war froh , euren Anlaß zu hüben, das Hauä

ZU vacwssen ; sie imißte vor Angst nicht, ob sie weinen
oder jammern sollte ; mrr fort , fort aus dem Moxühause;
das vxrr M einzig« Gsdcmkr.

Als sie gegangen , kehrte auch Jakob von oben zurück.
„Nun , haben Sie Lachner nach oben gebmcht?"
„Ja , Herr Samtätsvat , ich habe den alten Herrn ins

Bett gebracht ; M war so nvrtt und murmelte immer vor
sich hin ; es war garnichts Kr vsrstchieu , nur immer wiL-
der drr „15 . Mai "

.
"

„Schon gut , Jakob ; wir haben jetzt keine Zeit zu ver¬
lieren . Sie sperren jetzt , dis Haustür und das Garten¬
tor Mi, ich Werve gleich an das PolizoiqmL telephonieren.
Geben SÄ mir das Telephonbuch!"

Jakob Mts Mm Schreibtisch. Er sah, daß dort nach
irgend etwas gesucht worden war ; vis Schubkästen waren
aufgezogen» Papiere umhergelramt , alles in auffälliger
Unordnung . Er stutzte einen Augenblick; da sah er den
nach Zwickau adressierten Wertbrief mit fünfhundert Mk.
Jnhatt . Scheu blickte er sich um ; dann nahm er mit
schnellem Griff den Brief und ließ ihn in dev DaWe
seines Arbeitskittels verschwinden.

„Hier ist Vas Telephonbuch'.
"

Kirchhofs war gerade in das Arbeitszimmer einge¬
treten . Er «ahm den Hörer des Telephons zur Hand.

„ Bitte Amt Alsxanderplatz !"
„Achtunddrvißig siebenundneunzig !"
„Wer ist dort ? Polizeipräsidiums ? Ja, ? AH, bitte,

iWbinden Sie mich mit Revier 64 — danke sehr!"
„Hier Sanitätsrat Kirchhofs, Platanenallre . — Uh,

guten Morgen , Herr Hauptinann ! Hören Sie , bitte , ich
bin hier in der Billa Ribbentrop — Nibben — trop
trop — te ; bitte , der alte Herr ist ermordet worden —
ja , erstochen — .vor etwa einer halben Stunde . Schicken
Sie sofort Kriminalbeamte utrd Schutzleute her , und
geben Sie Nachricht ans Präsidium . — Sie kommen selbst
— UM so besser . — Schluß !"

„Jakob , gehen SW cm das MMentor und erwarte«
Ws die Herren !" (Fortsetzung fAgt.) i



HZvisMLLfrsr-»»
8 . 1881. 1 . Ganz unbestimmt . 2 . Hi-ndenburg braucht

Infanteristen!
Mühlenstraße . 1 . Das Gewicht ist bei Dnrchschmttsgrößc

ca . 110 Pfund . 2 . Kann nicht beantwortet tverden , da uns
unsere Zeit für Nachfragen in der Sache denn doch zu kost¬
bar ist.

F ., hier . Bon der Ungleich,heit ist schon so oft die Rede
gewesen , daß wir darauf verzichten müssen , Ihre , zudem sehr
unklaren Ausführungen zu bringen.

E . W . O . Der Offizier muß von feinem Lazarett aus
den Antrag um Verlegung in ein Lazarett nach Oldenburg,
stellen. Der Bitte wird stattgegeben werden , wenn fein Aufent¬
halt im Lazarett voraussichtlich noch mehrere Wochen dauern
wird.

Nichte Emma . Ein Brief an einen Internierten in Eng¬
land muß als „ Kriegsges angenen - Sendung"
gehen . Demgemäß muß ec unverschlossen und in lateinischer
Schrift geschrieben sein . Mitteilungen politischer , militäri¬
scher oder sonst irgendwie verfänglicher Art , also z . B . über
Lebensmittel oder dergl . , sind strengstens untersagt . Porto
kostet der Brief nicht . Der Brief geht durch neutrales Aus¬
land . — Erbe des verstorbenen Sohn,es ist dessen Mutter , also
Ihre Sch,nester.

Landstmmmann , Loy . Der Brief an Sie ist rechtzeitig«- gegangen und hoffentlich längst in Ihrem Besitz.
Carlos . Wir nennen Ihnen die „ Elektrotechnische, Zeit¬

schrift" , Berlin , den „Eletkrotechnischen Anzeiger "
, und die

„ Elektrotechnische Rundschau "
, Frankfurt a . M.

K. D . , Hannover . Um die Offizierslaufbahn in der
Handelsmarine Einschlägen zu können , Missen Sie im
Besitz des Eiuiähr '. gensche'Ms fern . Sie müssen zunächst eine
Navigationsschule mit Erfolg besuchen und dann zur Ses
fahren . Nach und nach rücken Sie dann auf . Die Aussichten
sind wohl als gut zu bezeichnen . Augenblicklich können Sie
nichts unterrbehmen ; zunächst muß der Friede da sein . Wenden
Sie sich später direkt an den Nordd . Lloyd in Bremen oder
die Hamburg -Amerika -Linie in Haneburg!

Münze Jocus . Ihre Anfrage kann erst in ca . 8 Lagen
beantwortet werden , da unser Gewährsmann bis dahin ver¬
reist ist.

M . G . 101 . Ab Oldenburg 8,15 , an Osnabrück 11 .33 , ab
Osnabrück 6,14 , an Oldenburg 9 .33 . Dieser Zug verkehrt
täglich.

K. L . Die hauptsächlichsten Bedingungen der Marine-
Ingenieur - Laufbahn sind folgende : 1 . AlS wissen¬
schaftliche Befähigung wird die Reise für Unterprima einer
ILklassigen Lehranstalt verlangt . 2 . Die Bewerber werden
nach beendetem Schulbesuch und erfolgter Annahme für die
Marinr -Jugeiiieurlanfbahn gleich in die Marine eingestelltund erhalten hier als Personen des Soldatenstandes — Ma-
rwe -JngemcuranwLrter — nach einer militärischen Ausbil¬
dung eine 16monatig >e praktische Ausbildung auf den Kaiser !.
Werften und den TorpedobootsveparattcrworHstätten . 3 . Die
Einstellung erfolgt ttn April jeden ' Jahres . 4 . Dis Anmeldung
geschieht schriftlich bei der 2 . Werftdibifion in Wilhelmshaven
m der der Einstellung vorhergehendem Zeit von « 1 . August bis
5 . Januar . 5 . Dis erste Einstellung nach den neuen Bestim¬
mungen erfolgt im April 1919 . Hierbei dürfen , falls in An¬
betracht der UebergaugSzeit die erforderliche Einstelluugszahl
mit Bewerbern im Besitz der Primäre ist uichtz gedeckt worden
kann , ausnahmsweise noch junge Leute mit dem einjährig-
freiwilligen Zeugnis angenommen werden . 6. Die nächste
und letzte Einstellung nach den bisherigen Bestimmungen fin¬det im Oktober 1918 statt . Damit hierfür auch die bis zum
April 1917 auf den Wersten , usw . eingestellten Volontäre be-
rüchichiigt werden , können , ist für diese die praktische Ausbil¬
dungszeit auf 18 Monate herabgesetzt . 7 . Dis weitere Aus¬
bildung und Verwendung des MariNe -JnAsnieurunterperso-nals bleibt wie bisher , nur ist die Aspirantenzeit an Bord von
36 auf 24 Monate herabgesetzt , so daß der Abschluß der Aus¬
bildung zum Marine -Ingenieur nach 8H^ Disnstjohven ein¬
schließlich der praktischen Arbeitszert erfolgt , 8 . Anfragen be¬
treffs Einstellung in die Marine -Jngenieurlaufbahn sind an
das Kaiserliche Kommando der 2 . Werftdivision in Wilhelms-
havsn zu richten.

G . I . 188. Wir nehmen an , daß Sie als Schiffs¬
junge eintreten wollen . In diesem Falls wenden Sie sich,
an das Kaiserliche Kommando der SchrffSjugenddivision in
Flensbnrg -Müvwik . Von dort werden Sie alles Nähere er¬
fahren . Außerdem gibt daS BsMkskomsuando in Oldenburg
nähere Auskunft.

F . Tr . Die Gerüchts Mer die Schiebungen lassen nie¬
mand, in Wirklichkeit keine Person , und sei sie noch so hoch-
gestellt, nMehelltgt . Wir warnen dringend vor Verbreitung
Ihrer Einsendung ; es kömrte Ihnen ein erheblicher Schaden
daraus erwachsen.

Traurige Mutter . Viele Tausende unserer Helden
haben ihren Angehörigen gegenüber 'den Wunsch ausgespro¬
chen, dort begraben zu werden , wo das feindliche Geschoß
sie gefällt hat . Wir wissen von zwei deutschen Prinzen , daß
sie bei ihren Kriegskameraden ruhen wollten und nun auch
ruhen : Prinz Ernst von Sachseu -iWeiningen und Prinz
Heinrich XDVI . Reuß , dis beide vor ihrem Heldentods
äußerten , daß sie keine Ueberführung ihrer Leichen in die
Erbgrust daheim wollten . Wo sie gefallen , da liegen sie be¬
graben , Seite an Seite mit denen , die das gleiche Geschick
tragen wie sie.

Kan . K. Wedm der „ Kolonnenmarsch ". der übrigens recht
Mt gelungen ist, noch das „ Gehet " eignen sich zur Verösseut-

. ljchung in unserem Blatte , Beste Grüße!
Langjährige Abonnentin . Wenn Ihr Vermieter die

Wohnungsmiete aus Anlaß des Krieges vhno wesent¬
lichen Grund um ca . 20 Prozent gesteigert hat , so erscheint
das sehr reichlich. Etwas anderes wäre es natürlich , wenn
»ie HypothekenMubiger dem Vermieter erheblich mchr Zin¬

sen äbvcol -augen und daher der Vermieter nachweis -sn kann,
daß er mit der Mietstsigerung nur dis chm tatsächlich ent¬
stehenden Mehrkosten verlangt . Sonst können Sie sich an das
Mteteimgungsamt wenden.

W . Sch . 17. Manches ist sehr fein , aber keins der Ge¬
dichte kann als fertig und gelungen bezeichnet werden . Ueberall
kommen Fehler vor , die den Eindruck zerstören Man darf
z . B . nicht sagen : „ Nie kehrt der Vater dein " — es ' heißt zu¬
rück kehren ! Sie dürfen auch nicht zwer Bicher miteinander
vermischen , wie in dem „ Letzten Gruß "

, wo es ' heißt:
„ Der Schnitter hält hsrtt seine Erntefahrt-
Viel Tausend raffen seine Pfeils hin .

"
Was hat der Schnitter Mt Pfeilen M tun ? Sie müssen stren¬
ger und kritischer gegen sich sein.

M . 989 . Die Ersparungskasse verteilt alljährlich
an Oldenburger Dienstboten , die mindestens 5 Jahre bei einer
Herrschaft tätig warm , Prämien. Für 1918 sind die Prä¬
mien schon verteilt . Sie können also frühestens nächstes ' Jahr
berücksichtigt werden . Achten Sie auf die Bekanntmachung,
die alljährlich von der Ersparuugskasse — meist im März oder
April — erlassen wird . Voraussetzung für die Bewilligung
einer Prämie ist aber , daß gewisse Mindestbetrüge von Ihnen
aus Sparkassenbuch der Ersparungskasss eingezahlt sind.

B . Ihre Ein - un dAussäl l e sollen hier Platz fin¬
den : Manche ; glaubt zu schieben und wird geschoben . Nur
die Fleisch - und Butterschieber machen «ine recht „ einneh¬
mende " Ausnahme . — Der Schleichhandel macht schlau, zu¬
mal wenn es dem Widerpart an Schlauheit gebricht . — Dis
Grippe ! ist eine rechte Heimsuchung , sücht sie doch jedes Heim
aus . — Mit dem Abstrich am täglichen Brot wird Wohl auch
der Ausstrich gleichen Schritt halten . — ES wächst der Mensch
mit seinen höheren Zwecken ! dachte der Hamster , da glückte es
ihm , statt einer Wurst einen ' Schinken zu ergattern . — Jeder
hat jetzt seinen Teil zu tragen , sogar die „ Ledigen "

. — Das
Wörtchen „durch " steht unter allen Wörtern jetzt oben an ; z . B.
durch ! bei der KriegMhrung , durchschlagend durchgreifsn bei
der Erfassung und Rationierung dev Lebensmittel , gut durch¬
kommen bei der Hamsterer usw.

HandschrLftcndeut««g.
Die zur Beurteilung einzusenbenden Handschriften sind natürlich
«mb absichtslos cmzuiertigen; auch ist möglichst Alter und Stand!
der brtr . Persönlichkeit anzugrben. Abschriften von Gedichte«,
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide».

Auskunft 50 Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 ^l.
R . S . 201 . Ein liebenswertes Eharaktergenusch , etwas

burschikos und ' sich gehen lassend , aber Herz und Gemüt aus
dem rechten Fleck und zur rechten Zeit Humor wie Euergie
zur Verfügung . Mit viel innerem Schwung und Kraft begabt.

Johanne und Kornblume . Die Leiden Handschriften sind
so übereiustmrmend nichtssagend , auch im übrigen so bedeu¬
tungslos , daß daraus wenig oder nichts zu entnehmen ist. Ein
gewisses robustes Behaupten liegt darin und ein kräftiger
Sinn fürs praktische Leben.

Moritz . Zu Uebermut und Streichen aufgelegte Persön¬
lichkeit, die ihre Lust am Besonderen Hinter der Maske nicht
verbergen kann . Heute froh und morgen frech, jetzt trübselig
und dann träumerisch , aber der Kern ist gut.

Max . Eine spitze Feder und ein merkwürdig scharfes
Gemüt , namentlich nach' dem Schwinden des Flors der Fü¬
gend . Frisch und lebendig und in jugendliche « Elastizität sehr
annehmbar und angenehm.

L . F . Eins merkwürdig gewissenhafte Natur , mit regel¬
rechten Entwickelungs - und Ausrildungsmöglichkeiten . Un¬
angenehm berührt nur das französische Kennwort . Oder
meinten Sie die Bezeichnung für die «usstörbende Rosenart?

T . Sch . in A . Ettrsachrr und beschierdener Charakter.
Schickt sich leicht in Notwendigkeiten . Tüchtigkeit in den über-
nornmsnen Obliegenheiten . Kräftig im Streben . Nicht groß
in der Eigenart , aber in der Treue.

H . in H . Ihre Frage läßt sich aus den wenigen Worten,
die Sie zur Deutung einsenden , nicht beantworten . Die Frage
ist überhaupt kaum nach Ihrem Wunsche zu entscheiden . Treu¬
herzig und wohlmeinend , sagt die Schrift , gut in der Anlage
und richtig im Ziel , aber noch recht unentwickelt.

Fredy . Wischen schlapp und unentschlossen , keins rechte
Zielbewußtheit . Läßt sich gehen und kann sich! schwer in den
Dienst eines Gedankens stälen . Liebenswürdig , aber nicht
recht zuverlässig.

Luftikus 31 . Ein ganzer Racker, rutscht gern ab vom rech¬
ten Wege, Neigung für Kreuz - und Quersprüuge . Aber das
letzte Wort muß er auch immer haben!

Griseldis . Schwärmerisch und unternehmend , aber Mt
gesunder Grundlage . Hat einen eigenen Kops , stellt ihn aber
selten aus . ,

Dnsaiina . Frisch und flott . Aber noch rM jugendlich
und — reis . Anlage zum Vorw itz.

Liselotte . Gewalttätiger Charakter , aber nur in Worten
und Gedanken . UnternehmungAlustig , doch nicht mit großer
Willenskraft ausgezeichnet.

G . R . Bletfederschrist eignet sich weniger für «ins Deu¬
tung . Etwas eigenwillige Natur , die asm was Besonderes
haben will . Noch rsht unentwickelt . Frische und beginnende
Selbständigkeit.

Christa aus K. Energische Natur , die sich aber nur stoß¬
weise auswirkt . Keime Nachhaltigkeit im Wollen und Han¬
deln . Aber gutmütig und umgänglich.

Luise aus B . D . Nicht ganz aufrichtig . Gibt sich anders,
als sie ist. Mutwillig und tvahllos in dem Mitteln.

F . A . T . 25. 6. Zurückhaltend und nicht sehr einfach im
Charakter . Aber treu und verWWch . Karg im Ausdruck,
aber von warmer Herzlichkeit.

F . L. in P . Gefühlsmensch , nicht sehr selbständig , leicht
ängstlich und oft unbeholfen . Hat aber seinen Eigenkopf und
setzt damit dies und jenes durch.

I . W . in E . Zur UMeMeftmmg und zum Ueberschwang

neigende Natur , d . h äußerlich , innerlich ist der Gefühlsrehhtum nicht so groß . Es fehlt an Stärke des Charakters ; hg
Ausdruck des Wortes greift oft über die Wirklichkeit hinaus,

Nordsee . Energie und Schwung der Persönlichkeit fktz' nicht zu verkennen . Aber das Ziel ist oft ebenso unklar , wu --die Wege , die dahin führen . Entschiedenheit im Urteil , «pH
nicht die rechte Tiefe mn Denken.

Rheinland . Ein Mensch mit frischen Plänen , der stHnicht leicht von ihrer Durchführung abhalten läßt . Erreichviel durch sein flottes Wesen , mehr als durch Gediegenheitder Persönlichkeit.

kemäslsteil.
Die neunte Kriegsanleihe wrrd voraussichtlich in dyrersten Tagen der zweiten Hälfte des September aufgelegtwerden . Daß die Auss ichten für Liese Anleihe schon jetztnoch vor Beendigung der Ernte , außerordentlich gün¬stige sind , beweist der stetig wachsende hohe Geldzuftußden Sparkassen und Genossenschaften . Dieser besteht aller,dings zu einem erheblichen Teile aus Goldaulammluugen WErlös « aus der Verringerung des Vieh best anderund der zurückgehaltenon Aufwendungen für notwüp

drge Neuanschaffungen und Instandsetzungen.
Keine Satzpreiserhöhung . Gegenüber einer Meldung,daß eine starke Preiserhöhung für Steinsalz bevorstehe , er¬klärt das Staßfutter Steiusalzsyndikat , es sei' keime Pveisver-

ändevuus zu erwarten.
Erhöhung der Kohlen -, Koks - und Eisenpreis «. Zwische,den Vertretern ! des Kohlenshndikats und des StahlwerkveoLandes sowie der übrigen Eisenwerke sind Verhandlungenzwecks Erhöhung der Höchstpreise eingeleitst worden , Mzwar wurde von Seiten der Zechen, der Antrag gestellt , KrKohlen , Koks und Briketts einen Ausschlag von,

durchschnittlich etwa 3 ^ pro Tonne Mt Wirkung ab 1 . Sch.tember dieses Jahves in Kraft treten zu lassen , dagegen Kr,die Produkte des Stahlwerkverbandes und für die Walzeisechfabttkate eine Erhöhung von 30 pro Tonne zu verlangen)Die Entscheidung hierfür soll in einer -in Berlin stattftndenden
Konferenz erfolgen . Es ist möglich , daß auf Grund der mitden amMchen Stellen bereits geführten Verhandlungen eine
Erhöhung in dem oben erwähnten oder ähnlichem Umfang«,eintreten wird.

Das neue Weingesetz ist veröffentlicht . Es tritt nacheinem Monat in Kraft . Die Steuer beträgt 20 Prozent vomWett . Zur Entrichtung der Steuer ist verpflichtet , wer Wemau einen Verbraucher abgibt . Wein im Besitze von Verbrau¬chern unterliegt der Nachsteuer von 50 ^ für die Flasche..Mengen bis zu 24 Litern oder 30 Flaschen sind steuer»frei. Füe alle Geschäfte , die sich Mt dem Verkaufe vonWein an Verbraucher befassen, «-Malt das Gesetz sehr West
lästige Vorschriften.

GstteshienAlchr WchrWeN.
Am 10. Sonntag nach Trinitaitis , den 4. August 1918.

LambertMrche in Oldenburg . 1. Hauptgottesdienst (9 Uhr) :Pastor Hoher.
2. Hauptgottesdienst (IGch Uhr ) : KirchematWilkens.
Kirchenchor hat Ferien.
Am Mittwoch , den 7. August , abends 8 Uhr)

Kriegsandacht . Pastor Hoher.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführtim Büro Peterstr . 27 (nur an Wetttagen 9 bis 1 Uhr).Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor , SchüA

Danach Beichte und Abendmahl.
Kirche in Eversten . 9 Uhr Beichte und Abendmahl , 10 Uhr

Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche in Ohmstede . P/s Uhr Gottesdienst , danach Kinder¬

lehre . Pastor Hollie.
Kirche in Ofen . 82L Uhr Kinderlehre ; 9HL Uhr Dank - und

Bittgottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uh»

stille Messe mit Predigt ; lOtzs Uhr Hochamt mit Predigst
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jede»Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt .) — Werktags hl . Messen um Vs?

. und 1/28 Uhr.
Laptistenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhrl

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr:
Bibelstunde . Gottl Walter, Prediger.

Friedenskirche . Vormittags 9ZH Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8Z4 Uhr Jugend-bund . A . Schilde , Prediger. _ ^

Landeskrrchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8^ Uhr öffentliche Bibelbesprechstundei

KatharinenstraKe 3 . Buchhändler Eschen.
Sonntagabend 8 /̂L Uhr : Jugendbundstunde in bei

Stadtmädchenschule R an der Milchstraße.
Dienstagabend 8s4, Uhr , öffentliche Missionsstunde : i«

Elisabechstist . Missionar Spieß -Bremen . Thema : Du
Mission im Wandel der Zetten.

Donnerstagabend 8 /̂L Uhr : Missionskränzchen des Ju¬
gendbundes für E . C . in der Stadtmädchenschule L an der
Milchstraße.

Evangelischer Männer - und Jünglttrgsveretn .,
. Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9sF Uhr : Versammlung , Unter¬
haltung , dann Andacht. ^

Evangelischer Jungstanenverein.
Sonntagabend 7Vs Uhr Versammlung bei den Ge

meiMesch -Western , Grünestr . 23._ ^
Osternburger Leseabend für schulentlassene Mädchen . Don¬

nerstagabend 8 bis 10 Uhr in dev 2 . Pastorei , Cloppen¬
burg « Straße 12.



Sta - imagisirat. I Stutbuch,
MSeSelW M
M Jahre 1918 für derr Bezirk der Stadtgemeinde Olden'
bürg werden vom 1 . Mugrtst an während 2 Wochen im
gimmer 11 des Rathauses , vormittags von S —1 Uhr,
>ur Einsicht der Beteiligten ausgelegt sein. Einsprüche
gegen die Beitragszahlung und die Beitragsberechnung
können binnen einer FM von 2 Wochen nach der Aus-
legezeit bei der Handelskammer erhoben werden. Die
Zahlung wird durch einen erhobenen Einspruch nicht auf¬
gehalten.

Einsprüche, die sich gegen das dem Handelskammer-
Leitrage zugrunde liegende staatlich veranlagte Einkommen

aus dem Gewerbebetrieb richten, sind unzulässig.
Ol - endUkg , den 29. Juli 1918,

Tappenbeck.

Ländereien für Oelfrucht-
anbau gesucht.

Der Gartenbau-Verein MüsLringen sucht
für seine Mitglieder

zum Anbau von
Die Sicherheit für
voraussichtlich die
geböte sind an
Zedeliusstr. S, zn

AlttllW

Oelfrüchten zu pachten
die Vertrage übernimmt
Stadt MüsLringen . An-
nnsere Geschäftsstelle,

richten.
l-Mei» MWW.

schön gelegen, in der Nähe der Stadt , oder

W Ä UOkA AM NS II « .
Stadt oder Stadtgebiet , gegen bar zu kaufen gesucht , zu
beliebigem Antritt . Offerten unter E. D . 810 an die
Geschäftsste lle dieses Blattes erbeten.

!!!!» «

euer
Monö -Lxfra

Klmgen

SagoVLVaerM m. » . S. , »aM SD»>. v« le -Maail« -SU . «
Ix haben In «Keneinschlägig«» GefchHIen

LkMAUts Lovl- U. SsrUiimro
erkLlten prLmtinsts llarbs mit- prsektigstN «» irlLS « i» 8 jxs «. Sls » vL»rk »«

V- bll . 4 .20, S ? I. 2 .25 Nk ..dloncl , braun u . sobvsrri , ssbr bsgusm im vsbranobuuä unsckääiick . IVirkunZ unübertroSon naturgetreu!»erkarü Lremer , am Ük»U . Lreür -Vrogsris F. 0»vtvvx . Ledvanen -vroAsris kl . SsüsU . LricN Sattler
^_ NscüSgr . klart ^ isäemsnn

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

bei Frohns , Bremer Str . ,«m Montag , den 6. ö . M .,vormittags von 8 bis 11Ahr für Buchstaben A bisv . nachmittags von 2 biS° Uhr für I bis O . und
Dienstag , den 6 . d. M .,vormittags von 8 bis 11Ahr. für P bis Z.
- _ Nvsenbohm.

Gemeinde
Osternburg.
AbMUMMW

im E^ inde befindet sich
Aartenausgabeburcau^

gL -« Straße Nr . 28,'
U 1? uL

" morgens 9

AW-jUW.
Strückhausen . Eisenb .-

Schaffner Eduard Naber
zu Nordenham will seine
zu Neustadt belesene

Bezirk 19.
Das Brennen der dies¬

jährigen Nachzucht findet
statt am Donnerstag , de»
8 . August , morgens 7 Uhr
für Norüermoor , 8 Uhr
für Niederhörne und 9
Uhr für Oberhörne bei
Thümlers Schmiede zu
Norüermoor und nach¬
mittags 3 Uhr bei Möh-
rings Schmiede zu Els¬
fleth.

Die vom „Rekrut " bzw.
„Reinhard " abstammendenFülle«
sind auf Anordnung der
Körungskommifsion am
Dienstag , de« K. August»
pünktlich 8 V2 Uhr , beim
„Moor . iemer Hof" zu
Norüermoor ' vorzuführen
und im Falle einer Be¬
hinderung vorschriftsmätz.
zu entschuldigen.

NenenSrok.
Der Obmann:

Gerl ) . Böning jun.

MO. » U
Bezirk 11.

Schwei.
Das Brennen der dies-

jähriMN Nachzucht findet
HM

MM.
SM8. AM i. 8..
bst Died -r . Bohlmanns
Schmieds in Schwei statt.

Die Fülle :: vom Hengst
„Heinrich " sind nachmit
tags 214 Mir zmn Bren
wen und vünMch um 3
Uhr der Großberzoglichm
KörunKskom,missio-n z . Be-
sichtiauna vorzuführen.

Dann um 3^ Uhr die
Füllen aus d . Bauerschaft
Kötermoor , um 4 Uhr aus
Süderschwei , um 5 Uhr
aus Schweieraußendeich.
Mn S14 Ub-r aus Norder¬
schwei. um 61L Uhr Es
Schwei.

Der Obmann:
G . Nuschmann.

bestehend ans Wohn¬
haus , Kosen und 1 Hek¬
tar 29 Ar 8V Quadrat¬
meter Ländereien,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 verkaufen.

Erster Verkaufstermin
ist angesetzt auf

MM.
iMir . » !MNi . s . .

nachmittags 6 Uhr.
in Fnhrkens Gasthaus zuNeustadt.

Kaufliebhaber ladet fröl.
ein

B,l . amtl . Aukt.
Zu kaufen gesucht gut

erhaltener größerer P «p-
Venwage«. Preisang. an

ME «». LSElAx . 48.

Verkauf
einer schönen

«t LaWle
am Kanal.
SüdmesleSfehn . Der

Schachtmstr . I . F . Heißen¬
der « . das . , will wegen an-
dsrwertvn Unternchmens

seine am ersten Quer
kanal und der Hinter
Wieke, direkt am Hunds
mühler Busch nahe der
Stadt Oldenburg ange¬
nehm beliegene. bisher
Röttkenschs Besitzung,
bestehend aus dem ge¬
räumigen Wohnhause u.
rund 40 Sch .-S . besten,
bisher zur Blumen - und
Gemüsegärtnerer be¬
nutzten Moorlanüereien

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

2. Verkaufstermin steht an
Es

SM s. AM r. 3..
nachm . 6 Uhr.

in Wöbksns Gasthaus in
Eversten 4 am Kanal.

Die Stelle eignet sich
vorzüglich sür Städter,
welche in der Nähe in
ruhiger gesunder Lage eine
kleine Landstells besitzen
wollen.

Auch gelangt das Haus
mit weniger Land u . das
Land allem zum Aussatz.

Es soll in diesem Termine
möglichst ein Abschluß erzielt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
bsong 8ekMApi>ng,

amtl . Aukt . . Eversten.
Etzhorn 3. Zu verkau¬

fen ein B «lle »kalb . 11
Tage alt.

Diedr . Men er.
Zu kauf . ges. ein leichter

Angebote nimmt entgeg.
Ml ». Noll . Wistma.

Eversten . Die Landwirte
Dmrnemann und Gardeler
lassen von ihren Lände¬
reien am

SIMM
iM 8. AM i . 3„

nachm . 7 Uhr,
bei dem Lande an der Zte-
Oenstr -aße beainniend:

36 Sch . - S . bestes , nahe
der Stadt an d . Ziethen-
strafte und am Oster
kampsweg belogenes,
sehr ertragreiches

«MW
Es 6 Jahrs öffentlich
stückweise verpachten.

PachKebhaber ladet «in
Ksopg 8olivvLi'ting,

amtl . Aukt ., Eversten.

Verkauf
einer

NM-MW
Petersfehn . Die Erben

des im Felde gebliebenen
Haussohns Gerhd . Helms
daselbst lassen dessen zu
Petersfehn an der Wil¬
denlohslinie belesene,
zurzeit von Maßmeyer
bewohnte

Lan-strlle,
bestehd. ans dem Hanke
und 6,3 Hektar in guter
Kultur befindlich . Gar¬
ten -, Acker- «nd Grün-
ländereien.

öffentlich metstbietö . ver¬
kaufen.

Zweiter Verkaufsterm,
steht an aufMM.
SM7. AM 8>.
in D . Schmalriedes Gast-
Hans . Mittellinie.

Die Stelle enthält auch
besten Torf.

Kaufliebhaber ladet ein
ksong 8osiWLI'tiNg,

amtl . Aukt . , Eversten.
Landmann Dieb ». Harms,

Etzhorn i , Rn - orster
chaitffee, läßt am

MM. S. 8. AU
abends 7 Uhr,

auf Bruns Kamp eine
Fläche sehr gut stehenden
erstklassigen

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

D. « . Dierks.
Eine schöne

Besitzung
in der Nähe Oldeub . u . 10
Min . von einem Bahnhof
entfernt , mit Eien Gebäu¬
den u . 8 Sck .-S . Land , be¬
ster Bonität , steht beson¬
derer Umstände halber zu
Nov . oder Mai preiswert
zum Verkauf.

D . G. Dierks.
_ Nadorst.

Nadorst . Halbe tm Auf¬
trags

2 W WeWM
an bester Lag« z . V erkauf.

D . G . Dierks . Aukt.

Mein von Ww . Jede-
brock in Wardenburg be¬
wohntes

Haus M cs.
18 öch.-ö. Lmi

habe ich zum 1. November
d. I . zu vermieten.

W . Gloystein , Aukt.

Mimisbmmiii
Flasche 2,40 ^ ohne Fla¬
sche , empfiehlt

August8ekseljv,
Douuerschweerstr. 62.

Haftr-DerkMf
Edewecht . Die Betriebs¬

leitung der „Hansa " in
Süüedewecht läßt auf ih¬
ren Ländereien beim Ge¬
fangenenlager in Südede-
wechtermoor am

M « ch.
i» 7. AM S. 8..

nachmittags 4 Uhr,

4 5« « -
SW AWN
in mehreren Abteilungen
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Es werden nur Käufer
aus dem Amte Westerstede
zugelassen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken , Aukt.

Landstelle-
Verkauf.

Wüfting . Diedrich Pie¬
per Ww . . Grummersort,
läßt wegen Sterbefalls
ihre daselbst belesene

Geschung,
recht komplettes Wohn¬
haus und Nebengebäude
mit 1,7221 Hektar Gar¬
ten -, Grün - und Acker¬
land . in bester Kultur
befindlich « nd in einem
Komplex beim Hanfe
belesen.

am

KM. 8. AM.
abends 7 Uhr.

in Pooks Gasthaus zu
Wüsting nochmals öffent¬
lich zum Verkauf auf¬
setzen, Auf annehmbares
Gebot erfolgt sofort der
Zuschlag.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Hude.

Strückhausen . Dritter
und letzter Termin zum
Verkauf der dem Landw
Gustav Addicks, suez .im
Felde , gehörenden , zu
Neustadt belesenen

ist ««gesetzt auf

N»MkM.
Sr« 8. AM M.

nachmittags 6 Uhr.
in Fnhrkens Gasthaus zu
Neustadt.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Byl . amtl . Aukt.

Verkauf
« SZ-WW-

ZWWS.
Eversten . Frau Sophie

Tiipken . das . , läßt ihr in
Eversten , direkt an der
Stadt Oldenburg , Bucht¬
strafte 2, belesenes

2 - Kamille«-
Wohnhaus,
bestehend aus dem zu 2
vollständigen Wohnun¬
gen eingerichteten , in
gutem Zustande besind-
lichen Hause , geräumig.
Stallungen und 2 Sch .-
S . großem ungewöhnl.
ertragreichen Garten,

öffentlich meistbietend mit
Antritt Nim 1 . November
d . F . verkcmfen.

VMansÄermiw steht an
Es

MM.
SM8. AM S. 8..

,raÄm . 6 Uhr.
in Th . GrüwemevsG Gast-
Hans . HmMMahe.

Kmfflisbhaiber ladet ein
Lvong 8vkwLpiing.

^ Ügttl. Unkt .

Eine in Strückhausen u.
bei Ovelgönne belesene

zusammen reichlich 37 .5
Hektar , mit besten , teils
neuen Gebäuden , habe ich
mit beliebigem Antritt
unter recht günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Die Ländereien liegen
in einer Bau und sind
etwa üreivtertel Weiden,
znm Teil schwerste, Rest
Ackerland und Moor . —
Das auf der Stelle be¬
findliche Köterhans ist
neu und geräumig.

Käufern gebe ich gerne
nähere Auskunft.

H . Nothroth . Aukt ..
Kirchhammelwarden.

Es soll in der Nähe
eines kleinen Lanüstädt-
chens in der Umgegend
von Bremen eine

Lins erstklassige
dlotor-

vrsscümLscdins

Fene»
NsLll . -k'Ldr . ^ . - Ess.
IstlvLirttL R 1.

Besitzung,
bestehend Es einem vor
26 Jahren neu erbauten
Wohnhause mit 17 Räu¬
men . schöner Veranda
und ein . groben Klnb-
saal sowie groß . Stall,
sür landwirtschaftliche
Betriebe paffend , außer¬
dem ca . 1,5 Hektar Acker¬
land . grötztent . Lehm¬
boden . geeignet sür Ge¬
müsefelder «nd Obstan¬
lagen.

verkauft werden.
Die Besitzung liegt etwa

1,5 Kilometer vom Orte
entfernt und ist mit schö¬
nen Waldungen und Spi-
zicrgängen umgeben.

Infolge der vorzüglich.
Lage eignet sich dieselbe
für Fremüenpenston und
Erholungsheim.

Da früher Wirtschaft
darin betrieben wurde,
wird Konzession erteilt.

Günstige Kaufbedingun¬
gen . Reflektanten wollen
sich unter E . B . 888 an
die Geschäftsstelle dieses
Blattes wenden.

« W
irr Oldenburg

Seefeld . Das Holzweg
Nr . 1 (Dobbenviertel ) der
Stadt Oldenburg belegene

Grundstück,
Fräulein Emma Cordes
gehörend , groß 410 Qua¬
dratmeter , mit den neuen,
massiv . Gebäuden (Wohn-
räume , Stallung ) soll
verkauft werden.

Antritt sofort oder be¬
liebig.

Kaufliebhaber woll . bis
znm 8 . August d . I . Ge¬
bote bet mir abgeben.

Am

KM.
-M8. AlMI ö. g..

nachmittags 3 Uhr.
bin ich zur Unterhandlg.
im Restaurant „Zum
Waldschlötzchen"

, Meinar-
dusstraße Nr . 62 , in Ol¬
denburg auch persönlich
anwesend.
N . VYL - leide » ,

amtl . Aukt. , Eversten.
Wahnbek . Zu verkauf.

Z M Ars
auf Hullmanns Beester-
moor . Friedr .Fischdeck.

— Segelboot —
zu verkaufen . Angebote
unter D . L . 826 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Osternbnrg . Z . vrk . gr.
Marmorplatte . 2,10 M . l .,
1,8 M , Lr . . mehr . jg . Le¬
gehühner , 5 Fenster , eis.
Topf o . M ., eine ältere
Nähmaschine.

Stedinger Straße 33.
Petersfehn . Zu verk . ^ .

7M . MMserS
(Russe) . Will, . Wieting.

WM « «
an der Stadt Oldenburg
belegen , zu verkaufen , ev.
zu vermieten . Preis 35 600
Mk . Ang . unter D . U . 834

GSwaeden.
Der auf den 7. d . M.

angesetzte Verkauf der den
Erben des weiland Guts¬
besitzers I . Gust . Spieker
in Oldenburg gehörenden,
zu Tossenserdetch belese¬
nen Hofstelle

fällt Es,
da die Stelle bereits ver»
kanst ist.

O. F . Kuck.
Bürgerfelde . Zu ver¬

kaufen eine junge in 14
Tagen kalbende Knh.

Rauhehorst 86.
Donnerschwee . Zu ver-

kaufen ein reinfarbtgeS
Kuhkalb.

H. Hespe.
Zu vk. Blattgewächs u.

Myrte . Humbolütstr . 16.
Zu verkaufen eine jung

vor 14 Tagen abgekalbte

Wle MM
Wienstr . 1.

Gras
zu verkaufen vor dem neuen
Ministerialgebäude.

Näheres im Baubüro.

Verlangen Sie Nüster
1von unseren 5>ewLdrten IAMMfes

jsctsr ^trt -

60— 120 cm breit
l einfarbig uns gemustert
uns unseren bekannten

sinksrbig unct bssruekt.
.Viels kunäert itnsr-

l Kennungen »us allen
I Kreisen,

Verssnki nur an ? rl-
^vets gegen liLednubme.

8 . L8 . « Ld !,
Ssrmeo.

Gut erhalt . Hühnerstatt
zu kaufen gesucht . Angebote
unter D . V . 835 an die Ge-
schäftsstelle d« Bl.

Zu kaufen gesucht ein
scharfer, wachsamer

Haushund,
am liebsten Polizei- oder
stichelhaarige Jagdhund-
Rasse. Angebote nach

Wirt Baraman «,
am Stau Nr . 9.

Suche zu kaufen ein
mittelgroß , bis groß , wachs.Haushund.
Angebote unter E . C. 839
an die Geschäftsst. d . Bl.

Umzugsh . zu verkaufen
1 Gasrrone «. versch.

Petrol -Lampen.
_ Georgstv . 7.

Loyerberg , Zu verkaufen
eine junge beste

Milchkuh
« MkN MM.
8 Tage alt.

Steden , Gastwirt.

UmsilMsii».
Wntsrssmsstsr bszinnt,sm

30. Lsptsmbsr, Voriesungs-
VLrseicünis versenget kosten¬
los
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Gutes wohlschmeckendes Mittagessen
- stne syett . ohne Fleisch , aber mit

kräftigem Meischaeschmack und für
weniges Geld"

ixhält man durch Verwendung von Kleischextrakt -Ersatz
-VUssuL ". „ Ohsena " ist von der Ersatzmittelstelle

Hchleswiq-Holstein unt . Nr . 61 am 22. Juni 1913 -um
Handel im ganzen deutschen Reiche genehmigt.

Man nehme alle Sorten grüner Gemüse und grüner
Gartengewächse sje nachdem, wie die JahreSzeit es bietet ).
Dieselben werden mit einer Hackmaschine oder mit dem
Hackmesser so fein wie möglich zerkleinert und dann eine
sauber gewascheneungeschälteKartoffel L Person , ebenfalls
fein gerieben, zugesetzt und alsdann mit Salz und Wasser
zu Feuer gebracht in einem zugedeckten Gefäß . Wenn
die Suppe gar und seimig ist , wird L Person 20 Gramm
„ Ohsena " zugesetzt : die Suppe hat dann einen kräf¬
tigen Fleischgeschmack . Soll sie nicht als Vorspeise, son-
dein als Mittagessen dienen , wird die Suppe etwas dicker
eingekocht durch mehr Zusatz von Kartoffeln und fein
gehacktem grünen Gemüse und „Ohsena - Txtrakt " nach
Geschmack . Auf diese Weise empfindet man beim Mittag¬
essen in den fleischlosen Wochen nicht das Fehlen von
Fleisch , sondern alle Suppen erhalten durch „ Ohsena"
einen kräftigen Fleischgeschmack . — „Ohsena" ist in den
Meisten Geschäften der Lebensmittelbranche käuflich zu
folgenden Preisen : _ ^ ^

V» Pfd . netto 5.25 X Pfd . netto 2.90
V. Pfd . netto ^ 1 .60.

Nohr <L Co ., G. in . b . H », Altona - Elbe.

Alleinvertretung:

krltr Lvlüv!, Mndiii '
g I. kk.,

krieäricdstrane 6.

Gemüse,
täglich frisch aus dem Garten, empfiehlt

LartenSMtrieb MWrß ÜW8t MM

rste Abfaaten
WWrvMWIMgerlle.
ömisis Piirkloeirkil

MIml ßalimsleber Kaltm«
liefert gegen Saatkarten bei

umgehender Bestellung

üllrlsr ksmmen , AltzmOl sKM . )

Das durch Herrn Rektor Schütte i« dieser Zeitung
vor kurzem empfohlene _

DlV 'tGLrrrSLr ! -
ÄutAnalyse des Herr » vi ». Popp von vorzüglichem

Futterwert für den Kleintierhof,
ist fertiggestellt und soll vom 7» August ah in den Ge¬
müse - und Kolonialwarev -Handlungen der Stadt zum
Preise vor

zu
13.?. August, nachm. , in unserer Geschäftsstelle, Stau

abfordern . Beutel find mitzubringen.
Städtisch . Großmark t für Gemüse und Obst.
Zur Ausführung von Wafferanalysen , sowie quali>

tativen undquantitativen
Urktttttttersuchurtgett

Zucker— Glycose, Laevusose, Galaetose—Eiweiß—ruf ,
Seroalbumin
Blut- und Gallen farbstoffs Aceton,
empfiehlt sich das

Albumosen, Nucleoalbumin — Harnsäure,
Acetessigester usw.

hsborrlürillm tse Msed -LiiMeks
zu Oldenburg

!

« -

MWAmas 8<MM

stlovs !- u.
!§aoakrrlsu-

s LmrlolUuagsn

ZU verk. ein Herrenrad
3 schöneZiegenlämmer»
Ehueruweg ö?, rechts.

W «erkaufen KindM
MW «. Wäscherolle.

^ MMnstmßs M.

Lsnr «18» Vö !
'!z888L!

't8
Hand-Nähahle

:k.6.«. . ,EWW" v. k. SI.
Jeder sein eigener
Schuster u . Sattler.
DieAhlenähtStepp-
stich wie eine Näh»

I Maschine. Alle Le-
derartik . wieSchuhe,
Riemen , Geschirre,
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
flicken . Nicht mit
wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preis mit 3 versch . ^ kg
Radeln u. Garn 4,so
2 St . 6 . 80 , 4 St . nur
-A 16,— vers. unt . Nachn.
Porto v. Verpackung frei.
Versandhaus , . l-ornlaais'
Schiltigheim-Straßb . 157.

Geflügel- , Ziegen-,
Schweine - Ställe,
tragb ., Geräte z
Zucht u. Futterver¬
besserung. Preis¬

liste frei.
Lstlügslkok in Kiorgsntlisiin 82.

Harrierwurp . Ww . Ger¬
hard von Häfen Erbe«
wollen erbteilungshalber
ihre in Harrierwurp be¬
legen«

Gesamtgröße 11 .7638 Hek¬
tar . und dt? haselhst be¬
lesene

groß 6,8982 Hektar , öffent.
lich meistbietend mit An¬
tritt zum 1. Mat 1919 , kV.
später , verkaufen.

Die Landstelle liegt fast
geschlossen. Die Lände¬
reien sind teils schwere
Fettweiden und sehr er¬
tragreich . Die Gebäude
sind geräumig und in be¬
stem baulichen Zustande.

Erster VerkaufSttzrmi»
ist angesetzt auf ,

Mas.
S» 8. MMI F..

nachmittags 6 Uhr.
in B . Freels Gasthaus zu
Außenoetch.

Auskunft erteilt Aukt.
Nothroth in Kirchhammel¬
warden.

K. Haake Ww ..
amtl . Aukt.

Großenmeer.
Gut erhaltenes
Damenrad

mit guter Bereifung zu
kaufen gesucht.

Milchzentrale Ol

! Woch. <rlt . Vahlenhor st 58.

u. jed . sonst-ISsttgeHuurw .verschwind,
sofort spur-«, schmerzl. durch Abtöt.
d.Wurzel» für immer mittel» m.ver¬
bessert . orient. Verfuhr. , tzelwaka .̂
Sof .ErfvIggurunt., sonst Geld zurück.
Kreis M b.— gegen Nach ». Frau H>
Meyer, CölnHülchrath « Str . 23.

Alle Arten

Amte, Felle
«. UelKlle

zause» zu höchste»
Preisen
8.I 8MLK .,
Oldenburg . Tel . 70.

Zu kaufen gesucht
ein wachsamer

Hofhund
am liebsten Bern¬
hardiner.
Lenti . MosnIrOn,

Spediteur,
Oldenb ., Bahnhofst. 12.

^ 8 itk8W M MmWW.
ZklhosUMLeln - PahDitte 8. Villhsrlden.

ä 6a, , schEelfabklk.
i . Oläemkurx . Fernsprecher Nr . 43.

Man verlange
Offerten . W V V V V

Sämtliche

Einfamilien -
Wohnhaus

zu kaufen gesucht.
Modern eingenchiet . Erbe
Lage . Näbe d . inn . Stadt.
Off . m . Preis unt . M . 250
an Bü ttne rs Amr -Expel».

Zu verkaufe»
4 ii s d -l rnmr.

Eichen u . Buche« , und
18 UKesMWW.

Degen , amtl. Aukt.

TitMjieimttel
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap . W. Kelp Nachf»,
_ Olde «durg.

La

lehtjähriger Ernte hat ahztz-
geben

I . Fe . HMje,.
Wabnbck.

Erhalte fortlaufd . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen ruffiWM
und hannoverschen

Pferden,
Arbeitspferden u . PonyS
in allen Größen Mtd
Preislagen.

H. Garwes . Breme «.
Gr . Annenstr . 36.

Zu verkaufen ein schö¬
ner schwerer vierjähriger

Fuchswallach,
fromm und zugfest . ein-
und zweispännig gehend.

D Wichmarnr.
Tweelbäke , Schulweg.

Das berühmte

Schleiferei,
Schirmmacherei,

An« und Verkauf
von neuen u. gebrauchten

MSbeln, Bette»,
Oeseu , Kochherden , Gar¬

dinen usw.
Brüd erstratze 31.

jyHaMiSstrgtzS

„ Stiuna *' 8lr»o»,koäsrn
» inck ckis bestsu . „Llsws "-
Lüsletraarrksäsrn ckis
»llerbsstsn uvck blsbsv
10 cksdrv seböv . Ltama-
Ltraucskoaorn kosten 50em
lanA 12 dl., 55 om lang
18Ä ., 60 em lang 25 N.
4t ams - Lckelstrsusrtdcksin
Lllerdssts Is . IVsrs , dreit-
tlalwig , ckielit , voll uvck tisk-
sokvsrr , au ob in voiss
unck naturgrau , lcostsn
40 om lauA 15 dl , 45 om
längs25dl., 50 om lanZ 30 dl .,
5b om lang 42 dl., 60 em
lanZ 48 dl . SeiderdSscde,
gsrant . ecdt , 30 em koob
20, 30, 50 dl. . 40 om, kook
50. 75, 100, 200 dl. Ver¬
sankt nur clirsictallom ckurak
AL8SL,0rssll »n , Svdekksl-
str ' Lmsslas Lrobekscksrn
p . kkaoda., Ke --, kekorenren
suek ^ usvafil.

erhalten Sie

MgM 'IrWrie.
- Achternstv- 24. —

Lrznuits llssrs
erhalt , die prächtigste Farbe

mit
LlsnidiKson»

Haarfarbe »SinlQQ «,
gef . gesch. , große Fl . 4,20 ^8
kleine Fl . 2,35 Bequem
im Gebrauch . Unschädlich.
Kreuz -Drog.J .D^kolwarz.

Gerhard Bremer.
M. Redell . Apotheke«

Th. Storand ._
Muttderloh. Z. verk . ein

Pferd MU
fromm und zugfest.

Hartmaun.
Totenlade

„Memento mori"
zum Gerberhof u . Umg^

e- D.
Außerordentliche

MttaliederoerslMMMg
am Sonntag , d. 4. Aug.

1618 , nachm . S Uhr,
im » SchützenhofzurTabken»

bürg " sWirt Holze),
Eversten.

Zweck : Erhebung eines
außerordentl . Beitrages.

Der Vorstand.
Stolting . Hügel.

Würdemann.

Mepfel,
Birnen

kaust' jeden Posten
VZM NMZvLlz
Do« nerschweerstr. 48,

^ Ofen.
krWWges FamM.

- Meehaus . -
KluWm., Veranda , Garte«,- - Kein Konzert . —

LMiNs.SkiMWW
Zwischenahn.

Sountag , d, 11 . , Mitt-
woch , 14. Angustr

nachm . 41 Uhr:
am Herdfeuerdes Ammer»

Hündischen Bauern-
Hanfes:

p-Diederk

schall freen "
.

Snmmedt von Angnst
Hinrichs.

Karten 8 , 3 , 2
Vorverkauf beim Verein.

Der Vorstand.

Ein Posten

Halt!
Sonntag , den 4« d. VN in «nserem

Garten:

WM W. 8 Me LWellM
aus einem abge
brocheneuHausestam-
meud , billig zu ver¬
kaufen . Das Holz
liegt auf meinem
Lagerplatz in Ostern-
bnrg.

Augugj Ossssns.
Bin von Kurwickstr. nach

Rosenstratze,
Ecke Pferdemarkt , verzogen.

fisvlisi ', Friseur.

LovNLns « «unt
ibrat rsrnillkr« ! ü», LueiL -z.
'tzri. »Ut L . k,kS'tz vs. wir M »»«d,ulvei d . »ckv.
ri>««i>- zpvth «i!», 1 » vk „ «r qg

kstSütLWSlt

Lnsmen,
AvrSonlorrtoinvoö3.

0. 0s8vr, MmW.
Eloppenbnrgerstratze 4?.

Sa«! Ha«!

Jeden Sonnltag:

Kaffee -Konzert,
wozu freuridlichst einladet V'. SllUrosLireerg.

..kMüMüdkl!
"

. Wechloy.
_ Jeden Sonntag:LZSLLLSWH.

-- — — Eintritt frei. -
Hierzu ladet freundlichst ein

lVo ^es Iierpsril.
VrSssls SsIrsnsi ^ oür ' LlglLSlI am L^ LalLs.

. ^ — ^ n ^ - ^ ^ > ^ -

sollen Zonntagnaviimittsg um ^,4 Uiir:

MW
Bei ungünstiger Witterung KsmerL im Saale.

°ü
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